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Telegtaphiſche Depeſchen. 
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Kongreß. 

Waſhington, D. C., 13. Dez. Mor— 
gan von Alabama hielt im Senat eine 
dreiſtündige Rede zugunſten der Nica— 
ragua-Kanalvorlage und forderte ein— 
dringlich dazu auf, noch in dieſer Ta— 
gung ein diesbezügliches Geſetz anzu— 
nehmen, welches die Erbauung des Ka 
nals zur Folge haben würde, gleichviel 
welche Beſtimmungen es ſonſt enthalten 
möchte. 

Hoar und Hale 
von Bürgern ihrer Staaten ein, 
gegen die Erwerbung fremder Ge— 
bietstheile, ohne die Zuſtimmung der 
betreffenden Bevölkerung, proteſtiren. 
Dieſe Reſolutionen wurden an den 
— für auswärtige Beziehungen 

erwieſen. 

Pettigrew eine ©: 
treffs — desWracks des 
ſchiffes „Maine“ und Verbringung d nes 
jelben nach den Ver. Staaten ein. 
Abgeordnetenhaus erürterte ei 
Zeitlang die Vorlage betreffs Fr 
leichterung der Lage amerifanifcher 
Seeleute, namentlich mag Milderung 
ihrer Strafen und Schuß vor Ueber: 
ortheilung anbelangt. Handy von 
Delaware brachte mehrere Zufäte dazu 
ein. 

Rafdington, D.C. 13. Der. Berry 
hracie im Senat eine Weihe Aufäße 
zur Nicaraaualanal-Borlaae ein; u. 4. 
will er ausdrüdliche Verfügung, da 
bet den Urbeiten, ſoweit wie —— 
Bürger der Ver.Staaten angeſtellt 
ben. Nor Allem aber gefallen ibm die 
Bond-Beitimmungen in dem urfsräng 
lichen Entiurf ni 
Der Senat berieth auch die Morrill' 
ſche Borla > Örmerbuna 
Stütte für das Bundesoberge 
cht3-Gedäude. 

Das Abgeordnetenhaus 


reichten Beſchlüſſe 
welche 


reichte 
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nabm Die 
Vorlage betreffs Beſchützung von See 
leuien und Förderung des Handels in 
dritter Leſung an. 
Der Gewertſchaften-Konvent. 
Mo., 13. Dez. Aus 
des Präſidenten 
des sang 
eration ift 


Kanſas City, 
der Jahres-Adreſſe 
Gompers im Konvent 
ſchen Gewerkſchaften -Fö 
noch Folgendes hervorzuheben: 

Trotz des Krieges mit Spanie n ilt 
die Oracnifation der Arbeiter im ver 
floffenen Nahr nicht zurüdfaeblieben, 
wovon die Nusitelung von 203 Frei— 
briefen direft durch die Gemerffchaften- 
Föderation genügendes Zugniß ablegt. 
Im Ganzen wurden wäk des Jah 

»2 880 örtlich e Gewertichafte en organi 
ixt,, und zu den 67 nationalen und in 
ternationalen Unionen, welche unmit- 
telbar ber Föderationen angegliedert 
jind, gehören im Ganzen jett 10,500 
örtliche Gemerficha 63 wurden 
Schritte aeiban, eine encaere Verbin 
Bu ng ziwijchen den organifirten ar 
ern bverichiedener Länder anzubahner 
und Alles, was in dieſer Hinſicht ge 
ſchieht, wird auch dazu beitragen, daß 
ſchließlich die Kriege von Nationen ein 
Ding der Vergangenheit, ſein werden. 
Das Uebereinkommen zwiſchen Gruben— 
arbeiter Gewerkſchaften und Gri 
befigern verfuchten einige Grubenbe- 
ſitzer im Pitisburger Diſtrikle, ſowie 
in Pana und Birven, SU., zu brechen, 
und in Pana und Virden bediente inan 
fi der Einfuhr einer Heerde Sr-Sträf- 
Iinge und Billig arbeitender Neaer aus 
Alabama, und bewaffneter Pinferton’- 
fcher Mieil hlinge. Natürlich tam e3 da 
zu Blutveratehen. Doch tft jebt in Vir 
den das Hebereiniommen vom lebten 
sehr erneuert worden, und dem Ver- 
nehmen nach wird dasselbe bald ander- 
wäris arfchehen. Die Grubenleute ba- 
ben ihre Shlimmften Tage geſehen 
Ebenſo, wie die Gewerkſchaft ten⸗Föde⸗ 
ration ſich ſeinerz eit gegen die Anglie 
derung von Hawaii i ausgelprochen bat, 
fie fich jetzt ‚aid ieden ge— 


—* 


ſten. 


ben— 


ſo erklärt ſie 
gen die, von eine m fleinen, aber einfluß- 
reihen Theil unferes Volles gebilligte 
Expanſions-Idee und dem; ialis— 
mus. 


Imper 
Bei Heer und Flotte. 

Km Yorf, 13. De}. Admiral Sch (ch 
Legt noch immer in „Stenfington Hotel“ 

dehter frank darnieder. Er hatte fi 
rfältet, und bald hatte er die Grippe. 
Dod erklärt feine Gatiin, er werde in 
tinigen Tagen ivieder das Bett ver: 
laſſen können. 

Der Seemanns-Aberglaube —* 
tigt ſich auch mit dem Umſtand, 
„Maſſachuſetts“ ſchon das dritte 
unſerer Flotte mit dem Anfangsbuch— 
ſtaben Mwar, das bei Goubernors 
Island an einem gefährlichen Hinder— 
niß auflief; die beiden anderen waren 
„Montigomery“ und „Mayflower“. Die 
ir ıche mird noch „Ichlimmer” dadurd, 

bob „Maffachufetis“ 13 Buchltaben 
entkäft. 

und um Allem die Krone aufzı leben 

t M auch der 33. Buchitabe im Yipha- 
bet und „Maine“ fing ja auch mit ei— 
nem M an! Die alten Theerjaden fün- 
nen nun einmal von Jolchen Borjtellun- 
gen und Spelulationen nit laffen. 

Wafdington, D. €., 13. Dez. Ge- 
neral Miles’ Husfagen bor dem Abae- 
ordnetenhaus-Ausſchuß für Militär: 
Angelegenheiten machen ziemliches Auf— 
ſehen, da er ſeine Angriffe auf den 
Kriegsſekretär Alger erneuerte, ob— 
wohl nicht in einer ſolchen Form, daß 
er wie ein Kritiker ſeines Vorgeſetzten 
ausſah. Er ſprach überhaupt Ziviliſten 
die Fähigkeit ab, ohne Weiteres das 
Amt eines Kriegsminiſters mit Ver— 
ſtändniß auszufüllen. 
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Havana, 13. Dez. Wieder en 
zwei amerifanilche Transporkboote auf 
der Höhe von Playa Anker geworfen, 
um Truppen an's Land zu ſetzen, wel— 
che General Lee's Armeekorps angehö— 
ren. 

Die Cubaner, welche Major Savage 
zur Errichtung des Quartiermeiſters— 
Lagerhauſes zu Quemados angeſtellt 

hatte, find behufs Lohnerdöhung an den 
Streif gegangen. 

Manila, 13. Dez. 3 heißt, 
tal Demen bedürf dringend einer Er: 
holunasteife nah den Ver. Staaten; 
genommen, er nicht 
trant Sei, werde er bald zufammendre- 
chen, wenn er eine folche Ruhezeit nicht 
baden fünne. 

9 Zodte, 8 Schwervertette! 
Das mörderiihe Dampfrof. 
9., 13. Dez. Bei Loo⸗ 
—— der Strecken-Aufſeher 
John Warner und 8 Italiener und Po— 
len, welche unter ſeiner Aufſicht Schnee 
von den Geleiſen ſchaufeltien, von einem 
Perſonen- und einem Güterzug der 
—* York-Zentralbahn überfahren und 
ugenblicklich getödtet. Acht andere 
Italiener wurden ſchwer verletzt 
3wolf Bee Zuchthaus. 

Gulletin: iladelphia, 13. Dez. 

Gideon W. Me ch, der befanntlich Die 
eh Ban” faput machte, wurde 
heute früh von Richter Butler, im Bun- 
desfreisgericht, zu 12 Jahren Straf: 
haft im Deftlichen Zuchthaus verur- 
theilt. 
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Bryans Ubdanfung. 


Wafhinaton, D. E., 13. Dez 
Kriegsamt hat die — von 
als Regiments-Oberſt im 7. 
Armeekorps ſofort angenommen und 
die Annahme an Bryan telegraphirt. 
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Ausland, 


Da 


J⸗ Bryan 


Im Reichstag. 
Eugen Richter kritiſirt Verſchiedenes. 
Erwiderung Ausland 
Bülow. —,Feſt ſteht der Dreibund.“ 
Berlin, 13. Dez. Der Führer der 
eiſinnigen Volkspartei, Eugen Rich— 


Eine 


des = Sefretürs v. 


Ft 


Hber ausmärtige Angelegenheiten Die 

injiht aus, daß Die Paläftinasfheiie 
des Kaiſers einen ſehr gemijcht: en Ein 
prud unter den Proteltanten hinterlaf 
fen habe, Er prote ſtirte dann gegen die 
Ausweiſung von Dänen aus Nord 
Schleswig. Weiterhin drückte er die 
Hoffnung aus, 
bezüglich eines Handelsvertrages mit 
———— gute Fortſchritte mach— 
ten. Er ſagte ferner, daß der Einfuhr 
ame — Produkte keine unnöthi— 
Weg gelegt wer— 
den ſollten. 

Richter befürwortete dann die neue 
Heeresvorlage, ſagte jedoch, ſie ſtehe 
nicht im Einklang mit den Ausdrücken 
der Sympathdie in der Thronrede für 
den Abrüſtungsvorſchlag Zaren. 

Zum Schlu iß kritiſirte er die Behand— 
lung der Frage Kippe Detmold und 
verlangte, daß die Telegramme des 
SKtaifers von einem verantwortlichen 
Hriniiter gegengezeichnet werden follten. 

Auf die Meußerungen Richters ant- 
wertete zuerit der Sefretär des Neichs 
enttes bes Innern, Graf Poſadowsky— 
Wehner, welcher erklärte, die Lage der 
Dinge ſei befriedigend, ſowohl was die 
innere, wie die äußere Politik anbetref— 
fe. Es geſchehe nichts ohne die Geneh 
migung des verantwortlichen Reichs— 
kanzlers, und die Erledigung der Ge— 
ſchäfte habe während der Abweſenheit 
des Kaiſers im Orient nicht geſtockt. 
Der Reichstag ſei erſt ſo ſpät einberu— 
fen worden, weil die einzubringenden 
Vorlagen erſt ſorgfältig hätten ausge 
arbeitet werden müſſen. Was die Aus— 
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| meifungen betreffe, fo fei in diefer Be- 


ziehung das Recht ver Einzelftaaten 
durchaus nicht beichränft. Der Staat$- 
jefretär bearündete die Nothmendigfeit, 
Ürbeiter, die Willens feien zu arbeiten, 
gegen Finichüichterung durch Streifer 
zu Jehiigen, und Ichloß mit der Grflä- 
runa, daß die Erbfolaefrage in Lippe- 
Detmold dem Bundesrath zuftehe, der 
noch feine endailtige Entjoeidung ge- 
troffen habe. 

Darauf folate Hr. v. Bülow, der 

fchneivige Staatäfefretar des Reichs— 
amtes der Meuheren, mit einer längeren 
Nede über Deutichlands ausmwärtigeBe- 
ziehungen. Er faate, die orientaliiche 
stage beprobe augenblidlich den Welt- 
frieden viel weniger, als früher, er 
wolle damit aber durchaus nicht be- 
haupten, daß fie aelöit fei. „Ste tft“, 
jagte er, „ie die Seefchlange, die von 
Zeit zu Zeit immer wieder auftaucht. 
Bon den Hieranmwejenden mird Nie- 
mand ihre endailtige Löjung erleben. 
Wir müfen aber Schließlich unferen 
Kindestindern aud) einige Nüffe zum 
Knaden überlaffen. Deutfchland übt 
im Orient feinen felbitjüchtigen Ein- 
fluß, und gerade Darin liegt das Eigen= 
thümlihe und da3 Sichere feiner 
Stellung am Goldenen Horn. Die 
Spmpathien der Türfer für Deutich- 
land gründen fich auf die Ueberzeu- 
gung, daß Deutfchland das Völfer- 
recht in Bezug auf die Türkei ebenfo 
beobachten wird, mie auf alle andere 
Nationen”. 

Hinfichtlich der jüngsten Orientreife 
des Kaifers jaate Bülom, das Er- 
gebniß derſelben habe alle ausgefpreng⸗ 
len Gerüchte über abenteuerliche Pläne 
und antagoniſtiſche Forderungen Lü— 
gen gejtrajt. Die deutſchen Proteſtan— 
len würden ſich von Niemanden das 
Recht abſprechen laſſen, ein Gotteshaus 
an der heiligen Stätte zu haben. Der 
Wunſch des Kaiſers Wilhelm, die Ein⸗ 


daß die Verhandlungen | 
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| der Des 


| folgendermaßen 


ſonderes Intereſſe auf Cuba, 
i T 


mweihung der Erlöferfirche zu vollziehen, 
fei an und für fid) ein Mft der Pietät 
gegen deifen Borgärger, jomwie ein Aus 


fluß feiner perfönlichen Religiojität. Es | 
ermanale ihm jede Feinpfeligteit gegen 


Undersgläubige, und ein Beweis, daß 
Alle, die auf dem Boden des gemeinfas 
men riftlichen Glaubensbetenntnilfes 
ftänden, fich über bas Ergebniß der 
Reife des Kaiſers freuen lönnten, Tlege 
in der Thatjache, daß er, als der ftai- 
fer aller Deutfchen, feinen fatholiichen 
Unterthanen ven Wohnort der Heiligen 
Sungfrau agefchenft habe. Die NReife 
babe ferner den anderen Regierungen 
gezeigt, daß Deutichland nicht beablich- 
tige, die mohlbegründeten Nechte Ande- 
rer irgendwo zu jchäpdigen. 


„Meder im Orient, noch fonftmo”, 
fügte er hinzu, „Iteht Deutjchland den 
franzöfiichen Interefien entgegen; aber 
natürlich fann es nirgends ein auslän= 
diiches Proteltorat über deutliche Un= 
terihanen aejtatten. Die Beihügung 
Deuticher tommt einzig und allein dem 
deutichen Kaifer zu, und nicht heute 
wird diefes Recht proflamirt, fondern 
es beſteht —* ſeit dem 18. Januar 
1871 (dem Tag, an welchem König 
Wilhelm in Verfailles zum deutſchen 
Kaiſer proklamirt wurde) und iſt ſeit— 
dem ſchon wiederholt geltend gemacht 
worden.“ 


Im Hinblick auf die Ausweiſungen 
ſagte der Redner: „In keiner Weiſe 
werden durch dieſelben unſere Bezie— 
hungen zu anderen Mächten beeinträch— 
tigt; denn das Ausweiſungsrecht iſt 
eine Beigabe der Souveränität, und 
ſeine Ausübung kann in gewiſſen Fäl— 
len nicht vermieden werden. Vertrau— 
liche, in freundſchaftlichem Sinne ge— 
pflogenen Verhandlungen ſind in dieſer 
Beziehung mit Oeſterreich im Gange. 
Der Dreibund iſt nicht erſchüt— 
tert! Diefes Bündniß iſt das Ergeb— 
niß der Lebensarbeit eines der größten 
Staatsmänner, und es dauert fort, wo— 
bei die nollftändigellutonomie nach n= 
nen mit der abfoluten Unabhängialeit 


| nach außen verbunden bleibt. Die Elte- 
Bundes find an der Erhaltung | 
| vesfelben in gleihem Maße intereflirt, 
ter, jprach in einer Heicystags-Debatte | 


und jedes bon ihnen würde Durch Die 
Auflöfung des Dreibundes gleichviel 
verlieren.” 

Des Meiteren verbreitete jih Bülom 
über die Haltung 
Deisttchlands in d ikanifch-ſpa— 
Deutſchlands in dem amerikaniſch-ſpa 


niſchen Krieg: 


„Es war unſere Pflicht, dafür zu 
jorgen, daß weder unjere Bezieyungen 
au Spanien, noch die zu Umerifa ge= 
itört würden. Deutichland hat fein be- 
und e3 


war nicht die Sache der Deutichen, zu 


| enticheiden, wer im NRecht und wer im 


Unrecht war. Deshalb bat die dDeutfche 
Regierung auf das Genaueite eine loy- 
ale Neutralität bewahrt und während 
des ganzen Arieges niemals die Rei- 
gung zu einer Cinmifchung gezeigt. 


Sanz offen thaten wir, ohne je bie 
Grenze ver ftrengiten Neutralität zu 
überschreiten oder unfere Beziehungen 
zu einem ber Ariegführenden zu ge- 
fährden, 
ten ftand, um Schädigung der deutfchen 
CSıhifffahrtöintereffen und des deut- 


ichen Handels zu verhüten. Verjchiedene | 


prinzipielle Meinungsverjchiedenheiten 
beitanden anläßlich unferer Handels- 
beziehungen mit Amerika; die 
bandlungen die infolge des Arieaes ins 
Stocen gerathen waren, 
iieder aufgenommen merben, 
wage die Hoffnung auszuiprechen, daß 
bei aegenfeitigem quiem Willen 
freundjchaftlicden Beziehungen zwischen 
Deutfchland und den Ver. Staaten auf 


dem Gebiet des Handels werden aufs | 


recht erhalten werden.“ 


Die bedeutungspolle Rede fchloß mit 
den Worten: 


“Allenthalben jind die Regierungen 
bemüht, den Frieden zu erhalten, und 
Deutichland hofft auf Tanae Zeit alle 
ernftlichen Konfliite vermeiden zu fön- 
nen. Treu ſeinen geſchichtlichen Ueber— 
lieferungen und den erhabenen Zielen 
des Kaiſers wird die deutſchen Nation 
allerdings ihre vollen Rechte und In— 
tereſſen wahren; ſie wird eingedenk ſein, 
daß ihre Zukunft auf der Stärke und 
Schärfe ihres Schwertes beruht, 
aber trotzdem niemals verfehlen, ihre 
Pflicht zu thun, wenn es ſich um die 
Ziele der Menfchlichteit und die Er- 
haltung des Weltfriedens handelt.“ 


Die Stellung des Zentrums zur Mi: 


Iitärvorlage war bisher ungemwiß, und | 


die ultramontane Piefle beſchränkte 
fih auf die Erklärung, fie fünne über 
die Norlage nicht eher urtbeilen, biß ber 
Inhalt betannt jei. eßt, da Lebteres 
geichehen tit, verlauter, daß das Zen- 
trum bereit ift, für die Vorlage zu 
timmen unter die Bedingung, daß die 
zweijährige Dienftzeit, über die in dem 
vorliegenden Ocjegentwurf nur einige 
unverbindlige Säbe enthalten find, da= 
rim gefeglich feitaelegt werde. Dffen- 
bar geht der Standpuntt des Zentrums 
aus einer Yeußerung der „Germania“ 
hersor, daß die zweijährige Dienitzeit 
nicht von Neuem und vielleicht dauernd 
von der Regierung der Majorität des 
Neichstages gegenüber al3 Ausgleichs- 
Dbjeft veriverihet werben Sollte. 


Von den Regierungen der verjchiebe- 
nen Bundsjtaaten wird eine Borlage in 
Erwägung gezogen, welche mittellojen 
Inhabern des eifernen Kreuzes einen 
Ehrenfold auszuf eben beitimmt ift und 
ben med verfolgt, diefen Veteranen 
einen jorgenlojen Lebensabend zu 


Alles, was in unſeren Kräf- 


Vers | 


werden aber ı 
und ich | 


die ı 
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Frautreichs Herenteſſel. 

Eiue ſtürmiſche Kundgebung nach der an— 
dern. —Radau⸗sSitzung der Deputirtenfam: 
mer. 

Varis, 13. Dez. Die, fchon für ge- 
ftern erwartete vorläufige Freilaffung 
bon Oberft Bicquart ift verzögert mor= 
den, da neue Zufländigteits-Streitig- 
teiten zwifchen Zivil- und Militärbe— 
BR entitanden find. 

Die Kundgebungen des Anti⸗Drey⸗ 
ſus-Janhagels gegen Picquart und für 
die Generalſtäbler wurden im Lauſe 
des geſtrigen Tages immer zahlreicher 
und ſchlimmer und man ſah ſich veran— 
laßt, noch mehrere Tauſend Extra-Po— 
liziſten und Mitglieder der republikani— 
ſchen Garde in Dienſt zu ſtellen. Au— 
ßerdem ſteht das ganze "Militär in Be= 
reitichaft, jeden Yugenblid einzufchrei- 
ten. Die allgemeine Aufregung ift jehr 
boch geitiegen. 

Der vielgenannte Efterhazy, melcher 
fich geräufchlog nach dem Ausland ver- 
309, hat an den Präfidenten des Kaſſa— 
tiong-Gerichtshofs einen Brief gejandt, 
worin er fagt, er jet bereit, im Gericht 
zu erjcheinen, fich allen Zeugen gegen- 
überftellen zu lajlen und Alles über die 


Dreyfus-Affäre und feine eigene Rolle | 


zu jagen, was er milje, porausgefebt, 
dab ihm ficheres Geleite gemährleijiet 
werde, Gfterhagn verfichert jchlieglich, 
weder er, noch der Gelbjtmörder (?) 
Henri hätten fich des Landesverraths 
ſchuldig gemacht. 


Blatt „La Libre Parole” erfchienen. 


In der franzöſiſchen Abgeordneten- 
kammer interpellirte der radikale So— 


zialiſt Grouſſet die Regierung wegen 
der Indiskretionen des Generalſtabes 
im Dreyfus-Fall. Seine Aeußerungen 
entfeſſelten fort und fort heftige Tu 
multe, viele Abgeordnete ſprangen auf, 
ſtürzten auf einander los und bearbei 
ieten einander mit den Fäuſten! 

Der Premierminiſter Dupuy prote 
ſtirte im Namen der Regierung ſofort 
gegen die von Grouſſet gebrauchten 
Ausdrücke. 
ter von der Tribüne!“ 
wurde immer ſchlimmer. 
halbwegs wiederhergeſtellt war, ſetzte 
| Groufjet jeine Rede fort, wurde aber 

beitandig von Zumulten unterbrochen, 
als ex Die angeblichen geheimen Schrij- 
ftüde im Dreyfus- Fall, 
jung auf den deutfchen Staifer u. ſ. w 
lächerlich machte, 
„Zwiſchen intereſſirten 
ſagte er endlich,, 
in's Werk geſetzt worden, um die Ent— 
defung der Wahrheit zu verhindern. 
Wil die Negier gettotten, daß Der 
Mittelpunft des Wideritandes 


und der Yarın 


Perſonen“ 


ung 
“url, 


den Seneralftab der Rarifer Militär 


tegierung übergehe, und will fie für die | 
Nepublif, oder für die Jeluiten regie- | 


ren?“ (Großer Yarım. Beifall auf der 
Linten.) 

Kriegsminiſter Freycinet erividerte 
auf Gronſſett's Ausl aſſungen und 
nahm den Generalſtab und d ie P zariſer 
Militärregierung in Schutz. Er ſagte, 
wenn auch Unbeſonnenheiten ae 
men feien, To fei es ungerecht und un 
fra, deswegen die ganze franzofiiche 
Wrmee und ihre Verwaltung herunter 
zureiße en 

Schlieplicy verlangte ter Premier 
minifter Dupuy den Uebergang zurTa= 


| gedorbnung, und ‚bie Kammer aab mit | 


ı 463 aeaen 78 diefem Ver 
langen Itatt. Die Beihimpfungen, die 
während Diefer Radau-Stkuna bin 
und ber flogen, hatten auc) zur FFolaz, 
dab der raditale Soztaliitifche Antide 
die Abgeordneten Deroufede 
und Sauthier zum Duell gefordert hat. 
Gauthier hatte Boner einen „mweibae- 
wafchenen Panamiten“ genannt, 

Marfeille, 13. Dez. In einer VBer- 
ſammlung franzöſiſcher Kaiſerreichs— 

Anhänger, welche hier ſtattfand, wurde 
ein Brief von dem Kron-Prätendenten 
| Brinz Louis 3 Napoleon verlefen, worin 

derjelbe — erinnert, daß geſtern 
der 50. Jahrestag der 

Louis Napoleons aemwejen jei, und hin- 
zufügt, nur ein ähnlicher bonapartiiti 
| fcher T 
ein Ende machen und Frankreich 
Drdnung wiedergeben. 

Viele 
cierunasform an und fchrien nad) ei- 
nem neuen Napoleon! 

218 Gejfandter nah Kuremburg 

Berlin, 13. Dez. Mumm dv. Schwar- 
zenſtein, früherer deutſcher Geſchäfts— 
träger in Waſhington, D. C., reiſte 
heute nach Luxemburg ab, um ſeine 
neuen Amtspflichten als deutſcher Ge 
ſandter bei der Regierung des Groß— 
herzogthums Luxenburg überneh— 
men. 

Das Alter ſtimmt verſöhnlich. 

Wien, 13 
tſchechiſche Parteiſührer Dr. von Rie— 


Boyer 


die 


21 


3* 


ger feierte ſeinen 830. Geburtstag und | 


hielt bei diefer Gelegenheit eine Rede, 
in der er eine Berftändigung zmwifchen 


den Ijchechen und Deutfchen auf der | de zu Zuchthausftrafe von unbeftimm- 


| ter Dauer verurtheilt. 


Grundlage gleicher Rechte empfahl. 
Opfer einer Lampen:Erplofion. 


Dresden, 13. De. Der Hoflieferant 
lade hat bei einer Lampen-Erplofion 
feinen Iod gefunden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New PYork: Amſterdam von Amſter— 
dam. 


Abgegangen. 


Gibraltar: Fürſt Bismarck, 
Neapel nach New York. 

Stettin: Hekla nach New Hort. 

Nem York: Saale nad) Bremen; 
Majeftic nach Liverpool, _ 


bon 


Der Brief tft in dem | 


Deroulede fchrie: „Heruns | 


Als die Ruhe 


unter Beru⸗ 


„Mt eineßrehtamp paane | 
| dann gewaltfam wieder Belit zu ergret: 
ſei 
ebenfalls erſt kurz zuvor in das Lokal 
gegen | 
das Gejeß vom Ariegsminifterium an | 


| der 


| noch) heute 
Berathung übermwiejen werden. 


oder morgen aus 


tig für die 
Umgegend 


Truppen-Abtheilungen 
jetzt, nachdem der 


Thronbeſteigung 
V— 
riumph könne jetzt der Anarchie 
| und Da 


Nedner griffen die jebige Ne= | 


‚ Danno fungirt als 


ı ment ijt nach dem FFeldzuge nur 


. Dez. Der bekannte frühere | 


Der neue Goihaer. 


Berlin, 13. Dez. Der Gothaiſche 
Hofkalender für 1899 iſt erſchienen. 
In der Vorrede wird auf häufige, mit— 
unter auch mit⸗/Drohungen verbundene 
Verſuche hingewieſen, die Redaktion 
Sonderbeſtrebungen dienſtbar zu ma— 
chen, welche 
lich geweſen ſeien. Der Kalender ſei 
vielfach'in die Lage gekommen, Schutz— 
loſe zu beſchützen. Dieſe 
gilt zweifellos dem Lippe-Fall, da der 
Hofkalender die Gemahlin des Grafen 
Ernſt zu Lippe-Bieſterfeld „Er 
laucht“ aufführt. Dazu bemerkt der 
„Vorwärts“, der Gothaiſche Hofkalen— 


als 


der werde wohl in gewilfen Kreifen im | 


Acht und Bann aetban merden, und 
nächitens werde vielleicht aud) der Ber- 
Yiner Mdrehfalender für ein Umfturzor- 
gan erflärt werden, weil er die Namen 
von Sozialdemofraten enthalte. 

Verhängnißvolle Bomben-Er— 

ploſion. 

St. Petersburg, Rußland, 13. Dez. 
In einem Fort zu Kronſtadt explodirte 
eine Bombe, wobei nicht weniger als 19 
Sovbldaten getödtet, und 10 andere ver— 
letzt wurden! 


(Telegraphiſche Notiz 


Lokalbericht. 


In eigener Sache. 


en euf der Innenjeite.) 


Ignatz Seller erzählt vom Ende Heinrichs 
des Großen. 

in dem Mordprozeß aegen Ignatz 
Zeller, welcher vor Richter Burke 
verhandelt wird , trat heute der Anae 
flaate jelber auf den Zeugenftand, um 
in eigener Sache auszufagen. Er er— 
säblte, daß er früher im Schanklokal 
Nr. 549 Clark Straße als Schankkell— 
ner für deren Eigenthümer, Henry 
Wallbaum, genannt der große Heinrich, 
gearbeitet hätte. Im letzten Frühjahr 
habe er dieſem das Lokal abgekauft und 
ihm dafür $350 in baar und Noten 
über $550 gegeben. Wallbaum fei 
dann nach Deutfchland gereift und habe 
ji) von jeinen, Yeller’s, Verwandten 


weitere $100 don dem Kaufpreis zahlen | 
' fallen. 


Nach 
habe Wallbauın 
um Geld telegraphir 
jolches nicht aeichidt. 
dann nach Chicago qe 


New NYork zurückgekehrt, 
an ihn, den Zeugen, 


Wallbaum ſei 
kommen und habe 


mwuthenibran nt die Wiribichaft an der 
er | 
| neue Jury erjeßt 


* 


Clark Straße aufgeſucht, von der 


ſen verſucht hätte. Er, Zeller, 
gekommen geweſen. Er hätte gerade ſei— 
nen Rock ausgezogen und ſeinen Revol— 
ver hinter den Schanktiſch gelegt gehabt. 
Dieſes Revolvers ſich Wallbaum 


zu bemächtigen verſucht, und im Rin— 


habe 


| gen um die Waffe habe dieje fich ent- 


laden. 
Det Geſch äftsſfü hrer der Brauerei— 
ara B Sr Der Hofimann gab heute 
Nachmittag Ausfunft über ben Verkauf 
W — im'ſchen Wirthſchaft an 
Der Fall wird wahrſcheinlich 
Abend den Geſchworenen zur 


1 
iX 


Selle *. 


— —— — — 


Kal Manila, 


Das Dierte Regiment erhält Narfchbefehl. 


Dem Bierten reaulären Infanierie- 
Regiment in Fort Sheridan wird heute 
Waſhington wahr— 
ſcheinlich ein delegraphiſch bereits ange— 
meldeler Befehl zugehen, ſich marſchfer 
Reiſe nach den Philippinen 
ie bisher 
ſtationirten 


zu machen. D 
freiwilligen 
ſollen nämlich 


Spanien ſo gut wie abgeſchloſſen iſt, 
durch reguläreRegimenter abgelöſt wer— 


den. Außer dem Vierten Regiment wer— 
den 
Fort Snelling, Minn., 
Jefferſon Baracken bei St. Louis, das 
Columbus Baracken, O. | 


zu dieſem Zwecke auch das 3. in 
das 12,, in den 


in den 


das 20,, in Fort X 
899 


2 am 


Leavenworth, Kan., 
Regiment, in Fort Crook, 


Neb., Marſchbefehl erhalten. 


Der Kommandeur des Regiments iſt 
zur Zeit 
Sol. 
das Regiment im Frühjahr nach Cuba | 
| augrüdte, ijt als 
[ee — ————— 
Freiwilligen-Heer zu Huntsville, 


der Major Stephen Baker. 
Robert H. Hall, unter welchem 


Brigade-General 
und Oberſt- — —— 


Inſpettor des De 
partements der Binnenſeen. Das —** 


ſtationirt, 


Mann ſtark aus Cuba zurückgekehrt, 


ſeither aber durch Rekrutirung wieder 
auf 1000 Mann gebracht worden. 


— ——— 


Ueberſah das — 


Der Sprachlehrer Edward LaSalle 
Briggs bekannte ſich heute vor Richter 
Stein desDiebſtahls ſchuldig und wur— 


Briggs pflegte 
ſich unter dem ——— ein Zimmer 
miethen zu wollen, Zugang in „wohl— 
habende Häuſer“ zu verſchaffen, wo er 
dann ſtahl, was ihm unter die Finger 
kam. Unter Anderem hat er ſich ein 
Geldtäſchchen der Frau Ida L. Ambro— 
ſe, Nr. 4219 Calumet Abe., angeeignet. 
Dasſelbe enthielt 320.60 und zwei 
Diamantringe im Werthe von 8175. 
Briggs behauptet, er habe die Ringe 
überſehen und das Portemonnaie fort— 
geworfen, ohne die Kleinodien heraus— 
genommen zu haben. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoß. 


Verſuche aber ſtets vergeb⸗ 


Anſpielung 


| 
| 


| abgejeuert hat. 





t, doch habe er ihm 


in Dantla und | 


im | 
Ula., | 


| gendivelcden VBoru —** beſeelt 





dem 


Fri Jam DT end des 
Friedensvertrag mit | © bend Des 


N | drem Aufg und Kohn Sanders 
300 | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Aar⸗ 


Anzeigen. 


— — — 


10. Jahrgang. — No. 234 


Der ratimer⸗Inqueſt. 


Richter Kerſten fungir bei demselben 
als Coroner. 


Als ftellvertretender Coroner bon 
Eoot County führte Friedensrichter 
Kerſten den ER über den heute im 
Kıiminalgericht begonnenen Xatimer- 
Sinaueit, mober es jich befanntlich vor 
Allem darum handelt, jelizuftellen, wer 
eigentlich bei dem politifchen Radau in 
der Maurerballe den tödtlihen Schuß 
auf den zu der jogenannten Rogers— 
Fraktion gehörigen Ward-Polititanten 
65 wird, wie erinner= 
li, behauptet, daß tein Geringe— 
ver als Koroner Berz dies gethan er * 
doch iſt eine offizielle Anklage bisher 
noch nicht gegen ihn erhoben a 

Der Inquejt hatte eine Menge Vol- 
tes nad) dem Kriminalgerichtsgebäude 
gelodt, wobei natürlich die Polititer 
das Haupt-Fontigent jtellten. Corone 
Berz und fein erjier Aijliitent, Hilfs- 
EoronerMandelbaum, waren pünttli ich 
zur Stelle, ebenjo Anwalt Wobert 
Cantwell, der Rechtsbeiitand der Ro=- 
gers:Leute. Auch „Bat“ Savage, La= 
timer’3 Bufenjreund, fehlte nicht, wäh 
rend Kohn Allen, der befanntlich in ei 
ner bejchworenen Ausfage den Eoroner 
Gerz als den Mörder Latimer’s bes 
zeichnete, wegen Schießens auf einen 
Schanfwirth hinter Schloß und Riegel 
ſitzt. 

In ſeiner Eröffnungsanſprache er— 
wähnte Richier Keriten turz, daß er ala 
ſtellpertretender Coroner vereidigt wor— 
den ſei und bei dem Inqueſt getreu die 
Intereſſen des Volkes wahren merde. 


Der Freibrief⸗Kampf. 


| Eine Konferenz zwiichen dem Mayor und 


| 


Anwalt Cantwell legte ſcharfen Proteſt | 


dagegen ein, daß überdaupt eın Stell: 
vertreter des Eozoners ven Eoof Eoun 


ty den Borjig bei dem Inqueit führe, 


da jener County-Beamte vielſach 
dächtigt werde, ſelbſt ſeine Hand 
dem folgenſchweren Radau im Spiele 
gehabt zu haben. Auch verlangte An— 
walt Cantwell peremptoriſch die Ver 
eidigung einer neuen, nicht vom 
Coroner ausgeſuchten Jury. 
Richter Kerſten antwortete ihm, d 


DET 


34 
HNlſs 


bei | 


da R | 


bis jet noch feine formellen Antlagen | 


gegen Eoroner Berz vorlägen, weshalb 
bjolut fein Grund erifiire, daß fein 
Stellvertreter nicht den Inquejt leiten 
tönne. Und jojern nicht der Beweis 
erbracht werden könne, daß die verei— 

digten Coroners-Geſchworenen von ir— 
ſeien, 
durch eine 
Der Rich 
zelnen der 


b ſich mit ihnen 


brauchten ſie nicht 


werden, 
tee prüjle Dann jeden ein 
Hefchworenen und ga 
oolauf zujrieven. 

Die Coroners-Jury 
mer-Inqueſt ſetzt ſich 
zuſammen: 

Bernhard 

Ber, 


auch 


213 
ot 


bei 
jomit 


dem Matt 
vi ui 
pie „int 


it 181 


Greenfield, Farodereibe 


351 Ogden Ave.; A 


A. S iggle 


Re6 
Ogden Abe.; 
Fabrikant, 
Marcheſſoult, 
Straße; 
Herrenausſtat 
W. Madiſon Str. 
Ws erjter Zeuge wurde Valenti 
Hoffmann, von Nr. 875 Warren —* 
vernommen. Derfelbe erzählte, daß er 
Yatımer an dem Unglücdsabend in der 
Allen’schen Wirthichaft, Nr. 210 Weit 
Monroe Straße, getroffen habe, wo 
derſelbe die Drohung ausgeſtoßen, Berz 
„Trubel“ machen zu wollen. 
Der Schanfwirth 9 €. 


Be, Stontrattor, 
3. . Herinine, Fahrrad 


293 Line oln Straße; John 


Kontraktor, 53 Wood 
J — ar — 
C. S. Locke, Inhaber eines 
tungs-Geſchäfts an der 


Allen be— 


J 


kräftigte die Ausſagen des vorigenZeu— 


gen. 
Das Nr. 314 — 
nende Ehepaar Front & 


Str. moh 
ulch faate auf 
Zeugenſtand aus, d daf fie Yatimer 
19. Jtovember getroffen 
und daß — die Bemertung habe 
fallen laſſen: „Rogers und ragen 
Revolver. Wir werden ſie Alle — 8* 
oder wenigſtens wegjagen, vor allem 
den jüdiſchen Clerk“. (Hilfs-Coroner 
Mandelbaum war gemeint.) 

Vepntichetusjagen machten auch noch 
der Farbige Geo. W. Prince und 9. 
Henneke. 

Ein wichtiger Zeuge war Chas. 
Girard, von Nr. 227 W. Adams 
Derſelbe will geſehen haben, wie Lati— 


vd 
10) 


— 


—. 


m 
1 T, 


| mier beim&indringen in dieMaurerhalle 
| a3mwer Schüffe abfeuerte und den Hilfs 


Goroner Mandelbaum niederzuichlagen 
versuchte. Hilf3-Sheriff M. W. Sam: 
fon beitätigte dies. 
Nacrem dann noch Hilf 
Mandeldbaun, ÜR. Eiuwiseh 


3-Coroner | 
Un: 
ihre 


Ausfagen über die Vorgänge in ber 


| 
| 
| 
| 
2. u 
| 
ja 
| 


den demofratifchen Kegislatur: 
mitgliedern. 


„Baron“ Nerkes iſt, für dei Angenblic wer 
nigſtens, ſchachmaͤtt geſetzt. 

Sieg des Mayors über 
ichen bildet noch 
orneb: Lichfte Geſprächs⸗ 
Kreiſen der Bevbölke— 

an es ſich auch kei— 

ir — 


Der geſtrige 
den ſta oträtl! 
immer das 
Thema in 
rung, wenngleich 
ne verehlt, 
Weitem noch 
unter! regt 
Da B 
au) 
das 
da heißt es denn, allezeit zw 
plöhlich 


24 and 


Beſah Dei 
iſt. Es 


Düß 
nicht ganz vori 
ydus —— 


a te -naten ich 
traßent hnmagnaten Je 


itilei unD se de nunen, un 


die 
andere), 

eſtectte ii zu erreichen 
der Hut 
von dem 
ſeiner Geſell— 
umpelt zu werden us) 
zufrieden 


Us 
zu ſein, um nicht 
Schlaumeier Yertes und 
ſchaft 
PR 


na 
uber! 
mit dem Srtaebniß des 


x Sur zer⸗ 
„Der 


e Freibrieſ⸗ 
es noch 
ri —* aben 


nd bür Ten 


igen —* 05, ik G Ver 


vr 412 
? 31 
Sornittg aus. 


e ieren.“ 
— ſier ſich der Mayor 
h ſchon auf den Kampf für den Wi 
derruf des Allen-Geſetzes. Er hat die 
neu-gemwählten demotratijchen Staat$- 
Senatoren und Abgeord neien auf heute 
ſich beſe um mit 
imen Feldzugsplan 
Zeit iſt auch nicht 
nehr zu denn in den nächſten 
vier Wochen wird der Tanz in Spring» 

field bereiis losgehen. 
Wie ſich leicht denken iſt 

Baron“ Herkes wenig entz von 

Fa iths⸗ 


n’> 
zit der geſtrigen Stad 
tſelbſt ein, daß das⸗ 


elbe eine ſchwere Enttäuſchung für ihn 
geweſen. und er könne noch nicht ſagen, 
die Straßenbahngeſelſſchaften 
würden. Nun, auf die 

den ſie ſich jedenfalls 

egen, und die Stadtväter, die es 
mit der — meinen, bürfen 
jo wenig ih Dem aeftrigen 
harmühel folgt vielleicht 


M 4 
Rachmit 9 ieden, 
ihnen ei 


zu end 


tag zu 
10 mens 
nen gemeinſa— 
* on Rrel 
DELTEN, Stel 


ı verli eren 


läßt, 

apl 
üdt. 
dem Dira 


jung. (Fr aelie 


dies ebe 


jiegreichen sc 


| he ! 
bald die Hauptichlacht: 


| dem 


—— 
Suneigenthu mst jändler, 346 Ogden 5 
die 


24 | | 


| unter den 


| abholte. 


| feine Spur 


ſtrengt 


I 


| 


Maurerhalfe gemacht, trat Vertagung | 


big morgen Vormi ittag, 10 Uhr, ein. 
Tödtlicher Sturz. 


Der 
ſtürzte 


Zimmermann Auguſt Bueherſt 
geſtern Abend von einem, am 
dritten Stodwerfe des Gebäudes an 
Drerel Upe. und 66. Straße ange- 
brachten Gerüfte auf den Bürgerftei: 


herab und blieb auf der Stelle todt lie- 


gen. Der Verunglüdte ift 29 Jahre alt | 
gemejen und mohnte im Haufe Nr. 
6660 Peoria Str. 


Das Wetter, 


Vom Wetter-Burcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

GShicago und Umgegend: Schön und anhaltend fait 
beute Abend und morgen; wabrjcheinlich etwas mär- 
mer morgen Nachmittag: Minimaltemperatur wäbz 
rend der Naht mutbmaßlich in der Nähe des Null: 
grades; ftarfe weitliche, jpäter veränderlihe Winde, 

linvis, Indiana und Miſſouri: Schön und ans 
baltend alt heute Abend und morgen; etwas mwär 
mer morgen gegen Abend; nordiveit 
änderliche Winde. 

sn Chicago ftellte fih der Temperaturitand von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 20 Grad; Nahts 12 Uhr 14 Grad; Morgens 
zus 3 Grad und Mittags 12 Uhr 9 Grad nr 


i werben mill, 


| 
I 


| 


r 
j 
| 
| 


che, ſp äter ver— | 


| man 


97 


I npn 
gen 


Die Aldermen Martin und O'Brien 
haben ihren Wählern verſprochen, in 
— Kampf die Rechte des 
wahren und nicht für die Ly— 
Ordinanz ſtimmen zu wollen. 


Volke 


— — 
RNaͤuber in der inneren ‚ Stadt. 


N 
x 


N & 
er Din 


. W. Gras 
Str., dran⸗ 


n drei mit 


nn 


Reſtaurant 

Nr. 39941 
ven heute am 
tn be 
nur em Salt aı 


be an d. 


Eonare] 
frühen Morg 
Revolve 
dort 
Der Erſtere 
als die Räuber 
„Hände Hoch“ 
auch 

Die 


Kellnern 
drückte ſich ſchleunigſt 
Kommandoworte 
und entkam 
durch die man thür. 
tolaten dem ! 
le hielten jte 
Schach, wahre 
Kalle $50 Itahl, 
Yrm nahm und dann noch 
amei —.—n von einem Halten herz 
ine © 
bie —— an 


ſpracher 


Anderen 


ch 


— 


mit ihren 


ud der dritte aus 


— 


und befahlen dem 


8* 
9 


waffnete Banditen, als ſich 4 
ißer ben drei farbi= 4 


* 


glücküch— 


Befehle, und zwei der Ker— 
Schießeifen im ® 
der 


jechs Kilten Zigarren 5 


pießgelellen zogen fi) 4 


Farbigen, ſich jchleunigft in-die Küche 


zu begeben, tworauf — . 
verſchwand. Wenige Minuten ſpäter 
erſchien die Polizei, welche telephoniſch 


von dem Ueberfall 


Bande 3 


durch Kames Ada % 


nat, einen Angeftellten in der Auditg= 


rium - 
war, auf der Bildfläche, 
von den frechen Raubges 
| jellen auffinden. 
Anſcheinend dieſelben 
eine bc [be 
Apothete betreten. Sie hatten jevenfall& 7 
im Sinne, auch dort einen Raubüber- 
fall zu begeben, machten aber fchnell” 
Ktehrt, als Adamat, 
bahren der Männer verdächtig erfchien, © 
feinen Revolver hervorholte und ſchuß⸗ 
bereit in der Hand hielt. 


Dunlovs Sache. 


C een ter Carter mwiberrief heute 
eranlaflung von G (äubigern der 


—— Publiſhing Co.“ eine den 
—— walier derſelben ertheilie 
Erlaubniß, die Vertheidigungskoſten in 
einem Libellprozeß zu beſtreiten, wel 
chen S. M. Bidiſon gegen die DIS 
palh Eo. und Sojeph = Dunlop ange= 
hat. Der befagte Prozeß foll 
morgen vor Richter — zur Ver 
hanplı ing kommen. 
Leiſtung von Schade —* verurtheil 

wird der im Zuchthaus 
ſitzende Dunlop zur Führung ſeine 
Sache nun ſelber einen Advokaten an 
ſtellen müſſen. 

Maſſenverwalter Knapman unter 
breitete dem Countygericht geſtern ſei⸗ 
nen Finanzaus weis die beiden Wo 
chen vom 7. bis . November. DIE 
Veröffentlichung = „Democrat“ bat. 
in diefen vierzehn Tagen $710 mehr? 
aekojtet als fie eindrachte. Dabei Ting 

och von früher her rüdtänbige Lohn⸗ 

forderungen der Angeftellten im B 
na bon $1103.68 zu begleichen, umie 
außerdem andere, nicht geficherte For⸗ 
derungen im Betrage von $2640.78, 3 


— — — 


r 
bj 
a 


2: 


* In feiner Wohnung, Nr. 118 
Waller Str., it geftern nach furzes 
Krankheit der — D. PB. Saylo 
dem Nervenfieber erlegen. Sahlor ma 
nahezu zwanzig Jahre im Ambulanze 
dienft der —— Str. Rebierwae 
thätig geweſen. 


welchem das Ge⸗ 


Lenn er nicht zut 


Apotheke, benachrichtigt worden 
konnte aber 


ra 
Kerle hatten 9 
Stunde vorher bie genannte” 





U 
BEI ALLEN APOTHEKERN 
UND GROCERN 





Solalberiht, 


Blutiges er 


"Der $arbige Edward Moore von feinem 
Sohne erjtoben. 


Im Verlauf eines GSireites ilt ge- 
n Abend ber 46 Jahre alte farbige 
ner Edward H. Moore in feiner 
Wohnung, No. 5327 Armour Üpve., von 
einem 2Djährigen Sohne Edwin erjto- 
hen worben. Der Lebtere wurde furz 
nach der Blutthat verhaftet und unter 
ber Anklage des Mordes in der 50. 
Sir.-Polizeiftation —— Wie 
Der Arreitant angibt, 
Beftern Abend angetrunten nad) Haufe 
and begann jofort die Familienmitglie- 
zu injultiren. Ir arobem Tone 
übe er ihm — Edtoin — befohlen, ei 
Korb Kohlen zu holen, 
Mich deflen gemeigert, jet der 
db vor Wuih, mit einem Bügeleifen 
Buf ihn eingedrungen. Zeraebens habe 
et verjucht, den wüthenden Angriffen 
Mözumeichen, jo daß er fchliehlich ae 
Swungen war, fein Leben zu verthei 
digen. Es jei nun zu einem Handge 
menge gefommen, bei dem Beide zu 
Boden fielen. US dann fein Water 
Dh immer verfucht hätte, ihın mit dem 
Büneleifen den Schädel einzufchlagen, 
abe er aus Nothwehr zu feinem Ta— 
fehenmeiler gegriffen und jich mit dem= 
elben gegen den Wütherich vertheidiat. 
— Der alte Moore trug während des 
Kampfes mehrereStiche davon, baruın- 
einen in die Bruft, welcher fait au- 
kenbliclich ven Tod herbeiführte. Der 
fochene war im Rejtaurant No. 


Vater, ras 


181 
Bate Str. alö Rellner befchäftigt aeme- 
en, und auch jein Sohn aing vielem 
Berufe nach. Der Lebtere war jedoch 
eit einiger Zeit beichäftigungslos. 


mtiheidungen d des Appellhoics. 


Der Coot County-Appelisot hat 


ern 14 Entjcheidungen abgegeben. Sin 


Hifyallen wurde das lirtneil der unteren | 


Bnitanz bejtätigt, dagegen in drei Fäl- 
n umgejtoßen und die nohmaligeBer 
handlung der Klagefaye angeor dnet, 5 
Bon allgemeinerem — —— iſt 
Entjheibung i in dem Falle „William 7. 
Baur verjus Nord Chicago — n⸗ 
abngefellichaft“. Die lehtere hatte ge- 

ien das Urtheil, laut — ſie an 

Kläger 83000 Schadenerſatz für 

ittene Verletzungen zahlen ſollte, Be— 

fung eingelegt und geltend gemacht, 
a6 Baur, als 

Inachtfamteit jenen Unfall felbjt ver- 
Ivet habe. Er hätte einen Bloc vor 
Straßenede, an melcher er abitei- 

en wollte, jeinen Sit im Straßen: 

en 9 verlaflen und fich nach der 
keren Plattform „begeben, ohne jich 
feitzuhalten. Sn Folge deifen Sei 
buch einen plößlichen Rud des 

Biraßenbahnmwagens abaeftürzt. Der 

ichtshof verwarf dieie Gründe als 
ht ftichhaltia und beitätigte das 
wiheil. Umagejtogen wurde das Rer- 
et in der Klagefache Raymond Me- 
se gegen oje Liiter, weil nach An 
At der Richter das norgebrachte Be— 
Beiömaterial nicht hinreichend ift. Die 
Hagten waren meaen angehlicher 
Bhandlung zu $10,000 Schavener 

8 verurth:ilt worden, 


Di 


bt, auf St. Rernhard’s Hört 
"umd gedeib'n, aus deren 
undbeit zu verleih'n. Wen 
aebricht, jo nimm’ forort, 
Be-ohard Kräuterpillen ein: zwei 
bie Dürme rein; bi3 regulär der Sano z 
? Du mit aleisher Dofis fort. Dann komm 
betit auf's New, Du ikt fiir Zweie mei 
Du verdauit nah vollem Tiich, f 
Bi al wie ein Fiih. — Für 25 
n zu haben. 


'n die Kräuter fprier 


— — 


Augeblicher Racheatt. 


© Unter der Anklage, den in der Vor- 
Pi Auftin wohnhaften Schantwirth 


5 und gröblichſt mißhandelt zu 


ib ein gewifler Chas. %. Daw aus 
ort Wanne verhaftet worden. 
5 war früher bei dem Wirth ala 
Hmärter angeftellt und wollte jich an- 
blich an jenem rächen, mweil er entlaf- 
R worden war. 


Wie ſich — Volksmund wider— 
Ficht. — Hoffnung ſoll nicht zu 
handen werden. — Hoffen und har= 
3 macht Bose zum Narren. 


—* bre 
* allen tionen F 
er gegen 


ALGIA und aehnliche Leiden ° AR 
m Erfolg dar unter den strengen 


DR- RICHTER’S 
5 ANKER” 


endet, Es giebt nichts nd 18 
mit Schutzmarke ‚Anker.’#® 
Richter & Co., 216 Pearl in York. 3 


31 GOLD e.. MEDAILLER. 
seuser. Eigene Glasknetten. 


25 &50c. Indossirt u. recommandirt von 

5 Owen & Co., 72 Wabaih Uve.; Peter 
Van Schaack & Sons. 138149 Yale 
bt; Robert Stevenson& Co. #2 — 


die | 


| der legten 
| fältig leiem md beberzigen, daß der In 


| 
| 


„Eva.“ 


Die nächite deutfd,e Dorftellung in Powers’ 


Theater. 
Die zahlreichen Bewunderer, welche 


ı Frl. Baula Wirth unter den bieligen 


Iheaterfreunden zählt, werden bie 
Nachricht mit Freuden bearüßt haben, 
daß Diefe vielfeitige Kiünitlerin am 


ı nächlten Sonntag Gelegenheit erhalten 


| wird, ihre Gejtaltungstraft 
neuer Beleuchtung 


in ganz 
zu zeigen. Die Dis 


| reftion fündiat ichard Voß' wirkungs— 


volle 
zur Aufführung an. 


BEE ı Blatt r herie ten 
fam tein Pater : lat er be ichten, 


5 fünfaltiges Schaufpiel „Eva“ 
Wie Milwaukee'r 

hat Frl. Wirth da— 
ſelbſt mit der Durchführung der Titel— 
rolle einen grandioſen Erfolg erzielt, 


und die Geſammileiſtung der mitwir— 


kenden Darſteller 
muſtergiltige 
unb als er Liuſterg ng 


| des, wie aus folgendem Werzeichniß 
ı erjeben it, & 


( 
(ip 
J 


ü ————— Don 


zu verſchaffen. 


I von 


ge⸗ Fälſcung iſt ein B 
die Eigenth 


dermann muß 
ſtoria die Unterſchricht von Chas. H. 
trägt, 


ſoll eine geradezu 
geweſen ſein. In der 
That läßt die — — des Stü 
zu 
s erwarten: 


Her man u Werbfe 


Sroßes 


Yeaj Türen , 


Arzt. : — ar 

t Vorvertauf der Bike beginnt 
neritaa, an der Thea 
Mer Tier gehen will, wird 
ſich rechtzeitig Einlaßkarten 


terkaſſe 
gut tbun, 


— — 


Wichtig für Mütter. 


Die kabritanten von Wattoria waren ge 
zwungen, hunderttauf ende von Tollars aus 
zugeben, um dem Publikum die Unterſchrift 
Chas. H lelch v aelaufig zu machen 
5 mwurde Dies nothwendig, weil 
die Caſtoria Handelsmarke fälſchten. 
erbrechen nicht nur ge 
ümer von Caſtoria, ſondern 
heranwachſende Geſchlecht. 


genaun danach ſehen, daß 


gegen das 


sa 


falls er die Belumdbeit Feier Ninder 


I su Ichligen wilnfcht.  Gltern umd im Belon 


dern Militer joliten die Gartoria-Amzeige auf 
Seite des heutigen Blattes  jorg 


ſch lag 


der Flaſchen von echtem Caſtoria die fac ſimile 


Unterſchrift 


Plattdenuiſche Gilde⸗ 


Paſſagier, durch grobe 
North 
woch, 
dieſes 


von Chas. H. Fleicher trägt, 
unter deſſen Auſſicht es ſeit über dreißig Jah 
ren ununterbrochen hergeſtellt wird. 


— — — 


Liederkranuz. 


um 


In Altlhalers Halle, No. 157 Oſt 
Ave., findet morgen, am Mitt— 
Abend das erſte große Konzert 
leiſtungsfähigen Vereins ſtatt, 
womit Feſtreden und Vergnügu Bun 


| alfer Art verbunden fein werden. Die 
| Zeitung de3 mufitalifchen Theilg Lient 


in den bemwährien 
Oskar Schmoll; 


Händen des Herrn 
die Begrüßungsan— 


ſprache wird Herr William Wintel hal- 
; ten, während Herr John W. Weccard 


als Feſtredner angekündigt iſt. 
mit den — ——— betraute Komite 
hat ein anſprechende 
gearbeitet, ſo daß ſich ſämmtliche 


Das 


s Programm aus— 
Reit- 


; theilnehmer auf’3 Beite amüfiren mer- 


| den. 
| allerlei 


Daß 


auch für gute Getränke und 
Erfriſchungen geſorgt ſein 


wird, bedarf kaum einer beſonderenEr— 


wahnung. 
—⸗ ⸗ 
Alle, welche ihren Rheumatismus 
wünſchen, ſo ilte n eine Floiche A 
jept Kr. 251 Krobiren. Sale & 
Str. und 34 Weibingten Str,, 
er 


Berzögertes Seihenbegängni ß. 


Ein elektriſcher Straßenbahnwagen 


| war geſtern die — ig, daß das 


Begräbn ꝛiß des 
Ave. wohnhaft et Ihoine | 


Mad- | 
| in Trümmer 
| heniwagen hineinrannte. 
| rüber des leßteren 
ſchädigt, 


Der Sarg war 
Tierne an Lake und 52. Straße 


Nr. FIN. 
um eine halbe Stunde verzögert wurde, 
gerade aus dem Trauer: 
haus gebracht worden ungfollte in ven 


- 3 | bereitſtehenden Leichenwagen geſchoben 
rn “ os M — 
‚ Jind ber Farbige Felir Madrah werden, Lis eine eleter ſche Car zunächit 


in einen für die leidtragende Familie 
bejtimmten Wagen und, nachdem diejer 
gegangen war, in den Xei- 
Die Vorder: 
wurden dabei be- 
und es berging eine balbe 
Stunde, bevor der Schaden wieder qui 
gemacht war und der Leichenzug fich in 
Bewegung jebten fonnte. 


— — 


Zu Ehren des Todten. 


Sn der Wohnung von Kohn M. 
Dliver, Nr. 817 W. Congreß Etr., 
fand geitern Nachmittag unter jehr gro= 
Ber Betheiligung eine erhebende Xet- 
chenfeier zu Ehren des veritorbenen 
Bundesrichter8 John W. Shomalter 
ftatt. Der Sarq war umringt von den 
perfönlichen Freunden des Entjchlafe- 
nen und Mitgliedern der verfchtedenen 
Richterfollegien, welche, um das An— 
denfen des Berftorbenen zu ehren, ae- 
gen Mittag ihre Situngen aefchloffen 
hatten. 

TIrauerreben hielten an der Bahre 
Bundesrichter Nenfins und die frühe- 
ten Richter Moran und Blodgett. Die 
Leiche wurde dann nach dem Allinois 
Central-Bahnhofe aebradt, um von 
dort nach Georgetomn, Ky., befördert 
zu werden, mo die Berlegung erfolgt. 

— Viele Frauen beziehen ihre Medi- 
zin vom — Jumelier. 


| Milmaufee, f 
| firmen bes We ſtens, iſt auf der 


erkennung 
richier 


ſchende Stärfunasmittel Melt - 
| die goldene und für das aefchmadoolle 


ı gen ift ein jehr reger gemwejen, 
| größer ift deshalb Die 
| raus fiegreich hervorgqegangene Firma. 


‚stetcher | 


| Anna Martini in der 
I nung, 
Streichhölzern ſpielte, entzündeten ſich 


| Mädchens in Brand. 
| dabei febensgefährliche DV — — 


| ſchien 
mein Arzt ſagte 


Kraft 
und ich Blut ſpuckte, 


| te und ich mich wiit den Gedanken an 


| wnterficcht und es Ivurde mir gejagt, 


Aſhland ıIx 


| und 


| den, 


fahren, 


| fühle ich e8 als meine 


geſund, 


Die Staats: Finanzen. 


Ausweis des Auditeurs für die Jahre 
1897 ud 1898. 

Sehr günftig lautet ber Finang- 
Ausweis, melden Staat3-Auditeur 
MeEullough über die Einnahmen und 
Ausgaben ded Staates Yllinois in Der 
Zeit vom 1. Oftober 1896 bis zum 30. 
September 1898 —— icht. 

Während am 1. Ottober 18096 in der 
Staatskaſſe eine Unterbilanz von $1,- 
305,050.48 vorhanden war, hat die 
jeitherige ziweijährige Verwaltungs 


| Periode mit einem Ueberfchuß von $1,- 


031,541.80 abgejchloffen. An allge 
meinen Einnahmen gingen während Dei 
beiden legten Jahre 39,911, 738.52 an 
die Staatsfafle ein, davon $7,174,> 


' 109.35 in Form bon Steuern, $1,253,- 


988.48 als Abgabe von der Jümois 
Central-Bahn und $662,486.66 in 
Form von Gebühren, die an den 
Staats-Sekretär, den Superintenden— 
ten des Verſicherungs-Weſens, den Au— 
diteur und die Minen⸗-Inſpektoren ent— 
richtet worden waren. In den Schul— 
ſond floſſen außerdem $2,179,032.50 
und Mn ven Tilgungsjond $2,203,- 


913 


Zur kin gelangten während 


| der zwei Jahre jeitens des Staats— 
| Schaßmeifters 9.34 
| zwar vertheilten die Ausgaben ich mie 
I > 


$13,010,229.34, und 


artenbausAbtbeilung .. .$ 278 
gan-Kanal 


80,401, 4 
3,032,820 x 


I 982, 320. = 


395.054.21 


— — 


Praämien-Bier. 


Der Valentin Blatz BrewingCo. von 
einer der älteſten Brauerei— 
Inier⸗ 

ationalen Trans-Miſſiſſippi-Ausſtel 
lung in Omaha eine wohlverdiente An 
wiberfahren. Preis⸗ 
Kollegium hat der Firma für 
weltoerühmtes Export— Bier und für 
ihr fabrizirte, niet Derau 
Vivine 


DZ 
Ur 
ihr 


das von 


Arrangement ihres Ausſtellungs-Pa— 


villons eine ſilberne Medaille verliehen. 


Der Wettbewerb um dieſeAuszeichnun 
um ſo 
Ehre für die da— 


— 
. Franklin J. aus Mil 
waulee, deſſen Maltefertabe auf der 
hiefigen Ausitellung mil Tod abgegan— 
gen tit, hat —— gegen die Veran— 
jtatter der KRaben-Ausitelung eine auf 
Zahlung von $200 —— Schaden 
eriah- -Stlage angeitreng 
* Während geitern be fünfjährige 
elterlichen Woh 
ilipp Str., mit 


In mer 


* Dt 


Nr. 45 Ph 
dielelben und jegten die Kleidung des 
Die Kleine erlitt 


Ar Shwinziuft zu Nerhen 


ichredliches Schickſal, aber 

mir, ich ſei ſchwindſüchtig, 
und meiste einzige Hoffnung läge in einem 
Klimawechſel. Ich verlor an Gewichi und 
und da mein Athem kürzer wurde 
verſtand ich ſehr wohl, 
daß mein Arzt mir die Wahrheit geſagt hat 
dieſe 
ſchreckliche Krankheit vertraut machen müſſe. 


Er rieth mir nach Denver oder Arizona zu 


mir ein 


gehen, aber ich wußte, daß Leute, die dahin 


gehen, dort ſterben, deßhalb war ich faſt ver 
zweifelt und ich hatte alle Hoffnung auf 
gegeben, als eines Tages mein Freund mir 
von der Koch'ſchen Lungen-ſtur erzähite. 
Ich fragte nach und erfuhr, daß ſie wirklich 
Schwindſucht heilt. Ich ging hin, wurde 
daß 
mein Fall noch nicht ſo weit vorgeſchritten 
ſei, ſondern durch die Koch'ſche Finath 
mung geheilt werden könne, daß aber keine 
in den Magen geführte Medizin meine Lun— 
gen wie — und peilen vermöchte. 
Sch glaubte diefen Doktoren, denn fie jchie= 
nen mir getwiflenhaft und aufrichtig, ſo 
legte ich denn meinen Fall in ihre Hände 
ind jetzt fjreue ich mich der Wiederkehr mei— 
ner Gefundheit, denn meine Schwindſucht iſt 
wirklich geheilt, und ich bin wieder geſund 
und fühle es als eine heilige Verpflichtung, 
in öffentlichen Blättern Zeugniß abzulegen, 
damit auch Andere den Weg zur Geſund— 
heit betreten mögen. Welcher Schwindſüch— 
tige, oder Menſch mit ſchwachen Lungen, 
N vürde nicht dieje heilenden Sele in ihre 

gen einathimen, wenn fie wirklich wiüh 
et, dab ihr Leben dadurch gerettet würde, 
Doch, wenn ich jo nachdente, mie diele 
Zaujende jede Woche ſterben und dieſe wun 
dervolle Eutdeckung betrachte, die hier in 
Chicago Heilung ſichert, ſo vermag ich nicht 
zu verſtehen, weshalb Leute ſich nicht über— 
jeugen. Die beiten Aerzte erklärten meinen 
Fall für Schwindſucht und ich unterſuchte die 
Kochſche Lungen-Kur Einathmungen, und 
fand, dak fie tagtäglich Echtwindjucht heil- 
ten, dephalb zuinal Dies ineine einziafte 
Hoffnung war, entſchloß ich mich zu einem 
Verſuch, und ich gehöre jetzt zu den Tauſen— 
die ſie von Schwindſucht, Bronchitis, 
Aſthma und Katarrh durch dieſe wunderbare 
Maſchine geheilt ſind. Es iſt leicht zu er— 
ob ich die Wahrheit ſpreche, denn 
meine Nachbarn wiſſen, daß ich an Schwind 
ſucht litt, mein Doktor ebenfalls und alle 
wiſſen, daß die Kochſche Lungen-Kur meine 
Lunge geheilt haben. Sie haben die giftigen 
Keime Ddurdy Dieje twunderbare Wtethode 
tes Üthens öliger Tämpfe, vermijcht mit 
Koich'iches Tuberkulin, getödtet und mich 
vollftändig von Schwindjucht geheilt, und 
anftatt eines Cpfers der Yuszehrung, bin 
ich jegt ein ftarfes gejundes Mädchen, und ich 
bin jo dankbar, dag ich fühle, Diefen Aerzten 


| e8 nie bergelien zu fünnen, da& jie mich aus 
' Elend 
ı haben. 
| würde, 


zur Gefundheit und Freude geführt 
‘ch alaube nicht, das e8 redht jein 
dent armen, leidenden Publikum 
Thatjahen vorzuenthalten, deihalb 
licht, den Weg zu 
zeigen, der mich aus der jchredlichen Xait, 
Schmwindjucht, geführt hat. Ach bin wieder 
und ich werde ftett Dr, Koch und 
ven Aerztei, 84 Dearborn —* für mei— 


dieſe 


ne Geneſung dantbar ſein, daß ſie ſolche Be— 
handlung in dem Bereich der Leidenden ge— 
rückt haben, eine Behandlung, die kurirt. 


Ida Carlſon, 
697 N. Maplewood Ave. Chicago, Ill. 


JMildred und Geo 





übt zu 


| ihre 


ip 
| Bile 


| fallen ı 


| mu ufee Mb be. 
in 
raubt; a 


den. 


pen 13. Dezember 1898. 


Ein Gefdäftshans, auf das Chicago ftolz 
fein fann. 

Die Mufitalienhandlung von Lyon 
& Healy, das ältefte und größle Ge: 
Ihäft diefer Art im Weiten der Ber: 
einigten Staaten, hat viel Dazu beige- 
tragen, daß die ‚Pflege der Mufit in 
Chicago fo erjtaunliche Fortſchritte ge— 
macht hat. Die Neichhaltigteit bes 
Lagers diefer Firma ijt aber auch in 
der That eine großartige. In den 
mächtigen Schaufenſtern der eleganten 
Verkaufsräume des Geſchäfies, an der 
Südweſt-Ecke von Adams Str. und 
Wabaſh Ave., ſieht man in geſchmack— 
voller Gruppirung, Muſik-Inſtrumente 
aller Art, von prächtigen Orgeln und 
Pianos, deren funftoolle Schnigereien 
eine fürmliche Augenweide bilden, bis 
zu ben feltfamen Gebilden aus Mej- 
fing, Holz, Nidel u. f. w., bon deren 
Gebrauh nur Mufifer von Fach und 
auch unter diefen nur vie beit gefchulten 
gründliche Kenntniß haben. — Die No- 
tenlager der Firma find anerkannt die 
bollitändigiten, welche weit und breit 
gefunden iwerven können. Bon ben ein- 
fachſten „Klavierſchulen“ bis hinauf zu 
den ſchwierigſten Orcheſterwerken ent— 
halten die Noten-Regale von Lyon de 
Healy ſo ziemlich Alles, was es an Me— 
lodien und Tonwerken gibt, und es 
dürfte kaum jemals vortommen, daß 
ein Käufer auf derSuche nach beſtimm— 
ten Muſikſtücken das Geſchäftslokal der 
Firma unbefriedigt verläßt. 

Die günſtigen Veerkaufsbedingun— 
gen, welche Lyon & Healy bei der Ab- 
nahme von Pianos ftellen, ermöglichen 
auch den weniger Bemitielten bie Er- 
werbung eines folchen nitrumentes. 
Freunde von Spieldofen und anderen 
automatifchen Vorkehrungen zur Her- 
borbringung barmonifcher Geräufche 
fingen jolche bei Lyon & Healy in 
reichſter und geſchmackvollſter Aus— 
wahl. 


Opfer von Straßenräubern. 


Bekanntſchaft mit 
haben die nachbenann— 
ſonen gemacht: John 
„Nr. 105 Evergreen Ave., wur 
de währ end der lebten Nacht an Mil 
mwarıfee Ave. und Mautine Court über 
füllen um $10 in baarem Gelde be- 
waubt; 6. S. Kullmann, Pr. 1509 
George Straße, fiel geftern Abend an 
cge Straße Wegela 

die Hände und büht 
eine e golbene Uhr ein; Eric Nelfon, Nr. 
1018 R. 51. Straße, wurde an Mil: 
bon einem Vanpditen ange- 

Id un n eine Summe Geldes be- 
als der angebliche <häter it ein 
gewiffer Charles Jenfen verhaftet wor- 
Front Muromwstn murde in der 
nähe feiner Wohnung, Nr. 478 Eliton 
oe, von Straßenräudern ausgeplün- 
deri.; Seo. Goidftein fiel an 12. nade 
Halltev Strahe Räubern in den Hän- 

en, welche ihm ſeine Uhr abnahmen; 


Unangenehme 
Straßenräubern 
ten jechs Ber 


Gielder 


U —J rn in 


Thomas Nolan, Nr. 4730 Fifth Ave. 
und | 


wohndeft, wurde an 47. Straße 
sıfth Avenue überfallen und beraubt. 
Unter dem Verdacht, ven Lieberfall ver- 
haben, it ein gemilfer Yan. Sten- 
nedy in Haft genommen worden. 


Deutſcher Kelluer-Vereiun. 


Dieſe wohlbekannte und älteſte der 
— beſtehenden Vereinigungen deut— 

cher Kellner, feiert am nächſten Frei— 
F 16. Dezember, in Brand's 
Halle, Ecke Clart und Erie Straße, 
zwanzigſtes Stiftungsteft. Der 
Serein wurde am 17. Dezember 1878 
in’5 Leben gerufen, und heute vehoren 
demjelden noch 62 aite bewährte Mit- 
glieder an. Dos Urranaementstomite, 
dem die Herren Henry ha Robert 
jel, Henry Picht, 
olph Seidel, —— Buſſian 


den 


> 
0 
Rud 


und Hermann Selbach angehören, wird 
nichts unverſu cht laſſen, um den Säften 


einen ——— Abend zu verſchaf⸗ 
ſen. Da die Ue eberichiife ver Feilich- 
teiten diefes Vereins nur au Unter: 


| Hübungsziweden verwandt werden und 


derſelbe ſchon T 
dieſer Seile 


aujende von Dollars in 
er A ausgegeben hat, fo ift eine 
zahlreiche Beldeitigung mit Sicherdeit 
zu erwarten. Präfident des Vereins ift 
Herr Paul Veäulen, und als Schab- 
meijter bejlelben fungirt der befannte 
deutjche Reftaurateur Herr Wm. Jung. 


— — — 


Vom Ungtüg verfolgt. 


Schweres Mi hoefchit hat die Fami— 
lie des Nr. 9138 Superior Ave. wohn⸗ 
haften William Braun im Verlaufe 
weniger Stunden betroffen. Um lebten 
Samftag Abend fam der ältefte Sohn 
Hentn, während er fih im Washington 
Park mit Schlittfehuhlaufen vergnügte, 
jo unglüdlich zu Falle, daß er fich den 
rechten Arm verrentte und außerdem 
noch einen Anochendruch erlitt. Am 


| nächlien M orgen ließ ein fchmerer Un- 


fall feinem jüngeren Bruber Iheodor 
zu. Derfelbe trat in den Werfen ber 
Illinoi⸗ Steel Company, “ wo er be- 
ſchäftigt iſt, auf einen roſtigen Nagel, 
«welcher feinen rechten Fuß durchbohrte. 
Die Aerzte befürchten, daß Bl utvergif⸗ 
| tung eintreten wird. Eine Stunde ſpä⸗ 
ter hatte die Mutter des Verletzten das 
Unglück, auf dem Bürgerſteig an Hou⸗ 
ſton Ave. und 92. Straße auszugleiten 
und ſich den linfen Arm zu brechen. 


— — —— — 


Erlitt Brandwunden. 


Ein Feuer, welches geſtern in 
der Wohnung von Benjamin Stein— 
gard im dritten Stockwerk des Otis— 
—— Nr. 152 LaSalle Str., aus- 
fam, hätte vemfelben faft das Reben 
aefoftet. Während Steingard im Bette 
Ichlief, erplodirte eine in feinem 
Schlafzimmer bef findliche Lampe und 
ſteckte die — in Brand. Bevor er 
ſich in Sicherheit bringen konnte, hatte 
er bereits jchmerzhafte Brandivunden 
im Geficht und an den Händen erlitten. 
Die Flammen drangen auch in das 
obere, bon einem geivilfen James Hen- 
vderfon bewohnte Stodiwerf, murden 
aber fchnell gelöfht. Der Gefammt- 
ſchaden beträgt — 8500. 


e dabei | 
J 


EUER KREDIT IST CUT. 


Bir vertaufen Eudh Möbel, 


Zeppiche, Rugsd, Defen, 


Bettzeug, Steingut, Bledis 


Wanren 10. gegen Baar oder auf leichte Abzahlungen nach Eurem Belieben. 


Diefer elegante 


Dreier, m. gro: 


Bem gejchliff. 
franzöſiſchem 


Spiegel, regulä— 
rer Preis über: 


al $11.25 — 
Verlaufspreis 


Diefer fchöne, 
große Heizofen, 
ſehr eleg. Nickel— 
verzierung, vol: # 
le Zufriedenftel- 
lung garantirt, 
regulärer Preis i 
überall 827.50 — J 
Verkaufspreis 


Ofen jeden Abend bis 9 Uhr. 


N. J. SANDBERG COMPANY, 


Erben-Aufruf. 


Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 

Erbſchaft di rett an Herrn Konfulent K. W. 

Rempf in Chieago, FJU., 834 La Salle Straße, 

wenden: 

Benz, Karoline Mathilde, aus Köngen. 

Bantleon, Gottlieb, aus Salach. 

Biſchoff, Johannes und Jacob, aus Baiereck 

Cailloud, Karl Friedrich Ädolf, aus Stuttgart. 

Tievold, n, aus Deilingen 

Dittes, Epriftiana, ang Diedelsheim, 

Daenekas, Heye, aus Rhandermoo 

Dreyer, Johann Georg, aus 2 Öttingen, 

De Vries, Heinrich Georg, aus den: Großhe 
Oldenburg. 

Eckert, Chriſtian und Geſchwifter, aus 

Eſeuwein, Friedrich und 8 r 

Emminger, Leopold, 

Großmann, Cbriftine, aus 

Giſi, Emma, aus Riedern 

&ideidle, Karl Philipp, aus 

Graf, Johann Georéo „aus 

Häßter, be er aus Fa ur 

Heilemann, Johanne 

Heyinger, J ian, aus J 

Hinrichs, Hinrich Janſſen, aus Warſingsfehn. 

Herzog, Joſef und Johann, gaus LVonndorf. 

Heinbach, Ausuſt, aus Tor \ 

Klemm, Alfred Konitanti 

Kraiß, Karoline Frie deri 
Blauheuren 

Koch, Franz Ludwig 

Lemberger, M 

Yangiakr, Wilbelin, aı 

Maier, Marl Gottlob ı 
Kirchhe im. 

Nauer, X a 

Quarleite 

Naiſch, Shrift 

Eutter, Ernſt und Et ben 

Schell, Jacoh, aus Jels 
lenker, Martin 
mid Chriſtian, aus Mu 
eidel — Fri edri & G 


Gaildorf. 

aus gen. 

Deſelbront 
Goppingen. 


Althütte 


Wendlingen. 
Baierech 


v * 
Vogt, aus 


t >70 Mar), 


aus 


Togenvich, 


tigung von 


u Bellmanbten, | 


notariell und Fontulariich, wendet 


Euch direkt an 


Konlulnt K. W.KEMPF. 


Kite von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deulfches Bonfular- 


und Rechtsburean. 


sı+ La Salle Strasse. | 


1—31de3,dojadi | 


Sonntags offen bi! 12 Uhr, 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave. 


Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaagren, 
Lampen u. Eiſenwaaten. 


Wir führen nur ſolide dauer · 


hafte Waaren von feinſter Ar— 
beit und Geſchmack und berech— 


nen allerniedrigſte Preiſe. 


lieli,ddio 


Zum Scheuer, Reinigen und Bugen bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fonsie Zina, Zint, Meffing, Mupier uud 
allen üchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Hol;, Marmor, Porzchan u. oo 
Verkauft im allen Anothefen au 25c 1 Pid.- 
Chicago Office: oo dorli 


n 119OH Maditon St.. Zimmer d. | 


Keil & Hettich, 


Jumeliere, 


94 State Str.,, 


Nordweſt-Ecke Waſhington Str. 


Große Auswahl 


von paſſenden und geſchmackvollen 


Weihnachts- 


Zur Bequemlichkeit unſexer geehrten Runden bleibt 


unier Laden von jest bis Werhnachten jeden Hbend | 


bis 9 Uhr offen. — 2403 


ne Ne 
BEER Paste and Powder. 
a —— 


— —— — D— 


Schuhberein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss. 614 Racine Ave. 


E tgmie. 99 Canalport Ave. — 


—* 


| Loans on collateral sechr.t 
! Market value of bouds 


I 
rrogchun Premiun 


5 Kirpbeim. | 


| Losses resisted 


| Net 
Due 


| Premiu 


| Comm 


| Taxes 


| FAt LURERS u. 
ı PANY of Van Wesi, ir oh tate of 


| Loans on wor 
i Market value or! 


4 Blok welic von Salfted Strafe | 


| Gross claims for losse pon whic 


| Losser 

| 

| Premiums received durmg the 

1 
Total risks taken during 


; Total amount 


| of January, 


! loß,diboia, bw 


| glängcı 


Weichkohlen 


Welliton Lump (rauchlo 


Geſchenken. 


360, 362, 364 
E. ————— Wr: 


(Official Publicatton.) 


| ANNUAL STATEMENT Le HAR“- 


Die nanfiehend aufgeführten Perionen oder deren | 


INSURANUK COMPANY of York. in the State 
of Pennsylvania, on the 3lst day of December, 1897: 
made to the Insurance Superintendent of the SLäale 
of lliinois, pursuan! io Law; 


No Carıraı — Mutual, 


Value of real estate « * ed by the com- 

pany. HR enseneee 00..B / 46,300.00 
Loss on mortz sazes... 205,319.00 
20.300.00 
E54 ).00 
hand and ın ban 4.338.465 
and renis due and acc rued. 
n course of collection and 
TE 52,829.78 


Total cash assets........... ..d 734,1u09.42 
LIABILITIES, 


5,381.18 


ı Gross claiıns for losses, ı& 


justed and unpvid... 


| Gross claims for losses 


which no action has 
taken. —— 
by the com- 
yany : . . 
amount of unpaid ] 
Amount of un earn d premi ums on all 
ouls ti ır ri . 
An oun jaimable 
14 li C 08... . 
for commission 8 
nerest, 
Total liabilities 


OESES.... .$  80,340.87 
: i 340,992.08 
under perpetual 
— 4.077. 92 
"and br 
salaries, ren biils, — 14,752.61 
— .$ 399,169.08 
INCOME 
ınz received during ibe year in 
cash....... we 
Interest, rents and dividengs during 
DO VORN .aeaeonennsn se uneerunenn 


373,776.89 


0733.80 


Total income ...... 7 103,010 69 
EXPENDITURES. 
r the year .. — 
‚laries aud renis paid 
year.... ——— 
g year 
fees, etc. of ra  Depn 
Amovntutofallotber expendi 


T.osses paid duriı 214, 417. 62 
SIONS, 8 
during the 
paid durir 


* 100. 007. 28 
ne EN ding 
9.307.07 
29,089. 10 
Total expenditures — 361,381.07 
LANEOTS. 
duriug the year in 4 
2.0... 2.009,169.00 


MISCHL 
Total risks taker 
Illinois 


eived daring 


26,449.42 
wunt oft tstandine 15 
H. MirLee, Presi :ent. 
J 8NTRICI 

and affirmedet« 
ay of January 1808. GEORGE B 


SEAL : No 


sk, Secretary 
ibseribed efor. ın 
Kı KABER, 
tary Public 
6 


-Atıon.) 


ENT Host 


UR X E "COM 
Obio, on the 
the Insurance 
s, pursuani 


(Oßlcial Public 


Mi 


STEAT! 


Sir 


ANNUAL 


2: — 


ol the state of o 


3let day of Jecember, 18 
Superintendent 


i io Law 


No Carıı AL — Mutual, 

TEAZEB. ..» . — 

jond= on stock 

and ın benk. 

ts du 90 

cou Eu 

and transmission. ; 

Amount of prem um or depi osit u otes 
liable to assessment.... $ 317,053.20 


Total cash assets. a” $ 


collection 


TIES, 

:h no 
taken....8 10,061.16 
:d by the com 


act.on has been 

rerisit 

— 4,151,97 

ut of unpaid losses...n anne 14,213.13 
"unenmed premiums on all 


outstandiı x ee — 31. 


INCOME. 


436.71 


year iu 
CRBB...4::+: ——— * na 


Iusterest, rents and dividends during 


64,588.67 
3,132.11 
Total income . 

EXVENDITURES 
EIBRR aaa 
tie YeAr..... 
venta paid 


Losses paid during 
Divide ‚nds pa dd lurıng 
l ies and 


» year (ine ludinz 
t i D pa 
Amoun; of all ot! ie rexpur ditut 
Total expendi 


tures .. Pe — 
“1 CELLANF ‘ 

the 
Illinois .... . 


Total promiums received during the 


year in Illinois» 


| Total losses incurred durin; 


lliinois ... 


of risks outstandinz 
1, V. Oune&y, \ 
F. W, Pvenuor 
Subseribed and sworn to befor 
1893 


t President 


SEAL] 


Schübl das Eifen. 
Wie eine ölige Schuhmichie 
Gure Schuhe und guter Aı- 
jtrich Suter Haus Ichüst, jo 
Ichüßt Die 


E-Z Liquid 
Ofenſchwärze 
Idas Eiſen Eures Ofens. 


Es giebt nichts ebenſo gutes 
Joder „gerade ſo gutes“. 


Martin & Martin, 
Fabrikant, CHICAGO. 


Kohlen. 


Die Sartfohle die wir verfaufen, die 


untericheidet fid 3 bedeu on di r ee. ich. en hier 
in der Stadt de e 
nd wird garan— 
; Bat weniger Wiche 
de an {dere Hartkohle. 
den — Preiſen in 
der Stadt. 

i, fei in Ruß), w Tonne 25 = 
Yımmp per zone... 75 
Block, per Tont ie 
fd Yump oder Gag, 

1 Yımp oder ag, der 
Volles Gewicht reine Kohle, prompte Beditnung. 
Brieflidre oder Telepbon Beftchung ©. O. D. ausgeführt. 


Bunge Bros., Lake & Pauiina Str. 


Telephone West 90. 80, jdo" 


tirt, ? 


und reicht wert 


zu 


Eat: Hocking 
Indianag Ga ri 


136 und 138 W. M W. Madison Str, 


Wir führen ein volftändiged tändigeß Bager von 


| Möbeln, Eeppidyen, Gefen und 


Haushaltungs-Gegenftänden, 


\ die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
\ oder 34 per Monat ohne Zinien auf Notem 
| verkaufen. 


Ein Beiuh wird Euch über» 
zeugen, baß umnjere reife jo wiebrig als die 
wiedrigften find. 1Bjbbilj 


Karl Gundlach, 
1604 Schiller-Theater. 
Kollektionen jeder Art billig und prompt. Löhne 
ohne Vorſchuß einkaſſirt. 
Dent ſches Notariat: Ueberſetzungen. Auskunft 
ivei, 9 Dis 5 Uhr, Sonntags bis 12, 8d: dbia, Im 


| Bilis receivs able 


| Interest and rents due and accrued.. 
| Net premiums in 


ı Allother 


04.123.009 | 


ıne this l4th | 


| Total 


I rm 
| Totai premiun 


' ANNUAL STATEMENT 


5,649.84 | 





5 612,68.00 | 


I Due for « 


13,022.20 


..83,141,767.00 | 


Premiums received during the year in 


| Dividend 
Comm 


ı ANNUAL STATEMENT 


| MUTUAL 


C rOSss Oreek Lehish 


| Premiums 


| Allotber assets. 


ı Losses paid dnring the year.... 


(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT Eros. ın- 


SURANCE COMPANY of Cincinnati, in the State 
of Ohio, on tbe 31at day of December, 1897; maue 
to the Insurance Superintendent of the State of 


‚ 1llinois, pursuant to Law: 


CAPITAL 


| Amount of capıtal stock paidup in full $ 150,000.00 


LEDGER ASSE ai 
Book value of real estate owned ab the 
company — — 
Loans on mortgages, ...- 
Book value of bonds and 
Cash on hand aud in bauk.. 


61,798.02 
100,00 
159,941.23 
17,044.94 
103.31 


Total leiger aasets... . 9.238,987.50 


NON-LEi GER Ass ETS. 

1,728.38 

course of collecti 

and transmission. 1,302.69 

Agents debıt balances. 6,459.78 

assets ——— 700.00 
RE RER; un ⸗⸗ $ 249,178, 35 

Depreciation from book values 

of bonds and stocks 

Other unadmitted assets 

Total reductionse. 


Total admitted assete..... 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad 
jJusted and uupaid...........84,134.14 
Gross claims for losses, upon 
wich no Action has been 
taken... .... 2,776.86 
Losses resisted by the company 1.700.00 
Total gross amount of 
claims for losses. 
Deduct re-insurance and 
salvage claims thereon.. 
Net amouut of unpaid losses... 
Amount of unearned premiums onall 
outstanding risks 


Total liabilities. 


._ 8 6,818.43 
. $.248,300.02 


88,611.00 


314.43 
8,296.58 


54.19.41 
j " 62,489.9 
"INCOME. “ 
Premiums received during the year.... 
Iuter.si, rents and di ividands during 
the year. can 
Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid durinz the year. ..erue een» 
Dividends paid ı luring the year.... 
Zommission salaries and rents paid 
during tiıe year 
Taxes paıd during the ye ar "(ineluding 
feos, eic., of Insurance De partmeuts) 
Amount of all other expe nditures, 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
rennen EEE 


Total premiums received duriug tbe 
yenrıin IIROM „u .0cnenn0na anne sone 


66,549.48 


9,078.20 
75, 628. 68 


38,918.88 
12, 000.09 


20,190,31 


1.474.98 
4,346.94 


3 77,881.11 


8.671.282 
Total losses incurred duriug 


tlıe year 
IE arena . 


8,685.59 
Total amount of risks outstanding.... 8.592,916.00 
Nleneyv Enzxrson, Presideut. 
E. F. Weiss, Secretary 
Subscribed and sworn to before me this Ilth day 
of June 1808, Tuon as HOLLISTER, 
(SEAL | Notary Public, 
- 


OMeial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT 0X AS 


WÖO.EN MANUFACTURERS’ INSURANCE 
COMPANY of Boston, in the StäteofMassachusetts 
on the 31st day of December, 1897: made to the In- 
surance Sup-rintendeut of the State of Lilinoim, 
pursuant to Law: 


No Capital 


the COT- 


Pure} 
SsETS 
nds ans stock 

BAUK.. . 

all BSecrüued.... 
ourse of collection and 


y Mutual. 


value of bo 


am or deposit 


ABILITIES 
upon which no 

s be sen — * 

unearned premiums on all 


» year iu 
3 334,809.20 


10,999.45 
Total IncoMe.,.:....... i $345.008.65 
EXPENDITUKES. 
l.osses paid during the ycar.. 
Pail during the year to me 
Commiss:on, salaries and renis paid 
the year..... .. 
Taxes nad durin the year (inelndihe 
fü of hı D- partinente) 
Amonı ıt ofal »xpenditures...... 


22,556.29 
286. 680. 30 


mbers 


during 


17,558.64 
3.943.368 


9564 ya 


Total expenditure=... 290,403.60 
risks taken 
Illinois 58,096.00 
ı received Guring 


MOIN. oooso uno nen. 


the year 
ın Hl “nern __14,216.49 
Total loss incurred duribg the — in 
VEN anna aan 425.72 
amount of risks outstanding ....35,148,529.00 
M. V. B. JEFFERSON, President, 
Benlamın Tart, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January. 1808, Ss. K. Hamınron, 
|sEAL] Notary Public, 


Total 


(Ofiicial Publication.) 
ofthe ATLAS 
MUTUALIN 
SURANCE COMPANY of Boston, in the State of 
Massachusetts, on the 3ist day of December, 1%97, 
made to the Insurauce Superiatendent of the State 
of lllinois. pursuant to law. 
No Carırar—Purely Mutual. 

ASSETS. 

ds and stocks.....$ 89,343.75 
a bank . . 12,246.26 
770.83 


Market value of bo 
Cash on band und 
—— srest and rents due and acerned. 
ı Course of collection and 
18,659.37 
premin m or " deposit "notes 


hie to ausessınent . « 8270,427.47 — 
aeh aetäss — 


Total « 
LIABILITIES, 
djus 


3 6,618.25 


laims for losses, a 
edand unpaid 

Gross claims for losses, upor 
whieh no Action has 
taken 

Net amonnt 

Anıoun 


Gross el 


to unpaid I 8808 23,581.05 

of uneärned premiums on all 
outstarding risks. — BE 

Due for unpaid divd lends. 

mimissions aud br okerage, 
salaries, renis, interest, bills ete 


45, 127. 43 
3, 286800 


3,602.04 

8.66 
Total liabilities ; ——— 76,245, 19 
INCOME. 
ET 92,215.11 
Interest, rentse and dividends during 


BCE sanieren 9. 964 37 


Total income 102,179. 95 


— ——— TURES. 


ing the year. * 
es aud rents paid 
duri ; . 24,071.41 
g the” year fi ni eluding a 
© f 1.surance De partmen 8 2,837.97 
u expenditures.. 2....$ 105,468,99 
MISCELLANKOUS 
Total risks taken during the year in 
DI er nenne — ze 81,5 523 an 


Total premiums received during the 
year m 1linOis ...-. -=u0ss0su.e. ——— — 


Total losses ineurred during the yesr 
— Be u 2 13,43 2.53 


Total amount of riaks= outsts ding....$6.702,591. o 


JonNn A. PRaAY, Presi dent. 
ARTHUR F. JJoNEs, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1598. SAMUENL JENNISON, 
[sa] Commissioner for lilinois. 
o 


(UMeial Publication.) 
of the INDTA. 
NA MILLERS 
FIRE INSURANCE COMPANY of 
Indianapolıs, ia the State of Indiana, on the 315 
day of December. 1897, made to the Insurance 
snperintendent of the State of Illinois, pursuant 
to Law: 

No CAPıtarL—Purely Mutual. 

&SSETS. 

Loans on mortgages.... 
Loans on eollateral sect ırity. 
Mark: t value of hund« and stoc ks. 
Cash on hand and in bank..... 
Interest and rents due nnd accrucd.. 
In course of coliection and 
transıniesion 


8 38.15%0.00 
6,175.00 
26,902 39 
10,410.43 
1,184.04 


104.14 
= 177.18 
Amount of pre :mium or de po 
sit notes liable to assens- 
ment. s.urnnenreen 0. 
Total cash stell... — 
LIABIE ITIES. 
Amount of unearned premiums on all 
outstanding risk#....... » ...- 


Total liabilities. 


.- 8324,660.75 
...$ 73,18.18 


. 8 35,218.05 


— .$ 25,218.05 
"INCOME. 


' Premiums received during the year in 


gem Schram,. 


cnsh.. or 


ä 77,146.50 
Interest, rents and divide nds- during 


2,548.03 

Total IUCOMO ....00rs00 — 
EXPENDITURES, 

. 8 30,372.42 

12,921.10 


5,480.00 


Paid duriug the year to membe 18 

Commissions, saiaries and rents paid 
during the year 

Taxes paid during the year (including 
fees, etc., of Insurance Departmeuts) 

Amount of all other expenditures 

Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total risk3 taken during the yearin 

Illinois 


Total premiums — — —— 
year in Illinois.. zen 


Total losses incurred nung the year 
in Illinois 8,698.96 
Total amount of risks outstanding.... 2,195, 150.00 
M. S. Brıs#, President. 
E. E. PERRY, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 18th 
day of January, 1898, Jacos W. Sure, 
[seaL.) Notary Public, 





—— 


1000 1002 81004 


Spezielle Derkäufe 


.+ Für. 


Mittwoch, den 14. Der. 


r fd Das Kanpiquarlier für Seierlags-Waaren. 


Erſter ——— 
gmelone Eden ie Ze 
tert Sl ye für g& 

erüntert Glace Saud dichube fü 69e 


Toy per Yaaır . . = 
ae 


Pittens jür Kin 


Er jr al⸗ —— in {hwarzen Sateen. 
) wu NDS. von feinem 
uft, Ovdds und € 


Ameiter Floor Shub-Berfauf. 

Echube und Zi ppirs für unier Jelttaas: 
Geĩchaft ufriedenſtell enden preiien. 

* > j .r daar 15 ’e 


ide 


zu; 


* Stoiming-Dept. k 
5 ganzwoller jchiva I 


I eine rrucht: Butter, 


I S übe 


Groceries. 


Triihe Farmer: Butter, per Piund . . 
Fancy Brid Käje, per Piund 
Swifts beiter Windheiter Schinten, Pid. . 
Import. Holländiſche Häringe, p. Dutz. 
Grober oder feiner Sago, 3 Bid. für... 
Frifch gerolite Hafergrüte, 3 Pd. für . 
Lrimroje Breatjaft Gocva, per Büchſe .. 
Große franz. YZwetichen, per Pfund . . 
per 5 Bid.:&imer . 
Argo Klumpen Stärke, WPid. Tür... . 
Unser 19c Nava und Möocha-, jpezieller Java: WE 
oder Pearb y» Kaffee, per — 
— 4 —F 1.00 A 
Beſte X Ginger Snaps, ver Dun. „de 
Faue ey gemiſchte Mühe, >, Bid. 
Haval Orangen, per Bugend . 
Spezialitäten. 
Bon 8:30 bis 9:30 Mittwoch Morgen. 
10,00 Yards gute Qual. Dreß und Shirting 
Kalico im Streile n, Qupfen und 
jancn Muſtern, wih. 5, per Yard . . 
Bon d bis LO Uhr Mittwod) Horgen. 
0 Stüde feines Strew-Matting — 4 
ö ae mer 3 Etüde für —— IC 
Bon 9:30 bis 10:30 Mittwod Morgen. 
T Zafel Oeltuch, faney 
—— der J5c Wertb, per Yard .... sc 
Bon 2 bie 3 une mittwon Nachmittag. 
L O en Flannell, nette Nu: 
ben, 


.18Se 
10e 
44e 
1sSe 
10e 
.de 
10e 
Tie 
15e 

ve 


Wind 
fund 


) Wards 54 


Don + 30 vis: 3:30 Dittwod ———— 
— ht don jehwerem © i 
l bich bei. mit Ruffles 7 
iD elle} voth. 4öt, i de 
Bon 3 bis 4 Uhr Mittwoch Nadmittgg- 
a Stitke 30 Zoll breiter gefliehter Greton für 
Somf tbjche Wuiter und Karben, Die 


4e 


Non 4 vie. 5 Uhr Mittwod Rommittas. 4 
nt = } 
75e 


zn Ku nr 


Are, Stitd 


Zu Ri De 
rtb $1.00— des 


Stüd 


bis — — 


ohe Sor 


u un 


Celegrapfische Notizen. 


Inland. 


— I wurde mit dem ftärf- 
iten Schneefall vieles beglückt, 
un Br da der Schnee jofort jchmtigt, find 
die Straßen jehr jchmwer zu pafliren. 

— In St. Louis machte die Schaus 
Ip: elerin 6 Satberine Campbell, die wegen 
verichiedener Diebitähle im „St. Nicho- 
(a8 Hotel“ verhaftet worden war, zei 
erfolglofe Selbitmord-Verjuche. 

— Die Aı sbeſſerung des, bei Gou— 
vernors Island, N. 2)., 
und Sefbäbigten Kriegs ſchiffes „Maſ— 
ſachuſetts“ wird, den letzten Nachrichten 
zufolge, imme 90 Tage in Anſpruch 
nehmen. 

— Die 2. Jahreskonvention 
Baugewer kſchaften— Verbandes trat 
ſtern gleichfalls in Kanſas City, Mo 
zuſammen. Der Verbands— Selretäi r 


out 5 


Winters 


no% 


srfhtr 
erhl 


des 


ge⸗ 


| 


| Keine 


aufgelaufenen | 


Lokalbericht. 


Stadtrathsſitzuug. 


Die Freibrief-Grabſcher jetzt ſchon ſo gut wie 
geſchlagen. 


Ein Sieges 
Verfechter der Volksrechte. 


Straßenbahn-Gerechtſame, ehe nicht 
das Allen-Geſetz widerrufen iſt. 


Die Lyman-Ordinanz wird dem Eiſenbahn 
Komite überwieſen. 

Freibrief-Schlacht iſt ſo gut 

wie geſchlagen! Unerſchrockenen Mu— 

thes haben geſtern Abend der Mayor 

und ſeine Getreuen im Stadtrath die 

Offenſive ergrifſen — ein kräſtiger 


Vorſtoß, und das ganze Heer der nim— 


merſatten Grabſcher ſtob in wilder 


Flucht und Unordnung auseinander! 


Steinbli h erflärt, daß eine Vereintaung | 
mit der amerifaniichen Gewerfichaftene | 


Föderation unmödglidy fei. 

— Yus Memphis, mird 
meldet: Faſchm ünzer ſind im Miſſiſſip— 
pi-Thal ſehr thätig und haben bereits 
etwa 200,000 falſche Silberdollars, 
mit der Jahreszahl 1890, im Umlauf 
geſetzt, welche nur ſchwer von den ech— 
ten zu unterſcheiden ſind. 

— Wie aus Havana gemeldet wird, 
iſt die angebliche Aſche des Amerika— 
Entdeckers Columbus aus der dortigen 
Kathedrale, unter dem Abfeuern eines 
Kanonen-Saluts und ſonſtigen Feier— 
lichkeiten, nach dem Boot „Conde de 


— 
Lenn., 


ge⸗ 


gen ſollten, 
ſcheidungs-Trefſfen wiederum umzuſat— 


Es wird ſich kaum zu neuem Angriffe 
ſammeln können, es ſei denn, daß die 
Fahnenflüchtigen, die geſtern mit der 
ehrlichen Minorität ſtimmten, wieder 
in's Budel-Lager zurücktehren würden, 
was zwar möglich, indeſſen höchſt un— 
wahrſcheinlich Die Stimme 
Volkes hat ſie gegwungen, dem Yerkes— 
ſchen Heerbann die Geſolgſchaft zu kün— 
digen, und wehe ihnen, wenn ſie e s wa 

in dem eigentlichen Ent— 


iſt. des 


teln! 


Venadito“ gebracht worden, welches ge= | 
tern Abend nebit „Alfonfo XIIL” und | Stimm 
num weiterhin, die Lyman-Vorlage den 


„Infanta Iſabel“ Spa⸗ 


zien, abfuhr. 

— In Philadelphia wurde W. A. 
Steele, der frühere Kaſſirer der ver⸗ 
krachten „Cheſtnut Street National 
Bank“, 
verſtorbenen Kräſidenten der Bank, 
Wm. M. Singerleh, geholfen zu haben, 
die Fonds der Bank in ungeſetzicher 
Weiſe zu verwenden, 
fontrolleur falihe Berichte unterbreitet 
zu haben. 


nah Cadiz, 


Ausland, 


— Die Geiftlichfeit in der füidameri- 
kaniſchen Republik Ecuador agitirt leb— 
haft für eine Wiedereinführung 
Kirchenſteuern, welche in der Kolonial— 
zeit beſtanden. 


— Der Präſident der ſüdamerikani— rag 
anidiefer Herren 


ſchen Republik Peru theilte dem Kon— 
greß mit, daß die Regierung nicht im⸗ 
ſtande ſei, für das Defizit im Staats 
haushalt die nothwendigen 
zu beſchaffen. 

— Der Finanz-Ausſchuß der Abge— 
ordnetenkammer von Argentinien hat 


ben Vorfchlag ber Regierung gutgeheis | Barıy, namentlich aber aud) Mangler, 
30 Millionen 

ſos in E f Ei: | fo pflichivergeifen zeigten. 

PRefos in Gold aufzunehmen, für welche | jo pfl g zeig 


die Alkoholſteu s Bürgſchaft di 
holſteuet als Bürgſchaft dienen | wurde allgemein die Anficht ausgejpro 


Ren, eine Wnleibe von 


joll. 

— Wie aus Manila gemeldet wird, 
hat das ehemalige 
boot „.Sle de Cuba“, welches bei der 
Schladt in der Manila- -Bai 
Grund gefchoflen, aber fürzlich gehoben 
wurde, die Yahrt nach Hongkong unter 
eigenem Dampf anaetreten. 

— Inter den deutichländifchen Fa⸗ 

ikanten iſt eine Bewegung gegen die 


— Eiſen- und Stahlproduk- lebt, wird's ja ſehen! 


tion im Gange. Man iſt in Unruhe 
über die Entwicklung der amerikani— 
ſchen Konkurrenz. Die 
Agitation wird jedoch im Stillen ge— 
führt. 

— Der Präfekt von Algier, Franzö— 
ſiſch-Nordafrika, 
ſter von Algier auf 1 Monat ſuspen— 
dirt, weil dieſer, der ein wüthender An— 
tiſemit iſt, den Generalgouverneur in 
einer Rede heftig angegriffen hatte. 
Der franzöſiſche Miniſter des Innern 
—— die Suspenſion auf drei 


Faſt Zweidrittel aller Stadtraths— 
mitglieder ſtimmten geſtern Abend da— 
für, daß feine Freibrieſ-Gerechtſame ir— 
gend welcher Art mehr vergeben werben 
jollen, bis das niederträchtige Allen- 
Gejeß widerrufen worden ijt! Mit 36 
gegen 27 Stimmen befyloh das Ble- 


R 


Vereinigten Straßen-Komites zu ent— 


| zieyen und diejelben dem Komite für 


Ichuidig befunden, dem andern | 


Eijenba hnangelegenbeiten zu überwei— 
ſen. 

Als unverföhnliche Feinde des Vol— 
kes, als dienſteifrige Freibrief-Knechte 
in Dienſten der gewiſſenloſen Straßen— 


bahn-Monopole erwieſen ſich bei dieſen 


' Wturphn, 


‚ Beumett, (8) 
Gullerton, 


Der | 


j Puite , 
, Breman, 


= | Ihr 10 5 + 
und dem Miünz- | Abſtimmungen die Aldermen: 


Goof, 
Gonner, 
Do’ Brieu, 


Gonlon, 
Bowers, 
Brown, 
Mangler, 
Kyman, 
Dion, 
Bacıy, 
Cannon, 
Kimbell, 
MeCarthy, 
Bigane, 
MeInerney 
uud Daven. 


Präge ſich Jedermann die Namen 
tief in's Gedächtniß ein! 

Daß die Aldermen Coughlin, Kenna, 
Neagle, Wiora und Alwart gemeinſame 


Fick, 


Biewer, 

Fraucis, 
Kitile, 
Siehe 


| Sadıe mit den F des | 8 
— Per Freunden des Volkes 
machten, war dem Mayor eine ganz 


beſonders willkommene Nachricht, wäh— 


rend es ihn — —— ſchmerzlich be— 


rührte, daß ſich Connor, Bigane und 


Nach Schluß der Stadtrathsſitzung 


chen, daß die Freibrief-Frage jeht vor— 


Se : ' läujig adgeihan fei; 
!paniiche anonen= | 


; baß man erft ab- 
warten mülle, was "Die Staatslegis sla— 


tur mit dem Allen-Geſetz anſange, und 
in den 


daß die Straßenbahn-Geſellſchaften im 


nächſten Frühjahr ſicher einen Revanche— 


krieg unter dem Schlachtruf: „Nieder 


mit Mayor Harriſon!“ heraufbeſchwö— 


| ren würden. 


betreffende | pandlungen war auf den Gallerien des 


Nun, Qui viora, verra! Wer’ er- 


%* * * 
Schon lange vor Eröffnung der Ver- 


Stadtrathsfaales jeder Plaß defekt; in 


ı den Korridoren und —* gängen 


⸗drängte ſich eine gewaltige 
bat den Bürgermeis | 


tenge Vol— 
tes, und die Polizei hatte ihre liebe 


| Noth, die Ruhe und Ordnung aufresht 


ı zu erhalten. 


Den Perkes-jreundlichen 
Aldermen wurden während de Abends 


| mehrmals tumultuarifche „Ovationen“ 
| in Gejtalt von geballten Fäuften und 


Donate. Indeß dankte der Bürgermei- | 


iter ab. 


Zampfernadhridhten. 
Angekommen. 

New VYork: Ethiopia von Glasgow. 

Boſton: Cephalonia von Liverpool. 

Rotterdam: Rotterdam von 
Hort. 

Umfterdam: Cluden von New Hort. 

Liverpool: Paponia von Bojton, 
Eufic von New Hort. 

Hamburg: Pretoria von Nem York, 


ı Theil wegbefam. 


ı allerlei Schimpfrufen gebracht, 


wobei 
vor allem Alderman Mangler fein qut’ 
Dennoch iſt es alüd- 


licherweiſe nicht zu ernſteren Ruheſtö— 
rungen gekommen, wie dies vielfach be— 
Ffürchtet wurde. 


New | 


* * * 
Sobald Mayor Harriſon die Sitzung 


eröffnet hatte, ſtellte Alderman Walſh, 


von der 17. Ward, den Antrag, die 
Lyman-Ordinanz dem Geſammt-Aus— 
ſchuß der drei Straßen-Komites wie— 
der zu entziehen und dieſelbe dem Ko⸗ 


— 


„Abend 

mite für Eiſenbahn— Ungelegenheiten zu 
übermeifen. Alderman Eullerton pro= 
tejtirte heftig gegen biefeRtefolution, in— 
dem er unter Anderem arqumentirte, 
daß es gegen bie Regeln bes Haufjes ver- 
jtoße, einem Ausfhuß die Gejchäfte zu 
entziehen, ehe er dem Stadtrath Bericht 
eritattet habe. Der Mayor erklärte 
Diefen Einwand GCullerton’s für nicht 
jtihhaltig und es fam nun zu einem 
beftigentede- Turnier zwiſchen den bei- 
derfeitigen Streitträjten, bis jchließlich 
Alderman D’Brien beantragte, die 
Walſh' Ice Rejolution auf den Tifch zu 
legen. Därüber fam es zur Abjtim- 
mung — e& war dies gleichjam bie erite 
öffentliche Erflärung der Stabtoäter in 
Bezug auf ihre Stellungnahme zu dem 
Freibrieſ-Kampf! Lautloſe Stille 
herrſchte, als ein Alderman nach dem 
andern ſein Votum abgab — mit um ſo 
gewaltigerem Jubel wurde aber das 
Reſultat der Abſtimmung begrüßt. Es 
lautete wie ſolgt: 

Für den O'rien'ſchen 
ſtimmten: 

Coot, O’Brien, Murphy, Fid, Ben: 
nett, Eullerton, Biewer, Francis, Little, 
—— Tuite, Smulski, Brennan, Con— 
lon, Powers, Brown, Mangler, Ly— 
man, Olſon, Barıy, Cannon, Kimbell, 
Die Cartoy, Bigane, Meinerney und 
Darcy — zufammen 26 Aldermen, 

Dagegen jtimmien: 

Goughlin, Kenna, Gun ber, Alling, 
Fitch, Ballenberg, Jackſon, Cloidt, 
Connor, Nobak, Butt, Miller, Neagle, 
Maypole, Beilfuß, Raymer, Kunz, 
Walſh, Oberndorf, Alwart, Herrmann, 
Maltby, Upham, Hirſch, Griffith, 
Schlake, Butler, Carey, Reichardt, 
Boyd, Sproul, Badenoch, Nelſon, Ma- 
bor, Miora, Gennett und Math, aus 
jammen 37 Aldermen. 

Das Schidfal der Lyman- 


Antrag 


Drdinanz 


| war damit in die Hände des Komites 


: Dotum für den Mayor und die | 


für Eiſenbahn-Angelegenheiten gelegt, 
welches ſich aus den Aldermen Martin 
(6G. Ward), Vorſitzer; Kenna (1. Ward), 
Fist (7. Ward), Cullerton (9. Ward), 
Little (13. Ward), —* (15. Ward), 
Conlon (8. Ward), Habertorn (19. 
Ward), Brown (2 0, Ward), Olfen (23. 
Ward), Bigane (28. en 
(29. Ward) und Sproul (31. Ward) 
zufammenfegt. Won Ddiejen jteen 
Senna und Sproul auf Seiten des 


| Mapors, die Hebrigen find fammt und 


ionders Irabanten der Herren Pertes 
und Stonforten, doch, dürften diefelben 
nah den geitern Abend gefammelten 


| Erfahrungen wohl wenig Xujt verjpüs 


| 
| 


ven, bie Freibrief-Vorlage dem Plenum 
jest günjtiq einzuberichten. 

Der Eingangs erwähnte Antrag 
Alderman Maltby's, laut welchem ab= 
jolut feine Freibrief-Gerechtfame mehr 
vertheilt oder überhaupt nur erörtert 
werden jollen, folange nod) das nn 
Geſetz exiſtirt, kam — auf's Ta— 
pet. Alderman Griffith, von der 25. 
Ward, erhielt zuerſt das Wort. Er er— 
klärte, daß er zwar kein Freund des 
Allen-Geſetzes ſei, ſich aber auch nicht 
ſür die Maltby'ſche Reſolution in ihrer 
jetzigen Faſſung begeiſtern könne, da 
es mehr als zweiſelhaſt ſei, ob die 
Staatslegislatur das in Frage ſtehende 
Geſetz jemals widerruſen werde. Wor— 
auf ihm ſein Amtskollege Alling unter 
lautem Beifall der Sallerien ermwiderte, 
dh Die eine oder die andere en die 
Allen— Su ganz ficher aus dem Gejeh- 

buch d »es Staates Illinois ſtreichen wer— 
de. Das Volk verlange dieſes, und wenn 
die Legislatoren ſeinen Willen nicht 
ausführten, ſo würde eben daſſelbe Volk 
die Straßenbahngeſellſchaften zwingen, 
die Geſetzgeber mürbe zu machen 
oder aber, „Baron“ Hertes und ſei ne 
Brüderichaft fönnten nie wieder einen 
Freibrief in Chicago erhalten! Und 
dann erhob fich Alderman Mangler, 
bon der 21. Ward, der „Mirodat d23 
Gemeinderaths,“ wie ihn jpöttilch es 
mand nannte, um — die Straßenbahn- 
magnaten in Schuß zu nehmen! Er 
mar mit feiner Tirade gerade mitten 
im Zuge, al$ von der Gallerie her eine 
Bapitimme die Frage an ihn ftellte: 
„Billy, was bezahlen Dir die Korpora= 
tionen für Deine Vertheidigungsrede?“ 
Mangler jtanımelte voller Wuth einige 
Worte der Enigegnung unb nahm 
dann, bealeitet von lauten Verwün- 
ſchungsrufen, jeinen Play wieder ein. 
Auch Alderman Meinerney warf fich 
zum Vertheidiger der Freidrief-Grab- 
cher auf, wurde aber von feinem Kol: 
legen Carey gründlich abgekanzelt, der 
mit erhobener Stimme erklärte, daß 
ſeine Konſtituenten Mann für Mann 
auf der Seite des Mayors ſtänden und 
bon den Me*nerneh schen Plänen 
nicpts milfen wollten. Dann ftellte 
Alderman Maltoy den Antrag, feine 
Rejolution unter Aufhebung ver Ge- 
ichäftsregeln jofort anzunehmen. Das 
Botum fiel hierüber wie folat: 

Für Aufhebung der Gejchäftsre- 
geln: 

Gouahlin, Kenna, Gunther, Alling, 
Fitch, Ballenberg, Jackſon, Cloidt, 
Connor, Novakt, Hurt, Miller, Neagle, 
Maypole, Beilfuß, Raymer, Smulski, 
Kunz, Walſh, Oberndorf, Alwart, 
Herrmann, Maltby, Upham, Hirſch, 
Griffith, Schlake, Butler, Carey, 
Reichardt, Boyd, Sproul, Badenoch, 
Nelſon, Mavor, Wiora, Bennett, Math, 
zuſammen 38. 

Dagegen: Cook, O'Brien, Mur— 
phy, Fick, Bennett, Cullerton, Biewer, 
Francis, Little, Ziehn, Tuite, Brennan, 
Conlon, Powers, Brown, Mangler, 
Lyman, Olſon, Barry, Tannon, Kim⸗ 
bell, MeCarthy, Bigane, NeJnerneh, 

— zuſammen — 

Da ihm die erforderliche Zweidrittel— 
Majorität (46 Stimmen) fehlte, jo 
war der Antrag abgeleynt und die 
Mangler’iche Refolution gegen die fer= 
nere Ertheilung von Freibriefen, ſo— 
lange es noch ein Allen-Gefeß gibt, 
murde ebenfalls an das Komite für Ei- 
fenbahn = Angelegenheiten vermiejen. 
Dennoch zeigt gerade das lebte Vo⸗ 
tum, wie „wackelig“ es um die Harmo— 
nie im „Gang“ ſteht: ſogar Reichardt 
ſchlug ſich auf die Seite der Verſechter 
der Volksrechte! 

* * — 

Sonſtige wichtige Geſchäfte hat der 

Stadtrath geſtern Abend nicht erledigt. 
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tag, den 13. Dejember 1898. 


lebendiger 
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Souvenir, 
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zu Breiſen, welche ihre eigene 
Geſchichte erzählen. 
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Eine an ihn ergangene Einladung, der 
„League of American Municipalities“ 
beizutreten, wurde an's Finanz-Komi 
te verwieſen. Ebenſo ein Antrag Al 
dermanns ——— A, der befür— 
wortet, daß der Gemeinderath lich am 
nächjten Montag gleich bis zum 2, Ja 
nuar vertagen jolle. Wlderm. Couah- 
Iin reichte eine Ordinanz für die „Elec= 
tric Heat and Power Eo.“ ein. Diejei: 
be verlangt auf die Dauer von 25 Jah 
ren einen Freibrief für die Erzeugung 
und VBermwerthung von Glektrizttät zu 
Heiz, Vetriebs- und Ventilationszime- 
en in dem Diftrift, der von Lafe Str., 
dem Fluß und dem See begrenzt 
wird. An's Komite für Beleuchtungs— 
weſen verwieſen. 

Eine Ordinanzvorlage desſelben Al— 
derman, wonach Pfandleiher geſtohlene 
und bei ihnen verſetzte Sachen dem Ei— 
genthümer koſtenfrei ausliefern müſ— 
ſen, ging an's Juſtiz-Komite. 

Die Einladung der „Chicago Turn— 
gemeinde“ zu der heute Abend ſtattfin— 
denden großen Proteſtverſammlung 
wurde angenommen. 

* * 


Die Verſammlung, welche der „Gar— 
field Turnverein“ geſtern Abend im 
Rathhaus abhalten wollte, iſt leider in 
die Brüche gegangen, ebenſo die geplan— 
te Eskortirung der beiden ſtadträthli— 
chen Vertreter der 21. Ward nach dem 
ne eo Etwa fünfzig Mitalieder 

5 Vereins marfchirten unter VBoran= 
heitt des Trommler- und Pfeiferforps 
nach der Stadthalle, woſelbſt gerade 
Ulderman Meinerney feine Yerles- 
freundliche Rede vom Stapel ließ. Als 
bie Turner den Stadtrathsfaal paflir- 
ten, meinte Mejnerney Höhnifch, ob et- 
ma die „Heilgarmee* im Unrüden fei; 
der Mayor Tieß dann das meitere 
Zrommeln unterfagen, und auß der ge= 
planten Entrüftungs = Verfammlung 
wurde einfach nichts, zumal auch Er= 
Gouverneur Altgeld durch Abmejenheit 
glänzte. Dafür nahm aber ein Bür- 
gersStomite aus der 21. Ward den „ehr= 
enmwerihen“ Gtabtvater . Mangler 


! 
I 


| gründlich in’3 Gebet, wobei ihm wahr 


| lich feine Schmeichelmorte gefagt mur= | W 


den. Bon allen Seiten wurde ihm Per— 


eats ausgebradht — WMangler blieb in- 


deffen halsitarrig und wollte feine Ver: | # 


ſprechungen für die Zufunft machen. 
| “ = 


Die für heute Abend von der Chicago 
Jurngemeinde in ver Nordfeite TZurn- 


| halle geplante Proteftperfammlung ver- 


Ipricht einen impofanten Verlauf neh: | 


| men zu wollen. W13 Nedner jind unter 
| Anderen in Uusficht genommen: Mayor 


Carter 9. Harrifon, Ald. U. ©. Malt- 
by, AUld. E. W. Herrmann, ErGouv, 


Altgeld, Er-Sheriff James 9. Peafe, 


| Er- Ad. 


John Maynard Harlan, Wm. 
Vocke und A. H. Revell. Außerdem 
finden heute noch folgende Entrüſtungs— 
verſammlungen ſtatt: 

34. Ward, 
halle, 7 Uhr Abends. 

24. Ward, Chicago Turngemeinde, 
Nordſeite-Turnhalle. 

Der Schwediſch 
Klub, in Nr. 27 N. Cl 
Abends. 

— 


Die engliihen Theater. 


Gaiety. Der Direftion des in 
vergangener Woche durch Feuersbrunft 
zeritörten „Lincoln Theaters“ ijt es ge— 
lungen, für das Engagement der „Blad 
Patti Troubadours“ das Gaiety-Thea= 
ter zu miethen, mwofelbit die farkige 
Künſtlerſchaar jetzt allabendlich auf⸗ 
tritt. Die „ſchwarzen Troubadours“ 
treten übrigens im Frühjahr eine aus— 
gedehnte Gaſtſpielreiſe durch England, 
Frankreich und Deutſchland an, ſodaß 
dies vorläufig die letzte Gelegenheit iſt, 
die trefflichen Sänger und Sängerin— 
nen hier zu bewundern. 

Alhambra. Die luſtige 
„MeFadden's Row of Flats“ macht 
hier den Spielplan für die laufende 
Woche aus, und wer einmal wieder 
herzlich lachen will, der beſuche an den 
nächſten Abenden das „Alhambra 
Theater“ — die tollen Abenteuer 
„Chimmie Fadden's“ werden auch den 


ie 


lart Str., 7 Uhr 


eber fi 
ug fi Hein Iete 


Grand Eroffing-Turn: | 


Republitaniiche | 


Poſſe 


Knaben 
Mär 


— Quvertäffige gapmanseit. 
| ebiß Zãhn ne, 89.0035 beites 

|® 8. 00; 22 Rarat ð old⸗Kro 

| 8 Brücdenarbeit, per 


Get 


un 
Ivo 


85% — 
..00 bis 
Bahn 8% 


)i® 55. 


SEE TE a TEE N 


Große Laden 
wird jeden Abend 
offen fein, anfangend 
am Donneritag, 
den 15. 
Dezember. 


In des Großen Ladens 


Spiejeg Reich 


— — — 


alle Novitäten in 
ſachen die man 
deuken kann. 


Spiel⸗ 
ch unt 


Schlittihuhe 
rwei⸗ 


ruühmten 
Knaben. 


Solide Stahls 
y 

id 

3—Selbe wie oben, 


31.00 


plattirt „. 


I 


5.00; | 


— 


Jeden Abend 
* £, 


23278 


Dabaih Ave. 


229 


FURNITURE ZCARDET 


BE TE RT 


bie 9 Ahr offen... 


227 & 229 


Wabaih Ave, 


Iedermann hat Kredit! 


dr erhallel die 


hellen Weride, 


niedrigiten Freie und unbeichräntten Kredit bei uns. Gifolg wird nicht ausbleiber. 


Oefen .... 


Nur die Sorten die die Probe be— 
ſtanden und ſich als abſolut tadel 
los haben — dieſen 
Verfauf 2 Preis, 


Hübſche, praktiſche 


I 


erwieſen 


und dauer— 
hafte moderne Kochöfen 


oßem Backofen—mit der größ 
Sorgfalt hergeſtellt für gute 
ein Ofen, der leicht 
812.00 werth iſt — 


bei dieſem Ver— 


tfeft 


6-⸗Löcher-Kochherd — N 


Maſſiv und pe in jeder Ein— 
zelheit — 
garantirt Heizmaterial zu ſpa— 


ten, mit jeder Berbeflerung für 4% 
leichtes Hantiren, 
wertb $15 — in 
diejem Verlauf . . 


ihlimmiten Oriesgram in eine beifere 
Stimmung verjegen! Die Zmerg- 
Klopffehter Sped Brothers, jowie die 
Afrobaten- Familie Noß find auch die3- 
mal wieder hübjche „Einlagen“ in der 
des ; Stüdes, 


* In Wal bron’ 3 ; Speifemirtbf haft, 
Nr. 416 State Str., ift geitern ein ge- 
wiſſer M. Collins, der No. 449 State 
Straße gewohnt hat, während er im 
Begriff Itand, eine Tafle Kaffe zum 
Munde zu führen, vom Herzichlag ge- 
Iroffen worden und tobt zu Boden ge- 
ſunken. 


Defen. ...% 


Wenn Jhr Qualität u, Güte in Be- 

tracht zieht jind jolche Werthe nicht 

für das Doppelte unferer Preife: 
swo zu haben, 

750 jeher gute Heiz:-Defen auß 

Giienbfch, angefauft in einer 


Partie zu 334 am 
Solar — geben 


in d, Verlauf zu... 


Große fanch Tat HeijsDefen —” 
für Hart: oder Weichlohlen — 


a 
Nidel-Trimming — 73: 


wertb $19 — in 
diejem Verlauf . . » 

Prachtvolle, ertra große Nidels 4 
trimmed Baſe-Burners u. Self⸗ 
Feeders, garantirt perfelt und 


beſtgemacht — 1 0 


mwerth $22.00, 
nur. 


Neuer Ausdrud. 
Scaufpieler: „Die Stellung des Ku 
tifer3 der Morgenzeitung joll ja A ir 
haltbar geworden fein?" — yes 
„Hm, er joll jich einigemale verlobt h 

‚ ben. 


| — Abgewimmelt. — Prob: „S 
| möchte, daß Sie meine Tochter meh 
| lehren. Welches halten Sie für ® 

| Bequemfte und Leichtefte, Del-, Wa 

| rell- oder Baftellmalen?* — Pre 1. 
„Radfahren lernt fich recht leicht J 
bequem, lafj en Sie Jhre Tochter 
das lernen,” 
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Der Krawall in Havana, 


Wan braucht ſich über den Krawall 
Nicht zu wundern, der ſich vorgeſtern 
Abend in Habana zutrug, es wäre 
Wunderbar, wenn unter den obiwvalten- 
den Umjtänden die Räumung der 
Hauptſtadt Cubas aanz ohne berglei- 
en Reibereien abgehen follte. Und 
Man braucht auch nicht außer fich zu 
gerathen über die Verruchtbeit der ſpa— 
nihen Soldaten, melde von ihren 

ffen jo traurigen Gebrauch machten. 
Sie find eben au nur Menfchen, und 
Boa Menjchen mit fehr viel Schwächen 
und Leidenihaften, und jehen jih in 
2 Lage, die wahrlich nicht beneidens— 
werth ift und wohl auch beſſer gefügte, 
fertigere Charaktere aus dem Geleis 
bringen könnte. 

Die Depeſchen über die „Schreckens— 
herrſchaft“ in Cubas Hauptſtadt ſind 
allerdings langathmig genug, aber ein 
Hares Bild der Lage und der Urſachen, 
die zu der Schießerei führten, geben ſie 
leineswegs. Sie ſind eben von der ge— 
wöhnlichen Berichterſtattung von 
„Spezialforrejpondenten,“ die nad) der 





* 
—* 
— 





Stellungnahme des Blattes auf per 


einen Seite nur rojenroth auf der an 
been grau in grau malt, wobei der 
BWortwuft nur dazu dient, 

zu verhüllen. 

Die Spanier haben geichojlen, das 


jebt fejt, venn e3 wurden nur Gubaner | 


(Brei) erjchoffen, aber an Herausforde 
tungen wird e3 wohl nicht aejehlt ba 
ben. Wie e3 jcheint, entjtand der Kra- 
wall aus dem Verlangen der Eubaner, 
us Achtung vor dem Iode Ealirio 
Barzias ein Theater zu finließen, in 
dem jich viele jpanijche Dffigiere Dbe= 
fanden. Einem joldhen Verlangen hät- 
en jich die jpanijchen Difiziere fügen 
‘Den, denn es ift ein jehöner Soldaten 
auch, bak man im Iodten nicht mehr 
en Yyeind, fondern nur den tapferen 
Soldaten fieht. Aber das Verlangen 
nuß in ber richtigen Form als höfliche 
Bitte geftellt werben, und da wird e3 
Bohl bei den Eubanern gehapert ha- 
en — man wird es verlanat haben im 
Eone des Befehls. Lind auch das iit 
Märlih. Die Cubaner fühlen fih ala 
eger, werden aber nicht als folche an- 
2lannt und jehen jich in einer Ziwitter- 
Bellung, Die zu Ausschreitungen gerade- 
& berausfordert. Dazu kommt, daß 


DW 
















18 man ihnen angefichts der cubani= 
den Kriegsführung nicht jo jehr ver- 
fegen fann — und überhaupt nicht als 
ebenbürtige und Ihresgleichen. Der 
Banijche Haß richtet fich nicht gegen die 
merifaner, es ijt nicht der Haß des 
ejiegien gegen ben ehrlichen Sieger. 
merilanijche Offiziere wurden auch 
ühtend des Kramwalls bei ihrem Er— 
einen bon den Spaniern jalutirt, 
bern e3 ift der Haf; gegen Menjchen, 
eman für minderwerthig hält und 
e man — mit Recht oder Unrecht — 
t bat, als Morddrenner und 
Ainbe, die nur aus dem Hinterhalte 
Hagen, zu betrachten, aber nicht als 
Dldaten. Zieht man das in Betracht, 
8b dazu bie ganzen für die Spanier 
thigenden Umjtände, jo wird man 
M nicht fo jehr wundern, wenn eini- 
en beipblütigen Burjchen bei ver, 
Mbricheinlich nicht befonderz zart ae- 
Uen Forderung ber Gubaner Die 
Be überlief. 
Das Vorkommniß follte als War- 
ung dienen und unjere in Havana be- 
blicden Dffiziere werden es wahr- 
einlich auch alS jolche zu deuten wif- 
» +Mie e3 jcheint, hatte man die Ab- 
& bor dem 1. Januar, aljo der end- 
Higen Uebernahme Havanas feine 
rrilanifchen Truppen in die Stadt 
ft zu verlegen, fondern nur die Vor- 
zu bejeen. Cs jcheint aber nad) 
geitrigen Vorfall gerathen, davon 
jufteben; Zufammenftöße ziijchen 
Baniichen und amieritanifchen Irup- 
find nicht zu befürchten, und esfoll- 
deshalb ſofort amerikaniſche Trup— 
einrücken, ſo ſchnell ſich die Spa— 
einſchiffen. Dann würde ſich wohl 
Orvbnung aufrecht erhalten laſſen, 
er natürlich darf man nicht daran 
en „reimillige“ dazu zu berwen- 
, Menn irgendivo, fo jind hier 
ppen — „Reguläre“ — nöthig, 
nirgends fönnen die Verhältnifle 
ieriger liegen als jekt in Havana. 
e Sreimwilligenregimenter, welche die- 
age auf Cuba landeten und no 
b dort abgehen werden, mögen in 
Mmeren Ortjchaften und auf dem 
ibe genügen, nad) Havana gehören 
eguläre*, jtraff disziplinirte Solda- 
6 und nur wenn fofort foldhe nad 
#t verlegt werben, wird man fich ver- 
balten dürfen, daß die Schluß- 
& bed "Jahres in Havana nicht noch 
blutige Kramalle in der Gefchichte 
eimiat werben. 
8 ift freilich fraalich, ob fofort re- 
fte Truppen hierzu zur Verfügung 
Rh und noch in den nächiten Tagen 
abana gelandet werben fünnen, und 
olchem Falle braucht man fich nicht 
wundern, wenn noch mehr jolche 
wedenätage” folgen. Dafür märe 
mehr ein Mangel an Einficht und 
maricht verantwortlich zu machen, 
eva eine befonbere Mordluit der 
hier. Man jollte fi nur erit ein- 
in ihre Lage denten, ehe man fie Jo 
5 verdammt, 
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die Wahrheit | 


fe Spanier die Cubaner nicht ala ehr= | 
Soldaten gelten laffen wollen — | 


5 Deutfählan Mahtftelung. 
Als der alte Bismard von dem jun- 
gen Kaifer, bon dem man jagte, er 
molle jeibft jein Kanzler jein, entlaj- 
jen wurde, da hegten auch Wiele, die 
den Wann von Biut und wijen feiner 
| inneren Politit wegen nicht ungern 
| Scheiben jahen, fchwere Bejorgniffe um 
| die zukünftige Wiachtfielung des Nei- 
ches dem Auslande gegenüper. Man 
fürchtete, daß Deutfcpland mit der ge- 
bietenden Perfönlichkeit des Altreichs- 
fanzlers, deifen Worten zu laujchen 
und zu folgen Europa gewohnt 
ivar, auch das reftige verlieren werde, 
welches es jeit nahezu einem Menjchen- 
alter im Rathe der Bölter genofjen hat- 
te, und Viele befürchieten Unbejonnen: 
heiten von dem jungen Mann, die nicht 


nur Deutjchlands Anſehen ſchwächen, 
jondern eg auch in Kriege verivideln 


Ehrgeiz de3 jungen Herrjchers, gleich 


ruhm zu gewinnen und als Weehrer de 
Reiches zu gelten, möge ihn Siriege 
münfchen „der geradezu herbeiführen 


laſſen. 


Zu Zeiten ſchien es als ſollten die 
Schwarzſeher Recht behalten. Der 


Kaiſer widmete ſich mit wahrer Lei— 
denſchaft der Armee und auch an „un— 
beſonnenen“ Aeußerungen, die als 
Herausforderungen gelten konnten feh— 
te es nicht. Die letzteren waren jedoch 
niemals gegen den „Erbfeind“ gerichtet, 
| fondern hatten ihre Spiße immer gegen 
| England und fanden damit zumeift 
| volle Bi 
| man war ber 

| dung, die jich nach dem Küdtritt Bis— 
| mards, wieder mehr geltend macen 
| 

I 

| 


enalifchen Bevormun 


wollte, herzlich überdeiiffia und jubelte 

dem Kaifer zu al$ er mit jenem bielbe 

ſprochenen Telegramm an den Präſi— 
denten Krüger die Engländer ſcharf an— 
rempelte. Gerade den Franzoſen ge— 
genüber befleißigte ſich der Kaiſer, dem 
ſonſt die Worte ziemlich locker ſaßen 
auf den Lippen, der größten Rückſicht 
| nahme und in feiner Bolitit gegen Ruß 
| fand und den befreundeten Dreibund- 
mnächten wandelte er gesiau in den Bab-> 


I 

| 

1 

i c Fer * a 
| nen des Altreichskanzlers. 
I 

I 





Man darf heute wohl fagen, derKat 
war in der That fein eigener ftanz- 
und mar muB annehmen, daß er 


Ir 
ı Ip 
Ic 
Ya 
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das 


ſer Gedankte zeitigt heute wohl bei kei 
nem Deutſchen mehr Sorgen um die 
Machtitellung des Reiche 
Brovhezeiungen haben | 
erwielen. Der junge Mann verzichtete 
darauf „Mehrer des Heiches“ in Dem 
Groberungsfinne zu jein, aber er mur- 
de Wiehrer des 
ınan darf ihm die Anerkennung nich 
De ern, dab er das Anſehen des 


Reichs eher gemehrt, als gei 


int 


r 
* 
2 
8 
r igt 


8. 
ſich 


ar 
rweig 
a8 
bat. : 
ichaftlih ganz ungemein erjtarft und 
wenn man das auch nicht auf des Kai— 
fer? Rechnung Sehen darf, jo muß man 
doch zugeben, daß feine Poltiit d 
deutfchen Auslandhandel ungemein 
förderlich war, und im Nathe der Bol: 
ter fteht heute Deutjchland fo geachtet 
da, wie nur je zupor. Was man fontt 
auch dem Ratfer nadhjfagen mag — und 
es Yäht fih da Vieles tadeln — in ber 
| Yuslandpolitif hat er fich bewährt und 
| das Vertrauen feines Volkes gewonnen 
| und verdient. 

| Die aeitrige Nede Bülomws im deut- 
| 

I 

| 

l 

| 

' 

! 

| 


nr 
em 


ichen Neichstage ftelt der Wusland- 
politift Wilhelms IT. eine alänzendes 
Zeuaniß aus. Sie trägt durchweg Das 
Gepräge vollſten Kraftbewußtſeins und 
| ruhiger Zuverfiht. Sie iſt eine Va— 
riation des alten Bismarck'ſchen Wor— 
I teg: „Wir Deutfche fürchten Gott und 
ſonſt nichts auf der Welt“. Wir find 
itarf, aber wir wollen den Frieden, find 
; mit allen Bölfern befreundet und mijf- 
| fen die feiten Rechte aller anderen Böl- 
| fer zu achten. Wir willen aber auch 
| unfere echte zu fchüben umd geite- 
| ben Niemandem das Proteftorat über 
| veutfche Interthanen zu, der Kaifer tlt 
| der Schußherr aller Deutichen. Die- 
| fe Iebtere Bemerkung fann man zmei- 
| fach deuten: fie erhärtet des Kaiſers 
| Beitreben die Herzen der deutjchen Ka- 
tholifen mehr an das Reich zu fejleln 
und hat eine fleine Spite gegen die in 
Deutihenhaß und -Verfolgung ma= 
chenden öſterreichiſchen Slaven und da— 
mit eine Aufmunterung für die käm— 
pfenden Deutſchen Oeſterreichs. 
Deutſchland iſt heute ſtark genug, auch 
das thun zu können. 

Die Rede Bülows kann nicht verfeh— 
len, überall den beſten Eindruck zu ma— 
chen, und zeigt ſich in wohlthuendem 
Gegenſatz zu den Droh- und Ein— 
ſchüchterungsreden, die bei engliſchen 
Staatsmännern gerade jetzt ſo beliebt 
find. Deutfchland braucht nicht zu dro= 
ben und nicht einzufchüchtern; es fühlt 
fich Sicher im Bewußtlein feiner Kraft 
und feineg Rechts und ift Niemandes 
Reind. Deutfchland fanrı mit Ruhe in 
die Zufunft bliden und mit feinem 
Kanzler zufrieden fein. Yn Ddiefem 
Punkte hat Sich der „junge Mann“ 
trefflich bemährt. Deutfchland ift heu= 
te die ausschlaagebende Macht Euro- 
pas, um deren Treundichaft Telbit das 
ftolzge England buplt. 





„Sozialdemokratiſch.“ 





In Haverhill, Maſſ., einer Fabrik— 
ſtadt von vielleicht rund 50,000 Ein— 
wohnern, iſt bei der jüngſten Bürger— 
meiſterwahl der Kandidat der Debs— 
ſchen Sozialdemokratie ſiegreich geblie— 
ben; auch wurden in der Novemberwahl 
dort jech$ meitere Sozialiften zu Mit> 
gliedern des Stadtrathes gewählt. 
Blätter engliſcher Zunge beſprechen die— 
jes Wahlergebniß mit etwas gemifch- 
ten Gefühlen, in denen auch) etwas 
Sorge, was daraus wohl werden möge, 
nicht fehlt, und wobei ganz befonders 
betont wird, daß die Deb3’fche Sozial» 
demofratie mit der Sozialdemofrati- 
jchen Arbeiterpartei, das heißt alfo 
mohl mit der ausländifchen „umftürz- 
ferifchen“ Sozialdemokratie nichts ge- 
mein babe. Die Debs’sche Sozialde- 


mofratie wolle nicht zerftörend, fondern 
ſchaffend wirken und es fei vielleicht 
ganz gut, wenn ihr Gelegenheit werde, 
ihre Lehren praftijch auf ihren Werth 


fönnten. Ja man weiflagte jogar, der | 


feinem verherrlichten®roßpater Sirieas= | 


illigung jeitens der Deutjchen; | 


als Falld) | reißen um ein vollftändig Neues aufzu- 


ı bauen, jondern fie will fich in dem be- 






auch weiterhin fein wird, aber Dies | 


1 


chmälert | 
Deutfhland ift feit 1890 wirthe | 


| 
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1 L | Items verlangte. 
‚sene trüben | 





Blätter gern hinzu, daß bei näherem 
Befchauen der Sozialdemofrat fi) als 
ein Menfch wie andere auch entpuppt, 
daß er anfangen werde, feine Worte zu 
mägen und in jeinen Handlungen bor= 
fichtig zu fein, fo bald ihm Verantmwort- 
lichfeit werde, 

Das mird die ängitlichen Gemüther 
ja wohl beruhigen und wenn fie meiter- 
hin von dem Programm der „jozialdes 
mokratiſchen Regierung“ Haverhills 
Kenntniß bekommen, werden ſie ſich ſa— 
gen müſſen, daß Grund zur Beſorgniß 
eigentlich kaum vorhanden war und 
man das Haverhiller Experiment mit 
voller Gemüthsruhe beobachten kann. 
Die Hauptſätze der ſozialdemokrati— 
ſchen Platform, die in Haverhill ſieg— 
reich war, ſollen nämlich folgende For— 
derungen bilden: 

1) Uebernahme aller öffentlichen 
Verkehrs- und Bedarfs-Einrichtungen 
Straßenbahnen, Waſſer-, Gas-, Elek— 
trizitätswerke u.ſ.w.) in den Gemein— 
debeſitz; 

2) Abſchaffung des Kontraktſyſtems 
bei öffentlichen Arbeiten; 

)) Ein achtſtündigerArbeitstag nebſt 
einem Mindeſtlohn von 82 bei öffentli— 
chen Arbeiten; 

4) Die Stadt foll, wenn nothwen— 
dia, Nahrung und Kleidung allen Kin- 
dern liefern, die wegen Mangels daran 
nicht zur Schule gefchieft werben; 

5) Fürforge für die linbefchäftigten, 
nicht durch Almofen, fondern durdhBe- 
'häftiqung an öffentlichen Bauten u. 
dal.; 

6) Einführung von |nitiative und 
Referenoum und dem proportionellen 
Vertretungsſyſtem; 

7) Abſetzbarkeit aller 
Beamten durch die Wähler. 

Darin iſt allerdings nichts Umſtürz— 
ſeriſches zu finden. Ganz ähnlicheFor— 
derungen haben die Populiſten ſchon 
vielfach aufgeſtellt und zu berwirkli— 
chen geſucht und dieſe oder jene hat auch 
ſchon in republikaniſchen Platformen 
und Beſchlüſſen, ja in republikaniſcher 
Beſetzgebung ihr Erſcheinen gemaächt. 
Sie kann alſo „populiſtiſch“ oder „pa 
ternaliſtiſch“ genannt werden, aber 
ebenſo gut ſozialdemokratiſch im heu 
tigen Sinne des Wortes, denn die 
heutige Sozialdemokratie iſt nicht mehr 
die Karl Marx'ſche, welche den Sturz 
und Ausſchluß des kapitaliſtiſchen Sy— 
Sie will nicht mehr 
das ganze Wirthſchaftsgebäude ein— 


öffentlichen 


ſtehenden ſo wohnlich einrichten wie 


zu je Der er ı möglich und dabei die Veränderungen 
Reichs im beiten Sinne: ! i 


herbeiführen, die ihr dazu förderlich 
iheinen. Das will nicht nur die hieji- 
ae Debs’sche Sozialdemokratie, das 
will auch die deutfche, wie der jüngſte 
Parteitag in Stuttgart gezeigt hat. Die 
in Haverhill fiegreiche Sozialdemofratie 
ift verfchieden von der Karl Marr’fchen 
aber fie unterfcheidet fich nicht oder nur 
aanz wenig von der jozialdemofrati- 
chen Arbeiterpartei unjeres Yandes 
und Deutfchlands. Dafür baden wir 
das Zeuaniß eines der beiten ber 
hiejtgen deutjchen fozialdemofratifchen 
Blätter, des „PhiladelphiaiTageblatts,“ 
das bei Beiprechung der Wahl von Has 
perhill erklärte, vaß nur ganz unbedeu= 
tende Punkte Die Debs’fche Social De— 
mocratic Barty von der fozialdemofra- 
tijchen Arbeiterpartei trennten, und daß 
eine volljtändige, baldige Vereinigung 
wünjenswerth und wahrjcheinlich fer. 

Der Name bat fich nicht verändert, 
aber der Charatter, hier wie drüben, 
da aber die Bartei an dem alten Na— 
men feithalten will, muß man ihn au 
meiter für fie benugen. E83 wäre bier- 
aulande vielleicht beifer für die Partet, 
wenn jie den alten Namen fallen ließe, 
denn jehr viele fehen, wenn fie nur das 
Wort „Social” hören, in Geifte fchon 
den Umfturz. Diejenigen, welche in 
ihren Anfichten auch der neuen Sozial- 
demofratie fernftehen, brauchen das 
Felthalten am alten Namen nicht wei- 
ter zu bedauern, aber te dürfen fich 
freuen, daß das alte Endziel aufgege- 
ben wurde, denn über Beränderungs- 
pläne läßt ich wohl reden, während 
jich auf Dem Boden des Umiturzes nicht 
verhandeln lieh. 





BHiktppinifche Stimmen. 





63 ijt jet außerordentlich interef- 
jant — jo wird vom 15. Dftober aus 
Manila geichrieben —nachdem mit der 
amerifanifchen Oftupation unbedingte 
Prepfreiheit gefommen, fich in die Lef- 


türe der revolutionären Blätter, die 
wie Pilze aus der Erde ſchießen, zu 


vertiefen. Man lernt aus ihr jedenfalls, 
daß die Eingeborenen feit entichloffen 
find, die Freiheit, die fie jet genießen, 
gegen jeden Bebroher bis zum Yeußer- 
ften zu vertheidigen. E3 mird mohl 
auch feiner Großmadht einfallen, hier 
mit Waffengewalt zu interbveniren. 
Ruzon, die vorgefchrittenste Sinfel, will 
feine Bepormundung leiden, außer 
etwa ein milde® amerifanifches Pro= 
teftorat, und VBifayas, die zmweitmwich- 
tigfte Snfelgruppe, augenblidlich noch, 
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| Gemeinden vom Gebraud 


doch fajt nominell nur, im fpanifchen ° 











Mager? 


Magerkeit iſt oftmals ein 
Zeichen geſchwächter Geſund— 
heit. Verluſt an Gewicht be— 
deutet Gefahr. Kommt es vom 
Huſten, Erkältung, Lungenbe—⸗ 
ſchwerden oder iſt es ein ererb⸗ 
tes Symptom ſchwacher Lun- 
gen, fo jeid vorfichtig! Scott’s 
Emulsion von Leberthran mit 
Hypophosphaten iſt ein Yyett- 
erzeuger und mehr ala das. Es 
un ar folche Veränderung 
im Syitem, daß die Zunahme 
dauernd und die Bellerung be- 
jtändig verbleiben, jelbjt wenn 
man mit dem Gebraugh aufhört. 


50 3, und $1.00 bei allen Apotheker, 
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wenn e8 Xuzon frei fieht. Gegen bie 
eingeborenen mürbe es Daher eines 
wohldisziplinirten Hgeereö bon minder 
ſtens 100,000 Mann bedürfen, um hier 
oon Neuem eine Kolonialherrſchaft zu 
errichten. Der Rückfall des Archipels 
an Spanien wäre ein namenloſes Un— 
glück in erſter Reihe für Spanien ſelbſt 
und braucht kaum noch diskutirt zu 
werden. Folglich bleibt nur eine Lö— 
ſung, die wirklich allen Intereſſen ent— 
ſpricht, den prattiſchen Verſuch zu ma— 
chen, die Fremden und ihre Intereſſen 
unter konſulariſche Jurisdiktion zu 
ſtellen, und im übrigen das Land ſich 
ſelbſt verwalten zu laſſen, wie es kann 
und mag. Wir Fremde ſind bei der 
Perſpektive jedenfalls in der angeneh 
men Lage, beſſeren Verhältniſſen ent— 
gegenzugehen, denn die jammervolle 
ſpaniſche Verwaltung kann durch keine 
Ichlechtere mehr abgelöjt werden. Der 
Gipfel war erreicht. 

Und nun höre man die Argumente, 
die die Indier ſelbſt dafür ins Feld 
führen, daß die Mächte ihnen die Au— 
tonomie zugeſtehen müſſen. Ihre 
Hauptorgane, die „Independencia“ 
und die „Republica Filipina“, führen 
gedrängt zuſammengefaßt etwa Fol— 
gendes aus. Man komme uns nicht mit 
der abgedroſchenen Formel der Raſſen— 
inferiorität. Wir ſind in der Kultur 
zurückgeblieben, das iſt wahr, doch un— 
ſere bisherigen Herren und Unterdrü— 
cker ſind ſchuld daran. Die Söhne un— 
ſeres Landes drängte es ſtets nach Eu— 
ropa, dem Born des Wiſſens, aber nur 
Wenigen gelang es wegzukommen, die 
Pfaffen wußten eine ſolche Reiſe nach 
dem Lichte faſt ſtets zu hintertreiben. 
Haben die Wenigen aber, die die Uni— 
verſitäten Europas beſuchten, nicht mit 
Ehren beſtanden? Will man etwa be— 
haupten, daß dieſe Wenigen die einzi— 
gen Intelligenten ſind, die unſer Land 
beſitzt? Haben unſere Stammesver— 
wandten, die Japaner, nicht bewieſen 
in kurzer Zeit, daß auch im fernen 
Oſten Kultur und Fortſchritt günſti— 
gen Boden finden? Nun wohl, uns 
leuchtet das glückliche Beiſpiel Japans 
als Leitſtern vor. Wie dieſes Land es 
einſt wußte, ſo weiß es das unſere, daß 
wir viel zu lernen haben, und das wol— 
len wir. Wir werden in Schaaren nach 
Europa gehen, wir werden Lehrer aus 
Europa rufen, Lehrer ſende uns 
Europa, nicht Waffen. Und wenn wir 
uns täuſchen, wenn wir die Probe nicht 
beſtehen, dann wollen wir ſelbſt die 
Macht um Schutz und Herrſchaft bit— 
ten, von der wir geſchützt, beherrſcht 
ſein wollen. Bis dahin aber lautet un— 
ſere Parole: „Friede mit allen Völkern, 
wenn es ſein kann, und Krieg gegen 
jeden, wenn es ſein muß.“ 





Die deutihe Sprame in den Heichs: 
landen. 

Seit 1870 bat fih im deutfchen 
NReichälande eine zwar lanafaın, aber 
Itetig fortfchreitende Verjchtebung zu 
Sunjten der Deutjchen Sprache voll: 
zogen. Die Haupturfache Diejer vom 
deutjchnationalen Standpuntte aus 
erfreulichen Erjeheinung hängt mit der 
jeit 28 Jahren andauernden und auch 
heute noch nicht pollitändiq zum Yb- 
gekommenen ſtarken Bevölke— 
rungsbewegung zuſammen. Ueber dieſe 
liegen genaue ziffermäßige Ermitte— 
lungen nicht vor; doch kann nach amtli— 
cher Schätzung die Ziffer von 280,000 
Perſonen als die unterſte Grenze für 
die Zahl der Auswanderer als der 
Wahrheit ziemlich nahekommend an— 
geſehen werden. Die entſtandenen Lü 
cken wurden zum großen Theile durch 
Einwanderung aus Altdeutſchland, 
der Schweiz und Luxemburg ausge 
füllt, und daraus erklärt es ſich, daß 
mit Ausnahme einer kleinen Anzahl 
unbedeutender abgelegener Gemeinden 
das früher gein franzöftiche Sprachge- 
biet Jich in ein gemtjchtes verwandelt 
hat. Ganz befonders auffallend hat fich 
diefe Verichiebung in Meß vollzogen, 
wo die deutſchredende Zivilbevölkerung 
längſt das numeriſche Uebergewicht 
über die franzöſiſchſprechende Einwoh— 
nerſchaft erlangt hat, ferner in den In— 
duſtriebezirken zu Hayingen und 
Moyeuvre, ſowie zu Chateau-Salins, 
Vic und Dieuze. Einen ficheren Anhalt 
für Die Fortichritte des Deutjchen 
bieten die jeit 1872 erlaflfenen Beitim- 
mungen über den Gebraud) der deut 
ichen Gefchäftsiprache. Muf Grund der 
in dem genannten Jahre vorgenomme— 
nen fprachlichen Ermittlungen, bei de= 
nen allerdings mander \rethum un= 
tergelaufen ijt, mußten damals 430 
der beu= 
ichen Gefchäftsfprache entbunden mer: 
den. Heute ift die Zahl dieſer Ge— 
meinden auf 311 herabgefunfen, und 
zwar entfallen davon 22 auf Unterel- 
jaß, 3 auf Oberelfaß und 286 auf 
Lothringen. Im Jahre 1872 umfahte 
das franzöftiche Sprachgebiet im Un: 
terelfaß noch 3,84 Prozent, im Ober: 
elfaß 3,60 und in Lothringen 28,82 
Prozent. Auf Grund fpäterer Ermitte- 
lungen und der®olfözahlung von 1895 
ergab fich dagegen, dak die franzöfiich- 
redende Bevölkerung im Unterelſaß 
nur no) etwa 2 Brozent, im Oberel- 
aß faum 1 Prozent und in Lothrin- 
gen etwa 20 Prozent betrug. Weitere 
Fortichritte find von dem Einfluffe des 
in deutfchen Garnifonen abzuleiftenden 
Militärbienites, Tomie von dem Ume- 
ftande zu erwarten, daß die Bevölfe- 
rung deutfcher Zunge einen weit grühe- 
ren Geburtenüberfhuß aufmweiit, als 
die franzöfiichredende, bei der das 
franzöſiſche Zweikinderſyſtem vielfach 
Eingang gefunden hat. Die Hauptar— 
beit wird natürlich der Volksſchule 
überlaſſen bleiben. 


Nicht übel. 


In Oeſterreich Toll, wie ein boshafter 
Witzling meldet, die Bibel Tonftzzirt 
worden jein wegen zieier höchit aagrei- 
fiver. gegen den Minifterpräfidenten 
gerichteten Bemerfungen: „hr Ihun 
ijt eitel Thorbeit.” (Pfalm 49. 14.) — 
„Siehe, es ift Wiles eitel Mühe und 
nichts mit ihrem Thun.“ (Yefaias 41, 
BL 


zu proben. Um die Qefermoch weiter | Befig, fhüttelt jehe grembherrfhaft in | Die 
zu beruhigen A | unheimlic) eh bon ji ab, 
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auterifaniidhe Schifffanrt. 


Der am 7. Dezember erfchienene 
Jahresbericht des Schifffahris-Kom— 
miſſärs Chamberlain enthält folgende 
Angaben von Intereſſe: Abgeſehen von 
der Schifffahrl auf den Binnen-Seen, 
bezifferte ſich der Tonnengehalt von 
Schiffen, die im ausländiſchen Handel 
während 1897 in Seehäfen der Ver. 
Staaten ein- und auslaufen, auf 7,= 
248,625 Tonnen in amerifaniichen und 
32,632,419 Ionnen in augsländifchen 
Fahrzeugen. Zieht man eine Grenze 
don 1500 Seemeilen der Küfie entlang, 
10 veribeilt fich innerhalb diefer Zone 
die Schiffahrt Faft gleichmäßig: 
5,179,969 Tonnengehalt auf amerifa= 
nifche und 5,213,393 Tonnen auf aus: 
(ändifche Fahrzeuge. Jedoch im über— 
ſeeiſchen Handelsverkehr bei einer Ent— 
fernung von über 1500 Meilen von un— 
ſeren Küſten haben amerikaniſche 
Shiffe nur einen AniHeil von 2,063,- 
656 Tonnen, dagegen die ausländischen 
Schiffe einen folgen von 27,419,026 
Ionnen. 

Dem amertlanifchen Handel ftehen 
nach Anſicht Kommijf- 
järsChamberlain nur beei 
prafiiiche Wege offen: 

1) Wir fünnen unlere Schifffahrts- 
Gejebe unverändert beibehalten, die na= 
tionale Schifffahrt unbeachtet laſſen 
und Schiffen unter fremder Flagge 
auch fernerhin die Beförderung unſerer 
Export- und Importwaaren erlauben. 

2) Wir können im Auslande erbau— 
ten Fahrzeugen erlauben, ſich unter 
amerikaniſcher Flagge regiſtriren zu 
laſſen und in ſolcher Weiſe die natio— 
nale Schifffahrt nationale 


des 


und die 
Schiffsbau-Induſtrie fördern. 

Die amerikaniſche Handelsflagge 
ſollte dem Banner der Marine in die 
neuen Gebiete folgen und zur Errei— 
chung dieſes Zieles ſollte ſeiner Anſicht 
nach eine „angemeſſene Beiſteuer“ aus 
der Bundeskaſſe gewährt werden. Kom 
miſſär Chamberlain befürwortet auf's 
Wärmſte den von Schatzamtsſekretär 
Gage empfohlenen Plan, daß der reiche 
Ontel Sam ſich der heruntergekomme— 
nen amerikaniſchen Schifffahrt an— 
nehme. 

In Bezug auf die Schifffahrt im 
Stillen Meere wird die Thalſache kon— 
ſtatirt, daß, abgeſehen von dem Handel 
mit Hawaii, der Verkehr zwiſchen ame— 
rikaniſchen Häfen und Aſien uünd der 
Südſee in amerikaniſchen Schiffen 
langſam abgenommen hat. Im Jahre 
1880 belief ſich dieſe Schifffahr! auf 
DIR 


noch auf 221,438, während dverSchiffs- 
verfehr in ausländifchen Fahrzeugen 
bon 431,242Ionnen auf 924,720 Ion: 
nen angewachſen iſt. 

Dieſer Aufſchwung des fremden 
Schiffsverkehrs im Stillen Ozean wird 
von Kommiſſär Chamberlain zum 
Theil der Subvention von Dampfer— 
linien durch ihre Regierungen zuge— 
ſchrieben. Für Dampferverbindung 
mit der Ohtülte von Afien baden im 
legten Nahre beigefteuert: Gngland 
$1,250,000, Franfreih $1,217,000 
(dabei it die franzdfiiche Schifffahrt 
zurückgegangen. Anm. d. Red.), 
Deutſchland 8480,000, Spanien 
(1837) $416,000, Rußland 8405, 000, 
Oeſterreich 53306,000 und ZItalien 
277,000. Die Ver. Staaten aber 
zabiten an ameritaniiche Dampferli- 
nien nach Miien nur 540,000 nad re 
gulären Poſtbeförderungsraten. 

Ver. Staaten geben fich der 
Taufhung bin, daß fie im Pacific: 
Handel ohne befondere Vorfichtsmaß;: 
regeln jede Stonfurrenz Icplagen fünn= 
ten. Zum DBemeife, daß Deutichland 


an 
Die 


nach der Handelsfontrofle in jenem 
eittherle jtrebt, dienen in Chamber: 


lam’s Bericht Auszüge aus der im (eg 
sen Nahre dem Reichstag unterbreiteten 
Vorlage, die eine Erhöhung der Sub 
finien auf 5,590,000 Barf für deut 
Iche Schifffahrt im Siillen Daean zur 
Folge hatte. 

Der Bericht führt weiter aus, daß 

auch Spanien die Dampferlinien nach 
den Kolonien mit Geld beträchtlich un— 
terſtützt hat. Zum Unterhalt dieſer 
Verbindung ward Cuba eine Jahres— 
beifteuer von $580,000, Porlo Rico 
$125,000 und den Bhilippinen $170,: 
000 jährlich auferleat. Spanien felbit 
trug biel größere Summen dazu 
Durch Uebernahme diefer Xnfeln teit 
nun an die Ber. Staaten die Nufgabe 
heran, jene Dampferlinien weiter au 
unterhalten, wenn die Schifffahrt nicht 
anderen Nationen überlaflen werden 
toll. 
Kommiſſär Chamberlain iſt der Ue— 
berzeugung, daß die amerikaniſche 
Schifffahrt zu ihrer Weiterentwickelung 
der Regierungshilfe bedarf. Auch ſoll— 
te man Schritte thun, um ausländiſche 
Schiffe zum amerikaniſchen Regiſter 
zuzulaſſen. Eine jährliche Bewilligung 
von etwa $5,000,000 auf die Dauer 
bon 12 bi3 15 Jahren würde zum Xuf- 
bau der amerikanischen Handelämarine 
nöthig fein. 

Die einheimiſche Schiffsbau-Indu— 
ſtrie könnte, mit der nöthigen Kapital— 
anlage, bald einen größeren Umfang 
erreichen, als die von Deutſchland, und 
der engliſchen nahezu gleichkommen, 
denn ſchon jetzt werden amerikaniſche 
Stahlplatten für die neuen Schiffe in 
England exportirt. 

Eine Reviſion der Tonnengebühren, 
und zwar eine Erhöhung derſelben, 
wird in dem Bericht befürwortet. 


— 
— 


Der 


Del. 





— Moderne Unnonce, — Beiferes 
Dienjtmädchen, welches mit der Haus- 
frau Tandem fahren fann, auch vor 
teiner Arbeit (Kochen, Plätten) zurüd- 
fcheut, fucht Stellung. 

— Immer derjelbe. — Profefiors- 
gattin (zu ihrem Warn): „Aber, Ado- 
(ar — Du haft ja die Stiefeletten ver- 
taufcht und haft den linfen über den 
rechten und den rechten über den linken 
Fuß angezogen.“ — (Der Herr PBrofej- 
for geht zurüd und macht das Verjehen 
aut. Als er wieder am Plabe erjcheint, 
faqt er triumpdirend): „So, jebt habe 
ic) den rechten über den Tinten und ben 
linten über den schhten Zub gezogen!“ 
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Unſer Geſchäft ift bis Weih- 
nachten jeden Abend 
A 
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Marſchgeſchwindigkeit im Mittels: 
alter. 


Wie bedeutend die Marſchleiſtungen 
im Mittelalter waren, geht aus den 
Unterſuchungen hervox, die Friedrich 
Ludwig, nach einem Bericht des „In— 
ſtituts für öſterreichiſche Geſchichts— 
forſchung“, neuerdings darüber ange— 
ſtellt hat. Die Durchſchnittsleiſtungen 
waren höher, als man gewöhnlich an— 
nimmt; 30 bis 40 Kilometer an einem 
Tage waren das Gewöhnliche und auch 
60 Kilometer noch feine Ausnahme. 
Dbenan fteht aber Friedrich II., der 
Hohenitaufe, der, als er mit feinem 
Heer jeinem Barteigänger Ezzelin ge— 
gen die Lombarben zu Hilfe eilte, vom 
30, Dftober bis 1. November in 36= 
ftündigem Marfch 112 Kilometer zu= 
trüclente, wobet fein Herr in fo qutem 
Suftande blied, daß er noch an demfel- 
ben 1. November weitere 27 Riiometer 
vorrückte. Ebenſo bemerkenswerth iſt 
die Leiſtung desGiraldus Cambrenſis, 
der den Weg von Ferentino nach Rom 
(etwa 70 Kilometer) in einem Tage zu— 
rücklegte und den Weg von Rom nach 
Bologna, der durch den Apenninüber— 
gang noch weſentlich erſchwert wurde, 
in ſechs Tagen und noch dazu in der 
ungemüthlichen Geſellſchaft ſeiner 


Gläubiger. Das bedeutet für eine volle 


‚960 Tonnen, im Jahre 1897 nur | 


| Woche eine tägliche Leitung von 60 
Stilometer. 
- Ein Junge von heute. — „Fribe | 


hen, wenn Du einmal qroß jein wirft, 
darfit Du nie Schulden machen.“ — 
„Aber, Papa, ich möchte doch audy ein 
mal heirathen!“ 


wenn nennen — — — 





Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten 
u geliebter Gatte 
Friedrich S. Niemann, 
ı 27 abren, I Monat und 


un Herrne 


die traurige 






( 






Ecke Diverſey 

und von dort nach dem Eden-Gottesagcer mo 
Ida W. Niemann, Gattin 

Heinrich E. NRiemann, Söhnlein 

Heinrich J. Niemanun, Bruder 

Marie Tännemann, 

Auguſt u. Wilhelming Zinte, Schwiegerelter 


Bi 
tcirche 


zchme 





Todes⸗Anzeige. 


Arbeiter Unterſtühungs-Verein No. B3, von 
North Ehicago. 
Beamten und Brüdern obigen Vereins zur 


daß Bruder 
Peter Oberbillig, 
Alle Beamte 


sfr 












i rweiſen. 
Louis Zuttel, Präi 
Heinridj Guwald, Setr 


te Ehre zu 


Todes⸗Anzeige. 
ieber Gt! Rn 
Richnlaus Roth, 


z Abend um 71 Min. im Alter 





trübten Hinterblicbenen: 
Fredericka RAoth, Gattin 
Minnie, Muguitc, Alfred, Kinder 


Zodes-Ninzeige, 
wandten md Freunden Die trau 
geliebter Gaite und Water 
Rudolph Ruchhölz, 
im Alter E ch geſ 
Beerd ua finde 











voh, da d 

um 1 libr, vo tortb Yart Ad 

nach den St ) Um e 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ratharina Buchholz, Gattin. 
Katharina u. Anna, Rinder 
Maria Buchholz, Schwägerin 

Todes Pinjeine. 
Frennden md Welaunten Die traurige 1 ht 
dab mein bte Gattin 


geliebte Gattin 
Sttilie Beder, ach. Stadeiman 
tag Morgen um 10:2 
im Herrn entj 
onaten u 












rreunden und Bertvandten die traurige Nahrict 
daß mein gelichter Satte und Bater 
Eduard Breflendorr, 
im Alter von 59 Nahren, 6 Monaten nad ngem 
Leiden jelig im Herrn entjchlafen til. Dis cerdi 
gung Findet ftatt vom QTrauerhaufe, ‘ North |} 
SHalfted Str., am 15. ember, 9 um 2 
Uhr, nach Roſehill. Um ftille Theilnabme bitten Die 
dimi 


trauernden Hinterbliebenen: 
Joſephine Greſſendorf, Gattin. 
Eduard Grefiendarf, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 

Hiermit zur Nachricht, daß unſer lieber Vater und 
Großvater 

Veter Oberbillig, 

im Alter von 52 Jahren fanft im Herrn entichlafer 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dont 
mittag um 8:30, dom Trauerhauſe, 87 Mobato! tx, 
nach der St. Michaels:Kirhe und von da nah dem 
St Voniſazius-Kirchhof,. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die hinterbliebenen Kinder und Entel. mdati 














Geitorben: John Woefer, vielgeltebter Gatte 
von Sophia Loeſer, in ſeiner Wohnung, 2253 Wabaſh 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflafter, 
301 und 303 Larrabee Str. 


Tel.: Nortu 185. novl,doibiw 
Alle Aufträge pünktlich und Billigfl Beforgt. 





u 4 r (iD I 
Kunſtgemälde! 
Höchſtes feinſtes Weihnachts-Geſchenk! 

Eine Familie aus Europa, die aus beſter Familie 
ſtammt und herrliche, von berühmteſten Meiſtern 
ſtammende Oelgemälde beſitzt, will ſelbige verkaufen. 
Die Bilder beiigen enormen Werth, werden jedoch 
äußerjt billig für jedes annehnibase Gebot weggegeben. 

Zudiane Avenue 4202, yaus für jid, 





STON 
TOREAX 


Spesicller 
Maſſenve 
waliers- 


Br Fl e% D 
Verkauf. 


⸗⸗ 
we 


Wi Lerkanf aus 


Mittwoch, 
den 14. Bezember 1898, 


DAS 


lon 21 1 
vicgen zum 


ganze Yager Dei 
Herren 8 Mange Sons 


& Co, 
39, 41 uud 43 Glarf Zir,, 
im Werthe vonnmgeführ 522,460, 
beitehend ans 


seinen Kleidern, 

Aeherziehern, 

Anzügen, Röcken, Welle 
und Holen, 

Schuhen, 

Sausihuhen, 

Ruhhers, 


4 


Hülen und Kappen, 


Yafarsına 
ET ikidy 

HAT Si argn sangen 
Hem I, 8 unpphgſen, 


——— 317. vn 06 
Rragen und ai 


Regenſchirid 


H 
»y 


iherek: 


Stück: Mare, et, ec, 


welcbe wir verfaufen zu 


40 Gents 
am 


ollar. 





en: a er A 3— 
MROSTON 





5 


watt STE 
— 


3 STOR! 


va ans 
BT rate St 


a nn nn 








Borseh N 

en 
use E. ADAMS STR. 
— Optirer. 

Genane Unterſuchung von Augen, und an Hu 

von Gläfern für alte Mängel der Sehfraft. Rott 

uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 163 Adams St. 


gegenüber der Poft-Tifice 















mehr rende; es iit von vor— 
süglihem Wohigeihmad und 
ſucht ſeines Gleichen. 
Einhundertundzehn Städte und Ortichaften 
anerhälb vierzig Meilen von Chicago ſind mit ver 
Chicago Exchange per Telephon verbunden. Die Ein— 
ohner dieſer Ortſchaften ſind dadurch in den Stand 






geſetzt, mit den Firmen in der Stadt jo leicht Geichäit 
abzufhlichen, als ob feine Entfernung fie treumte, 


Cefet die SonntagsBeilage der 


ABENDPOST 





















REF Trefft jest Eure Aus: 
wahl, wartet nicht bis zum 
Gedränge der lebten Tage, 


— — — — — — —— — — — — — — 
v — — —— — — —— —— — — 


RE Beginnend Donneritag, 
9. Dezbr., wird diejer Laden 
bis Weihnachten Abends 


‚offen fein. 





— — . — ⸗ pf * 
Jetzt iſt die Zeit zum Kaufen. ESTABLISHED 1675 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 

















Schivere 





Damen O Gröhedunti 























gold: goldgefülltes Gehäuſe, 
gefullte 10 Jahre garantirt, m. 
Me et⸗ garantirtenm ameritan. 
teutnöpfe Werl, billig für 


für 88. 320 
Männer, 
wie Ab⸗ 
bild., 


Ye 


BIEOU . . 4% 
Damen 6 Größe, 
Jahre garautirtes gold: 
gefülltes Gehäuſe, m. 7 
ſeweled Elgin Wert, 
hübſch gradirtes Gehäuſe, 
eine 816 Une _f. F812. 50 
Männer 18 Größe, oTTe- 
ses Gehäuie, 10 Jahre 
garantirtes goldgefittes 
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un 
Techn. ur BE an 













jroße YHusiwahl von ı 
ı für Damen 





Hutnadeln, 


andere 









Handmalercien auf El— 
fenbein= od. Porzellan 


EZ: 





















,. Atlas ter, eine bübiche Brooch und 
Silt od. ein großer Bargain 820.00 
HLTO Andere von 3.25 bis FAN. 


Zip se A ee —— 
jullt Der ee „und’berien Gehäuse, mit garant. ooches, hübſche Köpfe, ſehr großen Auswal Wi 
de * wien —59 ameritan. Werlk, ein ſehr noſilber, goldplart. Flug Ei 

idenbro wure Diamanten, emarll.Plät a ee * rruſant Haarn ti Nioie hi 

ipez. Bargaiı . #4 lliant Haarna untings, dieſe 

—3 


feſte Mount 
Diamanten vita yeil Rrongs, 

u ſehr ſpe 
J 5. / —5 






ches ſind poſitiv bill 
*83. 00 


Taſchenuhren in jeder Be 
fchreibung-- Pretie don 
1.50 bis & 





ıy 


Ne 7 


vielen Bar 
3.25 ori 
Goldplatt. 


Ränner 


viıuts 





* 





— — 





— 
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Jrportirte Borzellan Pencils, bandgemalte Bilder . 3 9 
maſſiv Silber-Trimmings, Abbildung die Hälfte Vierfach plattirter * 

ichtigen Gröf 82.00 6 e Stid, hüb Fi 

FUSEIGCH ABUOBE + + 5.4.0 » EEE ! z F 

Andere von 25c bis &10.00, —— * 


— — . Maſſiv goldener 
8s, Rubine wie Abbild 
Tourquoiſe od. wöhnlih für 82.75 











— 
3% 


Berlimutter Federbatter, mit maſſiver Goldfe 










































der, eine jpegielle Partie, fan nicht für den j doppelte Mittels verkauft % 
Preis bergeitelit werden ; 5 a 39 mit Kreis aus Goldgefi J 
* > imitirten Diamar ſchwere 13 
— Sterling Silver Desk Federhalter f. Männer, fei Silver —— di; 
Penn büdjch chajed, ertra fhwer . . .. . 81.50 SHOUNENE 2 en Mui J U — > meer “ 
——— en kai bald — > Hin Noaer & 9 iton . »lattirte 54 
— Vierfach plattirter Servietten-Ring, Satin u rg eat “ * 8 — — men ku A * PN . 
1.5 ! Mr Fr * iung goloplattiris Draceiel Si ta NRunler, in jeid 
. 81.50 gravist— Andere bi3 BMW . 22.2. 1Sc SERIE für Kinder .„. . H0e tertem Etui, ein großer Wert! j 
— — ——— Sue — = — — — — — — — — - — — EEE EEE Te a ö— — — — — ——— ———— — — — — — ß 1 
EEE Brenn EA ef ale ame ae en ul een Abt an eg 7 
y 74 ists t . Vu) ,». AR, 9 | * * . ._pr« ha 
, 3 erm Koſtenpreiſe Taſchentüche ra Spezialilüle 
Waiſts unterm Koſtenpreiſe. ickets 18 4 —* er Taſchentücher —eſlin Sp’jlaltiaten. 
zlicher Räumungsverkauf unſeres gan zen Waiſt Lagers d robartigiten al [ > uw _ C cr n c | * * ee - = gan = 10 Dukend Faiche F Da 
S ’ zielle Feſttags-Offerte zu 150, 250 und 5Ve — iiber 15,00) Dupend Tayd r 4 
— e \ jchliehlid all Ws und Fei * a irt in 3 Rieſen Gruppen und zu einem Preis martirt J 
Mater — = a . = 4— nn ER 5 — — — 
Aufräumung von über 1,000 feinen Jackets zu einem bedentenden Verluſt. mit dem feſten Entjchluß, di * — Je NE u 
ji e tet Ww 5 
nehmen unſern Verluſt jetzt Ran: wie gewöhnlich en Jannar wir geben Ihnen eine Gelegenheit im Dezember zu niedrigeren Preiſen zu kaufen, ——7 Offerte au 1 ‚Taichentücher, FA 
ais Sie je zuvor gethan haben wir ſind gezwungen unſer Lager in den nächſten paar Tagen um die Hälfte herabzuſeßzen Preiſe gleich zu Anfang Sci ı zriſch Footing und “4 
aut das Aeußerſte herabgeſetzt—meine ſolche Gelegenheit für Weihnachts-Einkäufer wurde nie zuvor zeboten. Leſet folgende Thatſachen: yejeht <., alle ges dA 
4 




































[ — mw — 
2359.75 Zu 55.98, 56.75 s I =: i ni 
{ H W A‘ deJse ’ e J 9— ’$ r ud 83 
{ F t (s Er 
\ vo e a Er — Io * I ti e 3 
Herabgeſeßt von 89.75 und 812.75. — > — “ I “. 4308 n rg 
) 5 aursprei j 
— für Dame sine Warti⸗ ınae T 
Hevabgejest von $15.50, *18.7 u Tr Damen—eine Partie von unge von *18.75, 819.75 \ 
und * fahr 1753 modiſchen lohfarb. Kerſey und Ee ⸗ terie J1 k 
- - — F— x + 1 — . De X er 3 
Cutaway Coats für Damen vert Cloth Jackets, hübſche Bor und Shield — 
— — i ® 4 { grobe t By 
wir I im Ganzen amgefäbt Front; ebenfalls aus feinem ſchwarzen Ker ae —— terica 3 
N Davon, Ne ind jummtlid aus ſey, ſind ſämmtlich durchweg gefüttert mit dar } nich don ausge e heer we 
dem allerfeinſten Kerſey gemacht Fauey Taffetas, einige mit Atlas, herabge— wal r arbigen, Caſtor und nit Ber 1 
in lobfarbig, blau, braun amd ieht von 8,75 und 12.75 N entucher 8 
DA K aller ſchönſten und 4 
ſchwarz, 24 und N Zoll lang A) ) ) — nitial, gu A 
rer ı Mar ° do 32 et : 
hübſs er »fesant aef | u 57 98 88 N, treft r ein Wartie von Werthe bi 
i, elege gefüt a € + ( ’ “ + € Lert 4 F 
t Wi freriven cbenfail zu i )en B ſeßzt 0 = le Reittans:- Offerte zu > v Du vent beſtickten, ausge KW 
— — — no * > e eitete in 
m Preije einige umserer fein Serabgejegt von $14.75 und 10.50. Mi x s a < n . - + * 
an a u von Stid in der War 2 u 
ſten lohfarbi N Kerſey Jackets,e für Damen—ein i it ni in * im Wfieft ertra schwere ji eitich Kor A 
tige der feinſten Kleidungsſtücke, rt 210 feinfte Sorte Furt d jache l u a 2 = 
die im diejer Sailon gezeigt wur — bübjchen Gove i lu ir beit ! veinen, amd jeiperer Seide, I N Ri 
LEN verschiedene Facons, durchweg elegant 2 Wertbe u 5 &1.00, Auswahl bei Diefem Verlauf... ern ern.e 
den, herobgeſetzt von *16.50, 8*18. 75 tert mit Atlas, einige mit Taffeta, us ————————————, 
und 25.0. geichneidert, herabaei. von $14.75 und $16.50. 210.75 u & rn — - Bil 
+ 





Vederwaaren. | 


Alligat 





+ Derabgeietst von 86.95 und $7.95 — Danıen = \adfets, eine Partie von ungeräbhr 240 feinen lobfarbigen 
* 114 Govert Wiot), Zammet Kiped, Por: front; ebenfalls feine Beavers uno Ariezes, in Sbield- Kront, alle 
F — a 


aufs Kleganterie geichneidert, herabgelest von 87.98 und $8.75. 







Porteme 









ET, 





Mundervolle |pezielle Pelz Bargains. a 





A 





Vergeſſet Die Thatiache nicht, dan wir zu allen Zeiten ‘Pelzwaaren zu einem Drittel des gewöhnlichen Bels-Brofits verfaufen, dal unjer Yager | VRyya Kar ER ar: auf Sterlingfilber- Befehl en — 
groz und gut aſſortirt iſt, und daß wir feine, ſowohl als mittlere Qualitäten Pelze auf Lager haben. Unſere Pelzwaaren ſind genau ebenſo gut wie ER an 
jene, weiche um theueren Geſchäften ein volles Drittel mehr Geld koſten. Hier ſind einige ganz ſpezielle Bargains 1.45 










allerfein 


in ſchw 






























Unſere berül >e Handichnd | t Unvergleichlihde Wertbe in Gollarertes Glectrie Seal Baltic Eral Kader, gemacht wie Abbildung, au 
lede ibſche Win hatt * Kollerceies, wie Abbildung, 10 „Zoll tieh, , 6 ee ns ' Er tert mit Tem en fiir Damen in echtem Seal Leder, überzoge Ra a Nidels 95C 
\ A u einfachen En oo s . De Bent ı yattirumgen > 
einfach und Vote Effette, die veguläre 82 — — * sie i r 9 Leder gefüttert, Ring u. Halen, Augentaſche N € 
UN So 2 eil ® dieien Spe * vi A _ 4 + 50, Auswahl . Van 
ur ; te araıe Krimmer Nad ana [ [ Srain Muitfroffe, mit Riemen und 





ichgefüttert, flacher Griff, Farben: 
th und ſchwarz, volle Größe — 











* Dis 2 ® 2 " 15, Mertbr I / Ei X TE > Be * - Zn nn a ana 
1 1 3 t { Au Aen zu 8io, Spezialpreis — BE 27, Beſte Perſiſche Lamm—-Jachet 
RNaucher Artikel. ee Satans GT a vileiten- Artikel. 
En De — ke — = * im = : " — a fe &ı " | % m | ö en “3.00 nilit v 2 B un e 












































ey — — a Zigarr Ft ng ®: ——— — 
— ————— ih e = 4nf Beſchla - Ste e Griff Zahnbürſten 
— —— — anne en - Ser ra * * z ua Auriton feine tal sten =, 
- —— — * * * rth % wert —* 
} 1 : ht id b *2, u N — ——— 8* 
*81.48 
( 
vo rectos Gr Di (Frivaı — “ri 
pr i ’ « e 
35; Nondres | Kifte mit 54 0) ven ( 5 e bis 37.00. 
5— dr 00 u für. . ” bit ſich f lei e —* 
III le Merfecto f 


zerfeit 





et 82.85 









Diejes Cu ı% 1.98. Yan billig zu *1 ieſes olfarette &2,08, Ir 
Pe 


—A 


ww Stücke für Kleider zu 500c am Dollar. 





aımpis über 









J— bei ie, i jährigen Str i 
vet . 2.95 | Gıine ‚seiertags- Gelegenheit, wie Ne noch nie dagemweren It — noch nie, in unserer 2drährigen Srfahrung, baben wir, oder irgend en anderer Laden, 
ER Yi old - Meryierimaen jo viel für das Geld orterırt—etn Theil jenes 8100,000-Uederichun-kengers, welches wir zu verichleudern gesivungen waren. Alles was wilmichens 





RN, wertb vit in Kleideritonen—in bibiben Schacdhtein verpadt—ıumd marfirt a1 50c am Dollar. 


1: Mr tücken 
51.50 82.75 für 9.00 Kieiderlänge ein uierreichbarer 8,00 für 5120 Kleiderläng ı oßes Aijortı 


Zeidenplüich gefüttert 





























ın Gleviots, im cine populär Q : u Wolle | 
k von gaep 75 und Molfen,Cı ( 6 0 
Ah ä N Mes or > Er 
| * 54 Worten Netonee 86.0 
O, Fiir u rw. —W worth. SI2.m-Nerfauispreis . 7 ’ ’ 
4 
gen von importirten 3 Nleider-v Eure Auswahl vor 
Echte Briar Pfeifen, in ſeidengefü u anzwollene Ghet 9 Schattirungen in echten ſchoöttiſchen et | np borellan 
Etuis werth *R. , zweifarbige *8* Ft nd gen ı Ziveeds, zit — ee | Bürſie, 
itegewebe, har M * ae, See 8* > . 
q 27 + iR ı ! el | en 
Porzellan Tabat wie Abbildung ee “ tb 87.50 — filı OR | BE OR 
Apartment jür Schwamm, wwtb. $1.1 1 | WERDET BI 


eine Ihöne Auswab 











Kleiderlängen eine elegante Partie 
l 











Meerſchaum-Pfeiſen, dirett importirt von Europa ifarbigen Crepe Geweben, J d Clot eifar zequans und 
f Bulldog: Facon, in serdenpliidh u t wth. $2.08 








ıtelafies, ganz dt» m wi Da ee TE Yuhipcords, fchilternde Boptius und fei- ge 
rude —— u. 4.50 den und wolle ou her 8 7.50 


win. KOM, Fiir 


s1.98 


—— 5 
Mug und Tray 
9 












ir 820.90 Kleiderlängen rachtvolies Ajlortnient von importirter Seide und $12.00 für } rlänger in eidene und Toiletten-Set, wie Abbild, in Meißen 2 bübih Detorirt, FJ 
* wwvelites ‚seid igeſtreifte avader ſeidene u. wollene Ta wollene Nov ie Seid e) £ Yeatherstte Käftchen, beit. au Biene !udere Bis ngriff, feiner 2 
: den-Wre s td wollene Nacaquards - * Arbeit auf feinen framzöitichen \ .‘ Kamm u. geſchl. Spiegel, wih. 8e —2 54,98. 98e —* 
2 Br ae tirungen, ebenfalls ſchwarz werth *25 w Andere bis 818.00. * —J 





Fhicagos größtes und billigſtes Spielſachen- und Puppen-Lager iſt hier. 


denn Jhr nicht Hiecher Fommt nad Spieliachen, jo Tommt Jhr nicht zum Hauptquartier — das größte Spielfahen: Lager in Amerifa— Preife von 1c bis 825.00. 


Puppen. 


Feine angekleidete Puppen, 11 Zoll hoch, ſchön 
Bisque-Geſicht, jancy geripptes Kleid,r ti 
Satin und Welver, in allen Farben, requlärer 
Werth 30° ee — 25e 
eine angefleidete Ruppen, 13 Zoll hoc, Bisque 
Schicht und lange gefräuielte Haare, hübjchektlei 
der in fancy Farben, veg. Werth 65c. . . 4560 





—* 
— 




















Fan 
a N 
a FE ik. 
i Da 


xiſenbahnzug, Lokomotive 

ons, 32 Zoll lang, email 

d jchwarz, wertb &, 7Oe 
10c bis zu DB. Mm, 


c DIS 







Mechaniſche 





Boltimore Drudpreſſe— 

















































malleable eiſ Yotomo: vollftändig jelf infing — Toliy Barden Pag patent. pracdhtvo 
iedeeiſerner ortdir tive, Tender u. ] Gar, 3 Mekaniier liienbabnaug, Rotomotine und Truderihwärze Vich⸗ lithegrabhirtes Geſicht tarken Muslin, f 
: Bw. Eiien-Cien,_ 7 Bol Fuß Schienen, 16 280 9 Waggons, mit Geleien, werth 75c . 50e Naben, Karten u. Roller farbiges Koftüm, Voke-Bonnet, 
fancn geitreift, lang, drei Utenſilien — bod, Harfe zreder, terth “ * a Andere bie u 417.50 e -—- iwerth B. 2.08 Glieder = Wuppen, anaetlei Bao 
— - - * — I» ve v 2 _ zz ’ _ ww rare r on 
wih. wii Tr... - Be 50... .. 8380 ’ Andere bis zu BIS.00 Stoffen, mit Spiken beict n We a * Eaſel Blackboart —2 
J 300 Andere bis zu 56. Reveres, langes gefcänieltes Haar, Spiken-# * * Slate * t 
Undere von Be net, 14 Zoll body, werth &1.25, — —* weiße: en an 
75 Donble-Face Papa- und M ae Puppe 14 Zoll Ban R weih. 4 ne 
ar und MamaePuppe, 1 zoll emaillirtes 3 50 83.00, 





bo, zieht die Schnur und die Yuppe fügt: Papa 
und Mamma, renulärer Werth $1.35 . »2e 
rin 1 J Y = Swii 

Feine durchweg gegliederteBuppen, SwißGowns, 
beſetzt mit Stickerei und Spitzen-Band, Bi 
Kopf, geiräujeltes Haar, 224 Zoll bo, re e 
ana a A 
21 Zoll bob, Swih Gowns und Strümpfe 


Bureau 
handgemalte 
Blumen — 
2214ll. 


Spiegel, 









2 BEE... ,.. . en er, a 3oll hoch, 
Kesner Kid Body Puppe, ftark genäht, Kor 33 =. breit 
* — w 






— * Starker Toy Koffer 
Hartholz Billiard Tiſch * — 12 ll lang — 
Zoll, lebhafte Gummi-b: ‚ tip: 6Gzöllige Hartholz-Kegel, geftreift, Ratrofwagen— Größe des Wagenfaitens 36X mit Xray, Amita- 
ped Gucs, Celluloid Bälle, werth in ſtarker harthölzerner Schachtel — 15 Zoll, 15: und Azöll. Räder, Stahl-Achſe, tion Leder überzo— 
EHEN a lackirt, Gear geſtreift in roth oder blau — gen, wih. 75c, 450 

Andere von Se bis zu 822.50. Andere bis zu Me. werth 87.50..85. 00. Undere bis zu 82.50 


 ftopft, 11 Boll hoch, wertb Be 2... ._. t 
Prahtvolle Papier Mache angefleidete Puppen, 3.50 — X —— 2. ei 
gealiederter Rumpf, helles gelräufeltes Saar, / 82.50 Set von Pleh-Diipes, 27 Schmiedeeiierne FiresEngine, 1430 
Eließbare Augen, jeidenzgeftreiftes Kleid, Boucle Choo Flo, schön angeftrichen, ſehr i ah j Stück in hübſcher Schachtei, lang, emaillirt m jchwarz und roth, 
——— dut aaxnirt mit Baby biauem ftarf, werth Göc . — ET. Andere bis mertt IH x Gi RE Me 6 A 
Band, werth $5.00, Spezialpreis . . 83.50 Andere biz 2.50. au 810.00, Andere bis zu $1.0 Andere bis au $3.00. 


erth 
J 
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das: -930-932 Milwaukee Ave., 


gtoher 
Verkauf 
von 

Weif: 
nadıls- 
Artikeln 
für 
Millwoch. 
den U. 
Dezember. 


Gr iit da! 
angelangt. 
Staunt nur über alle die Herrlichkeiten ! 
ee 
.10e 
2260 
190 

890 
.zie 
59 


aufwärts von ... 


Thor 
2 nr 


Trommeln, 
Por — 
Toy Koffer 


Service. 


. 39e 
7de 


Sabeln, beite 


Set. 


Stahl 
Klingen, a 


0 Binanzieles. 


- COMMERCIAL 


NATIONAL BANK 
OF CHICAGO, 


Südofl-Edie Pearborn und Zionroe Str. 
Gegründet 1864. 


Kapital. . 81,000,000. 
Ueberſchuß 81,000,000. 


Allgemeines Bank - Beichäft, 


Wechſel⸗, Kabel und Poit-Zahlun- 
gen nad) allen Städten Deutſch— 
lands umd Curopas zu Tages: 
Kurſen. 


--31d3 


QAustunft in Deutiicher Sprade gern ertheilt. | 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdofi:-Ede La Salle und Madijon Str 
SKapits! . . 3500,000 
Veberichui; . 500,000 


EDWIN G. FÖOREMAN, Wräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, #ize-Präfiberk 
GEOR@E N. NEISE, ARaifirer. 


Allgemeines Bant » Gceihäft, 


Konto mit Hirmen und Private 
Derfonen erwünicht. 


Geld auf Grundeigenthum 


au verleihen. * 


A. Holinger, E. Hildebrand, 
Schweizer. Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hupothekenbank, 


165 Washington Str. Tel. Main 1191 


Mir bieten folgende vorzütglıche, ın Gold bezahibare 
erite Sypothefen zum Verfauf an, mıt Zimfen zu 
6 und 6% Prozent. 


8275 — 400 — 600- 700-1000—1200-— | 


1400—1600—2300—-2500—-5000—4000 
—4500. 


Wir haben eınen Spezialiond von 8$200,000, 


in Beträgen von 85000 aufwärts auf bejonders gute 
Giderbeit zu 5 Prozent zu verleihen. bidoja,biv 


Gelber Wichger 
und answartäger ($ feuten 


. gauftigin Wediugungen zu werleibeu. | 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —108 La Sale Bır. Reaisanwälte. 


E. G. Paulin 


132 LA SALLE STR. 5» 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthunm. — * Hypotheten 
zu verkaufen. 


— 


—— 


Feine PVarlor 2 oh 
Pisque Figuren, Bri ıc und feine 
waaren, choice N 


Albums mit Plüſch 
Decke er ie < 
f 6.48 


980 


Glas 


Gelluloid- 
d 


ven, 
3.98 und „ . 4Sce 
EN | 
19e 
Flaſchen, 
—— —— 
.. 24e 
. 1.48 
. Sde 
prima Waaren, 


ER: — 
nur die 


. 2.98 
. DSe 
Mäpchen 
10h ten 
Zpige ringsum, 
"Mine 
Handſchuhe, 





Paar . 


reine Seide, 


„Abendpoft“, Ghicags, { 


ros. & Co, 


Me Ashland Ave. 


und Paulina Str. 


pflege nur eine jehr unbeutliche Vor— 
| ſtellung. Deutlicher wurde es ihm, daß 
er nach 18jähriger Ehe ſein 9 
| herzlich überdrüffig — war, und 


würde fertig kur ii tönnen. 
beſchloß ſomit, 
| ſcheiden zu laſſen. 
nicht viel koſten dürfen, und beſonde rs 
ſchien 
Gelegenheit zu ae zu ge 


Inter 
gain 
il jeden 

Abend 

bis 


| prudten Formularen, 


| eines heraus, welches für die dofumen= 


nachten 
Dis 

9 Ahr 30 
oſſen. 


Santa Claus, der Kinder Freund, iſt ſoeben aus dem Feenlande im Hauptquartier 


Reicher als jemals mit Schätzen beladen, iſt er dieſes Mal gekommen. Für Jedermann hat er etwas mitgebracht. 


Seidene Halstücher 59e 


Fancy Shojenträger, in Schadteln, 
aufwärts don 

Manjchettentfnöpfe, dag Raar . .. . 

Herren-Tafchentiiher, aufmwärt3 von . . . 

Seidene SKerren = — mit 
Monogramm ... a % 

Regenſchirme, aufwarts von 

Bigarren= Tajchen, durchweg Leder 

Weihe Damen-Schürzen, aufwärt3 von . 

Muslin Unterröde 

Muslin-Unterhemden 

Schwarze Unterröcke, aufwärts von .... 

Seidene Waiſten, ſchon aufw. von ... 

Velz Collarettes u 

Kinbers Muffe N und 


25 


. De 
de 


. 19e 
. 29 
250 
10e 
240 
290 
29e 
2.50 
1.48 
... P98Se 
. I8e 

Moquette . 0... . 1.48 
BE „. ., . . 750 
. 250 
69e 
. de 
. 4Se 


Ku , ESnvrua und 
e Wortieren, 
e Tiſchdecken 
Tiſchdeck den 

Servietten, per Dutzend. 

Große weiße Vettdegen 4 

Han dber nalte 

en. 


aufivärtg „Be 


Lin Weihnachls-Helchenk. 


„viele Tonarten“. 
Irird auf 10 


„&rowmn“‘ beiist 
nac. 


Ahmt Die 
Xahre garantirt. 


Tonarten vieler anderer Anitrumente 
8200 aufwärts für Gebrauchte. 


8300 aufwärts für Neue —Schönheiten in Ce und Gehäufe. 


Angelns ipielt jede Diufif auf jedem Viano. 


65 it ein Wunder. Seht es ! 


GEO. P. BENT, Mir. 266 Wahbash Ave. 





Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 


Ale Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nah Sübd utiland umb 

ber Schweiz. dbiljlij 


71 DEBEARBORN STR. 


Maurice W. . Koznlaskl en 


52.75 hodlen. 52.75 


| MER | 


Andiana Lump...oooconncnerenee. 82.75 

Virginia Fump..oceneeeoeennnnne. 300 

Hoding oder B. &D. Lump........ 83.50 

No. 2 harte Sheitnut 2... 84.50 

No. 1 große Cheitnut oder Range... 85.25 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


immer 304 Schiller Building, 
2ljlbw 103 E. Randolph Str., 
QUlle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHONMAIN 818. 


Das Werk muß den Meifter oben! 
— — 


Kauft 
direkt vom Fabrikanten, 
MADISON STR. 
Jos. Bohmann hat Medaillen don der Aus- 
ftellung ın Paris 1889, Chicago 1893, Ante 
werpen 1894, Atlanta 1895, Omaha 1898. 
Reparaturen aller Art gemacht. 8d3,d,jblm 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Köhne m tollettirt; Rehtsfadhen «le 
Art prompt ausgeführt 

92 Sa Halle Str, Bimmer. 41. am 


J. F. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthonie. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfſchiffs-Linien. 


Weihnachts » Geldfendungen 


durch die deutiche Reichspoit. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


ar Gebſchaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. 


Deutſches Ronfular: 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


DOfficeftunden bis 9 Uhr Abends. 
Sonntags von 9—12 Borm. 


Weihnachts » Grldfendungen 
Durch die Deutsche Neihspoft. 
Exkurfion nad) der alten Heimat 
zu billigften Preifen. 

K. W. KEMPF, 


8 84 La Salle Str. 


' Pacific Ave, wohnhaft, ift ein Kur- 


| feile \ 
| Stiff in Verbindung, der es allhier zur 


ı bracht hat und meldyer deshalb bei jei= 


| auseinander, 


| Eliom 
| ftrich feine Gebühr ein und bedeutete 
| feinem Klienten alsdann, daß er diefes 
| Dofument feiner Gattin 
| und fie heißen möge, 
| Wege zu geben. 


| auch die originelle Scheibung3-Urfunde 
| borgeleat. 
| richtsperfahren, 





| zu haben. 


Verein factes 2 BVerfahren. 
Der Hauſirer Touis Elſom, No. 134 


länder von Geburt und hat von den 
mannigfach verſchlungenen Wegen des 
Labyrinths der amerikaniſchen Rechts— 


We ibes 


daß er auch zur Noth ohne die Geſell— 
ſchaft ſeiner 17jährigen Tochter Anna 
Louis 
ſich von ſeiner Gattin 
Das ſollte indeſſen 
es ihm überflüſſig, der Frau 
ben. — Um nun ſeinen Zweck auf wohl 
Art zu erreichen, trat der biebere 
Louis mit feinem Landsmann Otto 


MWürde eines öffentlichen Noiars ge 
nen Stammesgenoffen in hohem An 
ſehen ſteht. Dieſem ſchriftgelehrter 
Manne nun ſetzie Elſom ſeinenüUmſtand 
und Meiſter Skiff wußte 
Rath. Er fiſchie angeblich aus den ge 
welche er ſich für 
ſeinen Geſchäftsbetrieb angeſchafft hak, 


tariſche Abtretung von Eigenth ums⸗ 
Rechten vorgeſehen iſt. Dieſes füllte er 
in entſprechender Weiſe aus, ließ der 
ſein Kreuz darunter malen, 


einhändigen 
nunmehr ihrer 
Elſom that alſo, und 
um nicht herzlos zu erſcheinen, händigte 
er der verſtoßenen Gattin beim Ab— 
ſchiede ein Zehrgeld im Betrage von 
815 ein. — Frau Elſom hat ſich dann 
auch wirklich mit ihrer Tochter ein an— 
deres Unterkommen geſucht, jetzt aber 
iſt ſie in Noth gerathen. Sie hat ſich 
an den Polizeikapitän O'Neill umRath 
und Hilfe gewandt und dabei dieſem 


So iſt das abgekürzte Ge— 
zu welchem Elſom 
ſeine Zuflucht genommen haben ſoll, 
befannt geworden und dadurch wird es 
feinen Werth verlieren. 


Mars und Amor. 


Frank Kepferl, Nr 258 ©. Morgan 
Str. wohnhaft, jtand gejtern unter ver 
Untlage vor Bolizeirichter Sabath, fei- 
ne Oattin mittellos im Stich gelaffen 
Stepferl erklärte, er jei al- 
lerdingg vom Haufe fortgegangen, aber 
nur weil er fich dort überflüffig gefühlt 
habe. Seine frau Gemahlin habe 
nämlich, feit einer ihrer früheren Ver— 
ehrer, der im Frühjahr mit gegen die 
Spanier in’3 Yyeld gezogen ift, wieder 
aus Cuba zurüd jei, für diefen Kriegs 
mann eine folche Vorliebe bezeigt, dah 
er, der Hausherr und Satte, fih in 
dem Verhältniffe vorgefommen fei, mie 
das fünfte Rad am Wagen. Der Krie- 
ger hätte, nachdem er, Kepferl, dasFeld 
geräumt, die Frau Kepferl ehelichen 
wollen, jet von diefer aber veranlaßt 
worden, 
freien. — Madame Kepferl ihrerſeits 
behauptet, ihr Herr Gemahl ſtelle ſich 
gar zu unſchuldig an. Wenn ſie nicht 
geſetzlich verhindert wäre, als Zeugin 
gegen 
ein Kleines ſein, ihn in's 
bringen. Die weitere Lüftung dieſer 
erbaulichen Familiengeheimniſſe hat 
der Kadi bis zum Samſtag verſchoben 


ihre 16jährige Schweſter zu 
M 


lt 


ıhn aufzutreten, würde e3 ihr 
Zuchthaus zu 


Selbitmord. 


Geit vier Tagen hatte Frau 
Riley, von Nr. 11- Kinzie Str,, 
Zimmerherrn, ven 36 Jahre alten Kojef 
Barter, nicht geſehen, weshalb ſie ge⸗ 
mag nähere Nachforſchungen anſtellte 
Da das Zimmer verſchloſſen war und 
auf mwiederholtes Klopfen feine Ant: 
imort erfolgte, fo ftieg fie zum Thür= 
feniter empor und entdedte aladann 
daß Barter requngslos auf dem Bette 
lag. Die Frau benachrichtigte die Po- 
lizei, welche die Thür aufbrach und den 
Mann als Leiche vorfand. Barter hatte 
fei nem Leben durch) Gift ein Ziel geſetzt. 

In ſeinen Kleidern entdeckte man ein an 
Fe in Nord Dakota anſäſſigen 
Bruder gerichtetes Schreiben, welches 
jedoch kein Wort über den Beweggrund 
zu der verzweifelten That enthält. 

— Er hat recht. — A.: „Es iſt ganz 
unglaublich, was es für 'ne Maſſe be— 
rühmter Menſchen gibt.“ — B.: „Das 
iſt ein wahres Glück! Wo kämen ſonſt 
die Straßennamen alle her?“ 


Alice 
ihren 


H. uses la: 


Gegründet 1864 duch 


Konſul 9. Claufenius. 


Er GSrbichaften 
Bollmachten BE 


unjere Spezialität. 
Sn den legten 30 Nahren haben wir über 


20,200 Eröfhaflen 


tregulirt und eingezogen. 
·Vorſchüſſe gewährt. 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Horddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Konſular-, 
Notariats- und Geſchäftsbüreau. 
Chicago. dojadi 


90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. 


Central Wisconsin 


tft unübertrefflich für Meierei» Betrieb, Viehzucht und 
allgemeine Sandwirthihaft. 

47,000 Ader find so übrig in diefer hübfchen Ge= 
gend, zu jehr niedrigen Preiien und günſtigen Bedin— 
gung gen. Erfurfionen ade hier jeden Dienitag 

Ungefähr 100 deu amilien haben fic) in Dies 
Bi Nacparicaft am eimftätten in den legten brei 
* ausge) Ewa ————— wen» 


” 1 a Be Sand rag ä 


Dienftag, den den Dezember 1898, 


Im Great Northern Hotel hat ges 
eine Konferenz der Staatlichen 
und FilchereisNufjeher von Il— 
linois, Wisconfin, Michigan, Minnefo: 
to, Soma, Indtana, Ohio und den bei 
den Datotas ſtattgefunden. In der— 
ſelben wurde beſchloſſen, in allen dieſen 

Staaten auf den Erlaß gleichmäßiger 
defeb⸗ zum Schutze des Wildſtandes 
und der Fiſcherei-Intereſſen hinzuwir— 
ken. 


Rem“ 
Yagd- 


— 


Kleine Anze e 


* 


igen. 


— Männer nund — naben. 


nter Dichr Nubıif, 1 Er das Wor 1.) 


erl 
Waſhb 


und — 
B. M. 


Tu 


) 
—* 


Perla 9 
Deutichen 
Efr., vermittelt Loltenf 
chäftigung soweit Auftra ige 
find eriugt 
zugeben 


Männer. 
Gent daS NKort.) 


Stellungen juhen 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, I 
Geſucht Sclbtftändig v Mrot: u 
frieder iſtellend in rbeit, 


fort. mer 


er 
ald — 


ſuch 
2054 


Geſucht: Gi 


weis gut 
IN. Frantliı i 


Mann 
gute 


junger 
Beidherd I Stadt 


yuc 


Geſucht 
Porter 
Abendpoſt 


Junger 
Hausn 


warn 
oder 


vünſcht 
Janitor 


Geſucht 


Selbſtſtändiger Bäcker an Brot 
ſucht ſtetige Arbeit. 138 Weſt Diviſion Str., 
hinten JE: 


— ——— un nm 


Berlangt: grauen und Däsdien. 
(Anzeigen unter bi fer Nı ıbrif, 1 Gent das Wort.) 


maden und —— 


Hoſen zu fi 12 


ube 
Aſhland 


langt hen m Handnähen 


114 Yi Ave 
Lerlangt 
Ave 


Finiſher an Hoſen US 


as Kleid den zu er 


Verla 


Weſt 17. ‚St. 


Verlan 08: 


Dampfkr 


uft Waichi 


n Zimmer 2 


2 Uhr 


)2 


um 


rlangt 
t 8 


(sın 


terin bei 
tet ” 16, 13 um 


n 10) und 2 2 Uhr WI 


ittwoch 


Cleveland Ave., 2 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
.‚ 1515 Wrigbtwood Wve., 1. ylat. 
Nunges Mädchen für Hausarbeit. 4247 


ort) Abe. 

Nerlangat: Kleine® Mädchen zur Hilfe. 611 W. 
Chicago Ave. 

Gutes Mä teine Hausar— 


Superior 


serlangt: dehe en 


it. Guter 

Randolph 
Verlangt: für 
Str. 


Junges Mädchen 
Centre 
utſches Me 

=, Wood Str 
Verlangt: 


Ave. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 


waukee 
Ver augt; Mät 
milie 3 MW, Tivifion Str. 
Nerlanat: Anftändige ältere Yrau für 
usa kleiner F li 
nahe 
tentes Mädcher 


{fe Ave 


Perlangt: 
ein K: 


nabe Adanıs 


beit. 


N nk ande 
Verlan at: Mädchen 


Sanganıon Str,, 


für leichte Hausarbeit. 
Top Floor 
599 Well: 


1231w 


Mädchen für Hausarbeit. 


Meuſel. 


Verl angt: 
Str. Mrs, 
Ver lan et: Ein 
meine Hausarbeit. 


deutſches Mädcher 


gutes 
Guter Lohn. 5 


Yon tate Str. 

nıdi 

Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 

arbeit und — Arbeit, Kindermädchen und ein— 

——— Mädchen für beſſere Plaͤue in den fein⸗ 

ſten Familien an der Südſeite, bei hohe 
Miß Helms, 215 — 32. Str., 


" Berlon 1gt: 


nabe Indiana Vive. 
7dze 


Achtung! Das größte erfte deu aiſch ameritaniſe che 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt, 880 
N, Elart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute ! tädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8dz* 

Berlangt:  Köchinnen, "Hausarbeits, Mädchen für 
zweite Arbeit und Kindermäochhen erhalten fofort 
Stellen. Herrichaften bitte vorzufprechen. Mrs. ©. 
Drandel, 200 31. Str. 


2novlm 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ztveite Arbeit, Seustälteriunen, eingeiwanderte Mäd- 
hen erhalten fofort gute Stellen bei hohem Lohn. in 
einen Privatfamilien * das deutſche Vermitt⸗ 
va phcet, jeht 479 N. Clart Str., nahe Divifion, 

599 Wells Str, Mis. G. Runge, im 


3 far rt 3 in 
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Morfannt Riniib 1 re m Marihfiofn 
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Morlanat: Erfahrenes dchen 
zerlangt: Ein deutſches Mädée 
x iiu A : un 4 1 
Nachzufragen 230 cs g ® n 
tt 9 Minden G 
’ 


la 
— 
— 
—* 
Bi 
| 

| 

| 


Frauen und Mädchen. 
1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 
MAnzeigen unter dieſer Rubrit, 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädche 


dambfoeheizten 


u fit 
x lat 207 FfFenont 
Eine 


erlangt: gute W 


Mädchen füt— 


— 
— 


euungen v1 


Dieier Rovrif 


rauen. 
das Wr 


iden: 
i Gent 


n ınter 


An vermierhen. 


> Kent 


84 


Board. 
Fents das Wort.) 


und 


Zimme r 


— 


Zu miernen und Board — 


dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— —— — — — — — — — — 


tnaber. 
2 bents 


Geſchäftsthei 
Rubritk 


Anzeigen unter dieſer das Wort.) 


Anzeige unter ı r Rudrid, 2 
Rerlor 


Geſch 


— — — — — an on m 


Vögel ꝛc. 
5 das Wort.) 


ARunde, 


Nubri ent 


Pfer de, W angel, 


Anzeigen untet dieſer 


Jeihärtspferd. 


Bianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzrigen unter dieſer Rubrik., 


2 Cents das War 


Nur » Riano bei Aug. 


+ Ynp 
) sibe 





erkaufen: 
Kohlen in X 


Bicheles, 


Rähmaſchinen 2c. 
(Anzeigen Rubt 


unter dieſer 2 Cents das We— 
Die 
zeſtſeite 


acbı Qa 


beſte Auswahl 


Aug. peidel ‘ 
öftlih von D alfen. 


‘ 
! £ 

rE ne. = l 

nen. 


precht 


=p 
< 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik toit t 
umsitar Kinid tung 


Des A 


Rente bo 
ofen Rufes 
Ausfunft er: 
ion Str. 


—— 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
en — iııWe 
men in Jtietufla 


Bros. George 


i ⸗,Guitar-, 
heilt Frl. Dora 


Piano 


Mueller, 


tionen wöchentlich. 


dlichen m Unterricht ertheilt 9. Her, 133 
Str. abe North Ave. 2Vjährige erfol 
* als Zitherlehrer. 6d3 

Brof. Oswald, hervorragender Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Biano, Zither und Guitarre. 
Section 50 Cents. Anftrumente geliehen. 952 Mil: 
mwaufce Une., nabe Hihland Ane. 16feplj 


Grün 
Larrobee 


reiche Praxis uͤp 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 


Verloren: Ein 9 Monate alter Hund, , Great Dane, 
Karat, ihwarze Fleden. Belohnung. 1341 
e 


* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter viefer Rubrik, 2 Lents das Wort.) 
warmländereien. 

Arbeiter verlangt, 
in Heim zu geünden in Wisconfin. 100,000 Xlder 
), Yustvahl Anzahlung, den en 
{ Arbeit u. j. Spezie le Su 


e Fomilien zu 


ti 


Kräft ge 


u 


Abfahrt wöchent 


Adet 
Hr Diele Gelegenheit 


Zintmetr 113. IM 3lı 


Beſte Farm in 
und Barn und 
10) Wajbing 


zu vertauſchen: 
Grobes Daus 


y, Zimmer 1400, 


oder 


nahe Ehi 
Erutevortäthen 
Anzahlung 8 

dimifſa 


Nordſeite. 


ſchuldenfrei, ago 
tere, bh 


s38200. 


Geld. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ao 


Anleihe 


en 


zUder⸗ 


derwärts hingeht 
Bedienung zugeſ 


ſte und 


gi mmer 1. 


Naplte 
Boelder, 
Jluor. 


md anftändige Behands 


imner 3. 


Gompany, 


1 


Nortgaae %oan 

A Zimmer 18 und 
Ybends bis 3 Ui 
dir auf ber 


e iſt 


Sprzialität aus Wnleiben_ v9 


en ımd Randolph & 

Nortbhbiweit 
465 Vilwo 
Abe 


Geld geliehen 


wortgage vo 
53, Ede 


zus = 


°., ginimer 


Schroed 


fie son un 


at ahr @eln] 
u erleihen 


Wir in 
ins 
Katen 

tten fchnell u 
denberg & bo., Dearborn 


167 
Geld ohne Kommiſſion. 

leiht _—. 

miſſie Vor itt 

Ecke Cornelia 

Unity Vuidiug 


Geld zu verlei 
Chica Geld und beſorgen 
Niedrigite Roten. Madden Bros. 


ımifllon zu 5, 
Grundeig 


m Bauen. 9. D. Stone & Co., 2 


s & Wittefind 

ntedrigiten Bedingungen 
Kein Aufenthalt, 
um. E. 


orfeiben zu Den 
is 225,000 

iofort. Fride, 

dimi 


si. 


u verl e, ar —— 
zum Me J 
E Co., 1199 ilwauter 


> Robey Str 13d3 


öbel, 
taten, 
Zimmer 1 


erleib: a auf 
herheit Niedri fte 
534 Xincoln Ane. 


Bianos 3 um 
Sale Bie 


Verſönliches. 
untet dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Boliz 


(Unzeigen 
ders Gehbeiu ® eis 
jentur 9 und % vifth pe, Himmer 9, 
end tvas in Erfahrung auf Privates 

r alle unglüdlichen Far nilien Ts 


uUlezan 


Ber 


Note n, Koft: und Saloo 
ed S den aller YUrt pro 
ve erie (gio 05 Keine Ber 
olgreich. Mortgages „toreclofed 
Allen Gerichtsfahen prompte d 
ikeit gewi dıne t. Dokumente 
us Officeitumden von 8 Ihr 
Itags von 8 bis 1. 
vhentile Ugench, 
125 Dearborn Str., "Bm 16, nahe Madijon 
Herman Shulk, Anwalt. 
8 offman. Ronftabler 29otlf 


— 
2 


find. 


an 3 


Masse 


Chas. 


Schulden aller 
prompt folektirt ve Miether bin 
acjegt. Keine Gebühren, wei d rfolgreich 
Albert A. Kraft,' Advokat, t., Binmer 
609, 


Art 
ausz 


Löhne, Noten, und 


—— 


Dearborn Str. 


Berman, 108 


Collections. Wm. F. 
de gilsidhube, ein 5 
henk. Jede Größe ang zefetie 


hig —A. Zimmermann, 148 


Mn treffe von Henty Herz, githeriehrer. 
10 ») ’ 2. 13. Str. 


largrei wohnt 8366 Wells Str., Eingang 
Str. 


21nov: 2m 


bejorat und veriwerthet Bertbofd Singen 
atentanmwalt, 56 5. Üpe., ofen Sonntag Borm. 


Rechtsaͤnwälte. 
(Anzeigen unter bieler Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Uuguft Büttner, 


Deutjcher 
— Advotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


Waibhington Str., Zimmer 302 und — 
5ag 


160 


Fred Blotke, Rebtianwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 344848, 
linity Building, 79 Dearborn EStr., Wohnung 195 
Dsgood Etr. WBnovii 


Julius Goldzier. Sohn 2, Rogers. 


—— & Rogers, Rechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of — 
Süudoſt⸗ Cde Waf hington uud Laſalle S 

















ine Blut-Kur frei verſandt. 


Eine freie Perſuchs-Behandlung jedem Leiden— 
den privatim überſandl. 


Ein wunderbares Mittel far eine ſchreckliche Krauk— 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


ſich einen Fall zugezogen dieſem rag it 
dah laufen de Geſchwüre 


den am „Körper, 


Nonder Mann 
‚ wird jein Herz böber en füblen 
Mitte h entded ft it, 















\ 
ttel führt Sek Name n ‚Ei fit de und in bie 

































Vacket verſandt, w durch volfftän 


sfalligfeit gelihert wırd 


Aber viele Yenie 





den Sie fommt. 
| das nicht ſch — um 


Sckallen des Doppeſgüngets. 


s Sreilings Sehr- und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Gzeaus. 


fell er A au| topi und d ichlägt 


Fehmae — 


Roman von — Gunbladı. 


Du dem Herrn feir 
Ge — er spielt k nupenbiiie Riehba- 


Copyrizhted 1898. Nachdrud verboten. 


(Fortſetzung.) 
ẽs war ein alte 
5, Durch» dejlen —— 
t mich führte. 
ı gepflaftexten 
eng und lu itlos - 


t 


Stimme bi dit en 


wir auf, — ver d 
Dann ging’s da et mit Life 


balbdunilen 


at 


— Yet aner! 


———— ger. 
tümmert 173 nicht um ihre Wii 
iten jeden Dionais 
ven ude * pt völlig ort jein, 
ad fommt nur i 
rbaus, wenn fie die Zimmer zeinigt. 
3 ARE — aus iſt ver 
vei junge ** ıte, 
ein lediger Gym na 
pritten wäre Xt 
Simmer und Kam 
Sie find alfo ganz unbepelligi 
von zudrinalicher, neugieriger Nachbar 


— 


Dan nit ftürı nte er auf den lan —* n 
iſ ven Eee 
und 3 J in di 
Dann ſchob er it n ea 
ſich, beſah ihnn 


— u bon 
seiten und ‚be 
Süden. Schuliern 
tn, ale 8 mol er ich überzeu 


| ! u 


Nohr ung: Hi ibſches Wi ilbenberger lachte, 


en Pr. * 


Papa Gſchwend,“ 
hat oil fein Schwarzer 


Breis war angemelfe 1, jo daß * ni * 


Dr en bejd | oß. 


irn — 


6 — 5 begleitete ı 
zus uw holte meinen Korfer 
Rechnung und 
in meinen vier 


u oichiebe jragie ich d 


| men, eilie watichelnd zu 
ter dem Schantiijhe ı umd tier u 

ge ng Eſſen! 
— wer da iſt: 
ſchnell, er beryung gert!“ 
Papa Gſchwend, ich mel— 
mich Ichon jeldit in der Stüche”, Jac 

‚a — und ging nach der Sei 
die in demſelben Augen— 
hlide aufn. 


en 





En a ug 
PREN im Gaſthoſe er— 


und zweitens 
* — — 

a kann id; Ihnen eimas ganz Be- 
es nachwei wer 


{ ſchräg gegen⸗ 
IE: in der "Rrone“ un Sie den 
beiten jrugalen Mittag: umd Abenbti| 


eine fleine, ı 
Wangen picpuglisen bom Herdfeuer 
t weißen Schür= | 

e jie pie Gaſte entge— 
in über das anderemal 


wiſchte die H en 1 — 
— > eng — * ze ab und * re 
Bier in der Stadt. Das Lokal — 

ich en en überhaupt jür Die Ben 
Iheater empfehlen. G 
a unfer Bajliit Walze 
gemi hite alter Herr, ſowie —J ei⸗ 
nige Herren von der i 
Sartpeler 


en Afritaner! 


Lotte, daß die 
beiben Her Hun tger haben!“ unter= 


Firth Die Segriß ee 





’ \ — 
= 2 


mich —— und 
der aus demg 


tollte dann wie⸗ 


zimmer unter ſor 
mit etwa ni enden er jo 


as A 
n unterrichtet iſt. 


»b Die oft davon 
wiſt beſſer!“ 
das —* ichb 


„Meine Frau iſt nämlich aus O 
‚ erilärte mir der Wirib, „und 
ie sinödel mit | 


e 


zald vergeſſen! 

neinen Namen mit und 
bereit glei ch im Borbei- 
1 m der Poji meine b 


Sauerkraut! 


— * benn los!“ 


ſagte der Afrikaner 
r gegenüber Platz. 

„Wir haben uns ja heute Mittag auch 
1 yon io ge egenübergeſeſſen,“ 
„Sie werden ei 
tiff von mir 


— — — 


utenſchläger iſt — eheim— 
niß —* aufgehoben!“ 
deutungsvoll ſchmunze 
In der Thüre wandie er fich * 
um und ſagte in väterlichem Tone: 
Sie ja nicht, 
tags ein kleines Schläſchen zu machen, 
das iſt für einen Schauſpieler nöihie 
wie das tägliche Brod, damit er Abends 
i übſch friſch und kregel iſt. 
Nichts ſür ungut, Herr Raden!“ 

Damit verſchwand er. 

Zunächſt nahm ich natürlich meinen 
ſt“ vor und ſuchk 
Bee NR Be 


bemertie er | 
nen hübſchen Be— 


nke es Ihnen nicht im Ge— 
e bie di ** ber * 


nchme tomn man das Sintereffe 
Menichen am Wohl: 
C jtıq über ihnen Stehen- 
den BE wohl nicht nennen, 
gier ijt fein Grund, Eimem das Eifen zu 


„Stimmt!“ tätig 
„Und das fann ich Jhnen verj 
iſt hübſch, wenn man was zu eſſen * 

Nun widmeten wir uns dem 
und ich fand teinen Grund, vom —* | 
Herrn Sfchwend Die Ausf 
halsbrechenden? 
zu verlangen, 
ſchlechtes Eſſen als Erſatz 


mir die vom 
erbeſſerungen 


So am | der Mi end heran, 
tch hinüber in die „None“; 
Das 5 Hollenftabzum mit vollem Or: 
yatte mic) hungrig und — ge 











führung des 
ikunſtſtückchens 
das er mir für —*— 


Der Kronenwirth, bei deſſen Anblick 
nich ſofort ein wohlthuendes Gefühl 
eſchlich, empfing mich mit traulichem 
Handſchlage und führte m ich an ei 
Tiſch hinten in der Ecke 
nit dem Bemerken, Herr * utenfchlä- 
3 mitgetheilt, daß ic 
ein neuer Nachbar geworden jei. 5 
!autenichläger dachte doch an Alles. 
„Das Eflen tommt gleich, 
Sie jih nur einen 
ete mich der Wirth mwohlmollend. 
ih hätte ja noch gar 


Nac und nad) famen einii 
Siammgäfie, ei 
—— eller, 


den die En 
nannten und der außer „Gus 
ganzen Abend fein 
ort ee und zuleßt, vergnügt und 
Ichnaudend und prujtend, der Profeffor 
Wohlgemuth. 

Es war eine lebe 
eine ſeuchtfröhliche 

der unſer alter Gſchwend 
rem: heranichleppte. 
Airitareifender 
jean aus 


Augenblick!“ bedeu— alı EP un 


der Seite an, 
eine Bände — die weiß 
rgnüglich über fein ga: ai 
undes rotbes Geficht, jo daß das Heine 
ei auf jeinem ſpigel⸗ 
in ———*— 


— * 
Afrika zurück.“ i 
grü ndete der Wirth jeine regen ne 
‚ und Wildenberger beit 
d berfid herte: 
„Das nãch ſte —* werde 
aufgefcefien. 
geht übrigens nad 
ten und Merito, 
—* Zeit zu eben 


nd lachte per 


ech Ha — 
ahlen — 
ange peivegung ietf 





u Werei nigten 
fo dab ich no 


Ausſehen —— 
en ih befam. | 
n Tone eines folchen Vogels Se | 
uch die Worte über feine pruftenden | Nun kam natürlich auf U 
feine Reifen die Rede, ) 
wähnte, daß ich beinahe - dorthin 
gerathen wäre, und zwar als Miffio- 
nar. Nur der Zweifel einer maßgeben- 


den Perjünlichteit an der Tadellojig- 


—2 Bei mir wird — upt 
temals das Ef ſſen beſtellt. 
er, und es wäre doch 
fon Sie night effen wollten, was auf 


noch Tehöner. 


feit meiner Moral habe meine Abficht 
vereitelt. 

„Moral?!“ rief Wildenberger, und 
lachte dröhnend. 

„Lieber Freund, wenn die würdigen 
Herren in den ehrſamen Miſſionsan— 
Bauen hierzulande bon ihren frommen 

Senbboten im heißen Hottentottenlande 
bie und da Augenblidsaufne! hmen zu 
jeden befämen, jie würden die Hände 
über dem Kopfe zuſammenſchlagen. 
Der Tropentoller ift eine ganz verjlirte 
Krankheit. Danten Sie Ihrem qus 
ien Sterne, daß er Sie por Diejem 
Schick ckſal bewahrt hat. Ein Menſch, 
dem ſeine perfönliche rreigeit auch nur 
einen Pfijferling werth iſt, paßt nicht 
zu joichem Berufe. Darauf bringe ich 
Shren ein fräjtiges Brofit!” 

Als ich Ipäat in der Nacht nach Haufe 
ging, nahm ich das befriedigende Ge: 
jüßl mit, diesmal wirklich eine intere]- 
Tante Beltanntſcha ſt gemacht zu haben. 
Dieſer Wildenberger war ein Mann, 
der frei und offenen Blickes in's Leben 
ſchaute, und auf deſſen derbe Ehrlich— 
teit man ſich ſtets verlaſſen konnte. 


(Fortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 


Hotelbräude. 


In der Barbierſtube von Wm. Har 
mond, im Holzhaus Nr. 2109 — 
baſh Yo — geſtern Abend ein Feu— 
| er zum Ausbruch, Das binnen kurzer 
Reit dos ganze Gebäude erariff. Der 
dier angerichtete Schaden beträgt etwa 
51200. Bevor Die Feuerwehr eg verhin- 
dern fonnte, |prangen die Flammen auf 
die benachbarte Wirtäichaft von J. 2. 
Dunlap, Nr. 2109 Wadaih Ave., über 
und beruifachten dort einen Schaden 
| von nahezu $2000. Gleih dei Ent 
teen des Feuers drangen gewaltige 
| uchwolfen in dag anitoßende Wood- 
ruff-Hotel uno berurfachten unter den 
; überrafchlen Gäften eine arge PBanit, 
| welche nod; dadurch gefteigert wurde, 
daß ein \ingeitellter in der Verwirrung 
as eleitrifche Licht abdrehte. Im 
F Finſtern herumtappend und mit 
Streichhölzern ſich zeitweilig Licht ver— 
ſchaffend, ſtiegen die erſchreckten Gäſte 


* 
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ie Ireppen des fünfſtöckigen Gebär * 

hincb und gelahgien alle unverjehrt i 

‚5 Freie. ine Frau Sullivan, a 

be im oberiten Stodmwer! frank im 
Beite lag, murde von ihrem Gatten mit 
Dur eines Blaurods uus dem gefähr 
dete 


n Öebäude getragen. mn Hotel 
wuͤrde durch das Feuer ein Schaden 
von etwa $500 angerichtet. 

In Folge eines überheizten BURN: 


; apparates entitand gejtern im „Eily- 


Hotel”, an State und 16. Straße, 
| ein euer, welches jedoch gelöicht wur— 
| de, bevor nennensmwertder Schuvden an= 


| gerichtet worden war. 


— — — 


Tod unter den Rädern. 


An der © Straße wurde geitern 
| Übend der 30 Jahre alte Wm. Scott, 


len W eichenfteller der Lake Shore 
Bahn, während er ſeinem Berufe nach— 
ging, durch eine Rangirlokomotive 


überfahren und auf der Stelle getödtet. 
Scott wohnte mit ſeiner Familie im 
Hauſe Nr. 842 W. 63. Straße. 
Karina 
wurden anbängig gemadt von: 
zuiſe gegen Edward MeGee, wegen Berlaflung: 
u Henry Ellman, wegen Trunkſucht u 
Frederich gegen Riecke Schrum, weg 











Lena X. gegen Alfred M. Ibomas e 
gen grauſamer Behandlung: Anna gegen William 


H. Baker, wegen aranjamer Behandlung. 


Weshalb leiden wir? 


| Müffen wir immer — und kranf fein! 












Dies find Schmergensrufe, die tänlich po tauen 
ınd Abertaufenden eibender Menſchen Maän 
und Frauen — ausſsgeſtoßen werden, deren gan 





men ſelbſt eine Bürde iſt 
Tod und das Leben 
Beshalb ſollten ſie dieſe Leide 
Qual ſich in Worten nicht ausdrücken 

Wenn Ihnen Heilung augeboten wird! 


die 


Sie ſhaudern 
ur Qual. 

ehen, deren 
läßt. 






chreniſchen und geheimen 
durch wiederholte F 


neu Alte m eben 1 
tanm iit der Wi ep ediatift des 





Seine nübertreffli= 
1 ru jeine geid deen 
te f 





vr veröffent 
hre Kranf 
der ihn 
rirauen ge 
auf vie arzt: 
ſtrikt geheim 
ſt zählt unter 
der hervor 












utzün ung 3 Katarrh, Dys 
Nieren. & ee Nieren, | NAMEN. Hepfe, Eau 


Bertonfung , Sravel, zen und Druck nad) dem 

cine den Wwillen= | Kiffen, Sodbrennen, heilen 
d erfolgreich wir mit unjerer neien 
Mm; 





en, Alle chroniichen 
r vo Lo Ceher, Kran 2. ten Der 
rienfaiarch eb der igew 
che Krar * t 1% Rerftopfung Birken. 
t immer um — Schwindel 
prneon Z ae 
Behandlung * n Schmäde im 
Neuralgie, Mi: | Körper und Geilt, Mat: 
gräne oder ner tigkeit Ruheloſigkeit 
nerzen, der Schlafloſigkeit werden bei 
dumpre ruck. Berluſt uns geheitt 
Gedächtniſſes und * WR: . 
erden ae Nmänner⸗-Rrankheiten 
in jevem Stadium, ob alt 
hr ie Ratarıb Der oder new, heilen ir, mo 
VE, Mehle, Ente | Andere es nicht vermögen. 



















Jen syn er 
7 





jündung , Seilerfeit, R X a ee 24 
Beruf der Stimme,  FONFn=hrankheiten. 
jleim in der Kehle, Damen, die an irgend ei: 
En nen Katarrh ver der nachbenannten 
} * Bronchitis, Krankheiten leiden, tie 





trodener, lojer Suiten, | allen oder Berichiebung 
erzen in der Bruft, | der Gebärmutter, unter 
Athma, Athemnoth drüchte oder ſchmerzhafte 
Herz. Schwaches und Menſtrugtion Entzün— 

verfettetes Herz | dung, Geichwür, Yencorr- 
und langiame Zirkiılas | boe oder Weihfluk, erbal: 
tion beilen wir fofort. | ten dauernde Heilung. 
Schiebt e3 feine Stunde auf. Schenft ihm Euer 
Vertrauen und er wird Guch fiber heilen, — Kon: 
fultation frei. — Stunden 9—12, 2-8; Sonntags 
10-2: Mittwohd nur 9—12. 


kew Era Medical Institute, 


Ecke Harifso.:, Halsied u. Biue Island Ave. 











Suiten, Grfältung, Aussehrung, 
Tod! Und alles dies inner: 
yald eines Monat. 


Laufende: von Menichen 
v aus reiner Nad)- 
Kommt“ dies nicht einem 
Selbitmorde 


gleich, wein die Thatfadie von Doktoren zur 
‚und von 2iiflionen, welde 


Hale’s Honey 
Horehound : 


[3 ein pofitives, unfehfhares und nie ver- | 
fagendes Präyentiv- Mittel Pe Die 


Aufangsſtadien der Aus 
— haben, beſtätigt wird. 
Wenn Sie Huſten verſpüren, 
haben oder den leifeiten Anflug von — 
ſpielen Sie nicht mit 
Ihrem Leben, ſondern nehmen Sie gleich 


Hale’'s Honey of Horehonnd and Tar, 


das Ahnen fofortige Erfeihterung verfhafft | 
und Sie rafdı Kurirt. 


Zu haben bei allen Apothetern. 


ſterben dahin 





and Tar | 








befhwerden haben, 





Eoot County. 


Präſident Irwin — auf übermächtige 


Während der Früßere Countyraths 
Vräſidenten Healy in nahezu allenVer 
waltungsfragen von Coot County faſt 
unumſchräntter Alleinherrſcher geweſen 
iſt, hat ſein Nachfolger Irwin vorläu— 
fi mit einer üibermädtigen Op 
Geſtern lieb 





tion zu fämpfen. 
tem Sountorath durch feinen Freund 
efchluß-Intrag vorle: 
Durch mwelchen er und der nunmehrige 
Der — — 


Burke cinen 
Geſchäftsführer 
paſſende Bureau Räumlichtei- 


zum Sinjhägungsbel X 
Antrag wurde 


ten für die 
de auszuſuchen. 
aber abgeiviefen, = bie | Behörde be 
Ihloß mit 10 gegen 
| Wohnungsjudhe für die Ste uerbehörde 
einem Spezialausihuß zu —— 
sn dDiefer Verbindung = 

Sprade, daß das Geieb, d 
die neue Steuerhehörde  ichaften en 
feine Beitimmung enthält, wie die Be- 
sfojten der Behörde gededt werden 

Unter diefen Umitänden toü 
den ak Koiten aus den borhande- 
der County— — — 


nen Mitteln 
beſtritten werden müſ en. 
t eö für richtiger, 
ı lichen Fonds durch eine 
I bejchafft werben. I 
Ichlag wurde dDie&rnennung eines \ 
| ichuffes beichloflen, melche von ver 
gislatur eine entjprechende Nkänderun 
des Gejees verlangen joll. 
gliedern des Ausichufles —* 
Irwin die Kommiſſäre D 
£ Lindſten und Burke. 
| Diefes Romite wird bei der Staats 
Gejehaebung au noch in Bezua auf 
mehrere andere Bunfte vorjtellia wer 
n. Er wird nämlich die Einberufung 
einer fonftituirenden Verfammluna zu 
erreichen Juchen, jomie den Erlaß einer 
Beitimmuna, daß bei der re 
der Stimmogeber, diefe außer i 
men auch ihr Wlter und 
anaeben jollen. 
tunft „be ermieben Wer 







— in Zu 


— 
der Alter vom 
= Forschen i 
ner wird in — befürwortet 
Bahitoiten die eiaentl 
ten Herbit berzumeömende | ( ẽrwẽ ählu 
von Nachfolgern für ichter 
S —A Ball um 


er! ft im mi ich 





Yuf Emt pfeblung 
wurde C vun! n 





hes die | Cou 2 
wworden iſt, der bot 
jeinen Ge richt 

Stenographin K 
Bliebe Diefea kt 
ſo mürden bora 

bald auch alle anderen Ric) ter} 
ſpiel e es ne. 








zu haben fie, * 
ſeß ſoll als berfaf ngstwid ci 
ftandet werden, 
man bie Widerrufung desſelbe 
langen ſuchen. 

Der vom Geſchäftsführer 
gebrachte Bürgſchafts-Bond 


öthigenfalls wird 


a iſt derſelbe von den Herren 
un und Fred 
ze Bant. 


10 er 


Nach or 
ſchäfts⸗ Sitzung 

tyrath als II Bar: Yuz ei 
vorläufi gen * agung des 


9— 2 len Gele 
lucht, daß ihr verfchiedene Rendite 
für die Dauer pon 50 Naben | fait fo: 
3 zur Benubung über! 
den mögen. 


— — — — 


Geſchafts-⸗Anhaufun g. 


welche unter 





Diſtriktsrichter Großen 
Präſident MeKinler 
telle des verſtorbenen HerrnShowalter 
m Bundes-Kreisrichter ernannt wer— 
Der Kongreß wird dann von der 
hieſigen Anwaltskammer 
werden, für den Diſtrikt Chicago 
Ernennung von zwei if 
tern vorzufehen, da für nur einen Rich- 
ter die Laft der Geigäfte nachgerade 
zu groß geworden ilt. 


wahrſcheinlich 


angegangen 


— Herausgeplaßt. 
me: „Wie gerne mürde ich auch in den 
Krieg ziehen, wäre ich al3 Mann ge: 
— Lieutenant: „Gnädige wür- 
den aber doch fon zum Landiturm 


— Veltere Das 





61, —(Jc; — 4, 
— Beafer,: Ar. 2.5 x, Roggen, Wr, 
SBe. — Gerite 46-49. — Heu 34.00-89.00 per 
Tonne. — Rogaenftrob $ *5. 8690. 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 





Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $10W) und dariiber wurden amtlid 
eingetrrgen: 


bio Etr., Nordoftehe N. 4 

Y a > an c 
a Harris an Florence W, 9 
toberts Nlve, 100 F. ſüdl 


er NE. ui 
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Schmidt 
ı . g z pautding 

* mil Muͤller an Fred 6 t 

2 00 0m > 

e!d Boul., 40 75. weitl. von 
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Bruchbänder 


lung gemachter, 





Die Aufn ıerfiamfeit der Träger von Bruch: 
wo * — auf eine große Anzahl 


zu feltenen Preifen. 





mit Yeder überzogener Bruchbänber 












| DBrucbänder jeder Sorte feör Bilig. | 
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Die einfanen — Grö öbe), 





Ein Brivatzinnmer sum i Anpafien haben wir im vierten Stod ein gerichtet (erreich® 
stunden fönren da fich jelbit nad Wunih die Bruchbander an: 
Wir haben das größte Yager Bruchbänder der Weitleite. 


pe een ee 


bar durch Glevator). 
paſſen oder anpaſſer 
















Wir heilen 8 
vollſtändig, poſitiv 
ner ——— 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 ADAMS STR., Zimmer 867 und 68, 
gegenüber ber ;yaır, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anitalt find erf 
iahften und betrachten edalse 
Ritmenichen jo ſchnell als mi 
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Wenn nörhig, — wir Patienten in un 


Dame) behaudelt 
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Behandlung, ımfl, Medıizinen 
nur Drei Dollars 


- Ecyneidei dies aus. 
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AVegetable ee a 
Similating theFood andRegula.- 
* the Stomachs and Bowels of 





Promotes Digestion,Cheerful- 
ness andRest.Contains neither 
Oprum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 
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Kecıpe af Old DrSAMUELPITCHER 
Pumpkın Sad- 
Alx.Senna + 
Sochelle Szlts - 
Anısc Seed + 
tpperraink - 
£i Carbanak Soda + 
Hürm Seed - 
Sugar - 


—— —— 
Aperfect Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness and LOSS OF SLEEP. 
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Des befreite Cuba, 


Ginem äuperft ER länges 
ten rief, tweuhen Die Nero eg 
Staatszeitung von Sohn. He nnings, i h⸗ 
rem Korr⸗ ſpondenten in Cuba, vom 3. 
Dezember aus Havana erhielt, entneh— 
men wir einige beſonders intereſſante 
Stellen: 

Faſt täglich finden Verſteigerungen 


von allerhand militäriſchen ———— 
Pferden und Vorräthen, ja ſelbſt Mu— 
nition und Waffen ſtatt, und ich habe 
es erſt geſtern wieder aus dem Munde 
eines eingeweihten ſpaniſchen Offiziers 
gehört, daß ein großer Theil dieſer 
Dinge von Leuten angekauft wurden, 
die als Agenten der cubaniſchen Armee 
bekannt ſeien. 

Auf die den Cubanern in den ver— 
ſchiedenen Kriegen während des letzten 
halben Jahrhunderts abgeno mment en 
Irophäen in Seitalt von Gemwehren, 
Made 2 . hat ein New YJorter Händ— 
ler in Fumpen und altem Eifen eta 
Angebot gemacht, doch find jich Die be= 
treffenden ® B:hörden noch nicht ganz ei- 

nig, ob fich eine folche Iransaftion aud 
mit der Jpaniichen Ehre er iat. Soll- 
te das Seichäft aemacht werden, fo 
dürfte der Preis ber a Ehe 
nir3“ in Amerika jehr empfindlich fal- 
len. 

Die Weih jtappen (Dffiziere) nehmen 
in Havana jo rapide ab, daß es einem 
angit und bang um die Hälfte der hier 
eriitirenden Kaffeehäu jer werden fann, 
die fait ausjliehlich von den Dffizie- 
ren lebten. ber au) in vielen ande= 
zen Gejchäftzzweigen fängt man be= 
reits an, die Näaumung Jjehr unanges 
nehm zu fpüren. Die amerttantjcher 
Iruppen können, abgejehen davon, dab 
ji? no nicht da ſind, ſchon deshalb 
nicht als Erſatz gelten, weil man ihren 

Verkehr in Havana ſehr zu beſchränken 
gewillt iſt. 

Noch härter 
der ſpaniſchen 


empfinden den Verluſt 
Offiziere jene beſcheide 


nen Mägdlein, die nie mit ihrer Tu— 
gendhaftig — prohen; ihnen waren 
dieſe Tauſende und Abertauſende von 


Ruß: ogangern in der 
nde. Kebt gibt’3 feine 
unter Dem 


unberbeir 

That gute 
Sogenfit be mehr, 
Schub der Uniforn e Majeſtät Al— 
fons NIIT. do 5 leichtſinnigſte Luder 
chen an ogen der rn an ſten 
Tochter der reie ji zier— Familie 
reiben tonnte noch en: 
pers und ARutichenfahrten. Irauria 
ſehen ſie Sinen nach dem Anderen zie- 
ben und haben nichts, ala das Nachie- 
ren. 

Bi3 zum lebten Moment halten dieje 


rathe 


ten 
Freur 


Ro 1ic) 





den Ei 


Pa 


9 Iha 


Difiziere den Schein vollen Bejites 
und ungeliörter Mutorität aufrecht. 


Kein Menich ahnt, daß fie paden, dap 
fie von intimen Freunden Abfchied neh- 
men. Auf einmal find fie weg. 3a, fie 
follten fich aber auch nur "mal mit einer 
Handtafche auf der Straße fehen laf- 
fen! Der Gaflenjugend würde diefer 
Schritt vom „Erbabenen zum Lädher: 
lichen“ nicht entaeben. 

Wie aefaat, mit der Räumung gebt 
es jeßt jehr Ichnell vor fich, unheimlich 
ſchnell, ſodaß ich fürchte, unfere Trup- 
pen werben nicht im Stande feirt, die 
wünſchenswerthen Punkte ſo ſchnell zu 
beziehen, wie die Spanier ſie verlaſſen. 
Ich kann nur wiederholen, daß Alles 


Mennumnininiinn ninnunnnnnnn * A 
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Br 


D 
e ben Leute find, 


de — hindeutet, daß uns die Geſchich— 
te Kopf über Hals kommen und es ſich 
gen wird, daß Algers Freunde in 
Uniform noch heute die— 
die ſie in Camp 

Tampa und a nderswo waren. Hier in 
Havana wird heute ſchon das Vam 
Kragen des Soldaten, das ein Ehren— 
Anzeichen fein Tollte, gerinalchäbia be= 
urtheilt. In Mariano mar geftern 
noch Nichts zum Empfange von Trup— 
pen bereit, da es noch an Bauholz fehlt. 
Guanabacoa, für welchen Ort heute 
oder Morgen Truppen im Hafen bon 
Havana eintreffen jollten, befindet ji 


3e 
Boluntär 
er Voluntar 





in heller Anarchie. In Mariel ſoll 
man ein ige Schreiber an der Arbeit ha- 


ben. Die einzige hiefige Brauerei, ein 
Spaniern qe höriges, aber von Deut- 
Ichen geleitstes Unternehmen, bereitet 
ft), weiß Gott, beffer für den Em ipfang 
der Truͤpp ven, als Ulgers Günitlinge, 
bot. 

2 x % 

Die Eubaner fehen die immer mehr 
zu Tage tretenden Wbfic hten einer per= 
manenten Dffupation ver Infel durd 

omerilanifche Truppen mit unterdrüd- 
* Mißtrauen an. Sie ſind merk⸗ 
würdig ſchweigſam geworden. In Ma— 
riano befindet ſich augenblicklich wohl 
ein halbes Dutzend cubaniſcher Generä— 
le, aber ſie ſehen nur und ſchweigen. 
Höchfteng, daß General Lacret mal ge- 
legenilich lospol tert, — gegen die Ame— 
ritaner nämlich und er thut das in 
demſelben indiskreten, oft brutalen 
aber immer patriotiſchen Tone, den er 
einſt den Spaniern gegenüber anzu— 
ſchlagen pflegte. Seine Popularität 
wächſt ſchnell. 

* * * 

Vorſtellungen inTheatern zuGunſten 
der In ureclos. finden faſt allwö— 
chentlich ſtatt, und außerdem haben * 
ſo viele Damen-Komites zum Geld 
ſammeln gebildet, daß man ſelten * 
Mahlzeit eſſen kann, ohne von dieſen 
unwiderſtehlichen weiblichen Hilfstrup— 
pen übesfallen zu werden. Manchmal 
aibt man ihnen ein 2Qoo8 auf eine an- 
geblich goldene Uhr, meistens aber blos 
eine Quittung auf bie gemachte Beute 
In der letzten Zeit ift auch das abae- 
tonmen, imwa3 zur Folge haben ſoll, 
daß nicht jeder kollektirte Peſo in den 
Säckel der „Inſurectos“ wandert. Die, 
die zu Fünft oder Sechſt kommen, ſind 
ehrlich, aber die hübſche Perſon mit 
dem verführerifchen Munde und den 
—— Augen, die nur eine alte 

Duenna als Begleitung hat und keine 
weibliche Zeugen für die Großmuth der 
Männer wünſcht, die, ſo habe ich ge— 
hört, ſoll ſich in ihren Abrechnungen 
manchmal irren. 


„Das ift ein Zeichen ber hier herr- 
chenden heimlichen Armuth, der feine 
„Red Croß“-Geſellſchaft, keine Almo— 
Ien abhelfen fönnen“, erflärte mir ein 
biejiger D eutjcher, Sie fönnen fich ver- 
jihert halten, fie wird ‚genug für fich 
behalten, um den Wolf für einige Tage 
bon der Schwelle zu bannen.“ 
ein geleßter ältlicherHerr, der jo ſprach. 

Die junge Dame war eine auffallend 
hübſche Erſcheinung, deren melodifche 
Stimme allein genügt hätte, die Män- 
ner gefügig zu machen. Mit wunder- 
barer Anmuth hatte jie vem altenHerrn 
einen Pejo aus der Iajche gezaubert, 


E3 war | 
| pengmittel an die Unrichtigen fommen, 


| der Thür Iteden lieb. 
| einfaches Schwarz gekleidet, 
jüngere trotz 
| ſchei 





uena, wahrſche u pie 
und beicheiden an 

Beide wuren in 
das die 
ihrer Urmuih elegant er= 


während ihre D 
Muiter, ſchweigend 


nen ließ. 


Muchas zwitſcherte ſie 


— 
gracias! 


und lachte ſo kindlich ſorglos, als hät— 
ten die großen ſchwarzen Augen nie 


Thränen über das Brot vergoſſen, das 
es nicht gab. Die ſollte ſtehlen! 

„Sie müſſen das nicht bei dem · har— 
ten Namen nennen; das Mädchen iſt 
ſich kaum eines Unrechtes bewußt, wenn 
es genug Geld behält, um ſeinen und 
ſeiner Familie Hunger zu ſtillen. Sie 


iſt eine von den vielen großen Babies, 
die in Reichthum aufgewachſen und jetzt 


total verarmt ſind. Wir haben ſolche 


Familien in großer Menge, die jahr— 
aus, jahrein die reichen Erträgniſſe ih— 


rer Felder aufbrauchten und jetzt, 


nichts gelernt!“ 
eines 
Inen a 


be, die 


nur 
pflegt. 





dürftigen vertheilt werden ſollte. 


da 
es Nichts zu ernten gibt, in ihren Häu— 
ſern darben, der ärmſte Nigger. 
Die Jungens hat man ihnen todt ge— 
ſchoſſen, die Mädchen ſind ſchön und 
liebenswürdig, aber dumm und haben 
Das iſt das Urtheil 
alten Deutſch-Cubaners über ei— 
roßen Theil der hieſigen Damen. 

Selbſt unter den kleinen, zerlumpien, 
ſchmutzigen Bettlerinnen auf der Stra— 
he jeden „Gaballero“ um einen 
„Seniavo“ angeben, gibt es Kinder, Die 
ficd mit einerÖrazie benebmen, die man 
in vornehmen Häusern zu finden 
Sinige von ihnen beiteln nur 
Spanier, andere nur Gubaner an; mie- 


wie 


ber andere, Doch deren find nur Jehr mes | 


nige, nur fpaniiche Offiziere. Ein 
fechsjähriger Heiner Balg Teht fi) ganz 
underfroren auf einen leeren Stuhl zu 
dem nächiten beiten Gaft und unterhält 
ihn mit jo drolligen Geſchicht n, bis er 
ihr einen Upfel oder etwas Derartiges 
beitellt. Dann rechnet fie ihm jehr ges 
nau bor, was fie bereits eingenommen 
bat. Sie darf nicht eher nach Haufe 
{ommen, als bis fie einen Dollar voll 
bat. Ich glaube, fie tommt felten ohne 
die feitgefebte Summe heim, denn das 
aufgemedte Kind fühlt inftinftiv, mo 

‚r Upell am meiften Wiederhall findet. 

Diefe Heinen Räuber werden Einem 
manchmal noch recht läftia; font ift e3 
der Behörde jedoch gelungen, die Stadt 
ein menig bon dem Bettlervolt, nament: 
lich den vielen Krüppeln und Anderen, 
die efelhafte Krankheiten zur Schau 
tragen, zu reinigen. 

Sicher leidet namentlich die Land- 
bevölferung von Cuba unfägliche Noth, 
aber der fünnen die Damen und eis 
tung&-Redafteure in Umerifa nicht ab» 
helfen, indem fie ihre Belannten zu 
Beiträgen zwingen, Komities ernennen, 
Mohlthätigfeits-Bälle und dergleichen 
veranftalten und dann nad Cuba 
——— ſie hätten ſo und ſo viel Tau— 
ſend Dollars geſammelt und möchten 
nun wiffen, mie das Geld an die Be— 
In 
neun aus * Fällen kann man ver— 
ſichert ſein, daß ſolche Gelder oder Le— 


wenn ſie nämlich nicht geſtohlen wer— 
den. 

Was Noth thut, iſt vor Allem die 
Bildung eines wirkſamen Syſtems zur 
Vertheilung von Liebesgaben, welcher 
Art ſie auch ſein mögen. Daß die Re⸗ 











den Landbewohner aufgeſtapelt, 


bekannt; 


| >> 


gierung, d. h. die Leute, die Alger da— 
mit betraut, im Stande wären, dieſe 
Aufgabe zu erfüllen, glaube ich nicht 
ſie verlaſſen ſich gar zu gerne auf die 
Ausſagen des nächſten beſten Inſur 
genten-Häuptlings, der ſich auch nur 
zu gerne bereit erklärt, die Laſt der 
Vertheilung auf ſich zu nehmen. Der 
—— der Relonzentrado, kommt 
dabei immer zu kurz. 

Das der Regierung aber nicht ae- 
Iinot, wird auch unerfahrenen Privat: 
»Perlonen nicht gelingen. Die Notbe 
EEE. allein ſcheint ” 
jet mit einigem Erfolg gearbeitet 3 
haben. Sie hat eine ganze Unzah 
Hofpitälern in den Städten des In: 
nern neu eingerichtet ober doch gerei= 
nigt, ausgeräuchert und mit Medizinen 
verfehen und manche andere m... 


begonnen, die zur Wiederbelebung bes 
Xandes beitragen mögen. Die Dos l⸗ 


thätigkeit dieſer rege mag ih— 


ren Unterſtützern viel Geld koſten, denn 
ſie muß gute Saläre an u Aerzte, 


Agenten u. ſ. w. zahlen; aber man ſieht 
doch wenigſtens Etwas von ihren Tha— 
ten. Das hat ſich ſchon während des 
Feldzuges vor und in Santiago und in 
Portoriko gezeigt. Sie hat Leute, die 
Erfahrungen und Kenntniſſe beſitzen, 
ohne welche ſelbſt der beſte Menſch mit 
dem größtien Geldbeutel in Cuba nicht 
wirklich wohlthätig wirken kann. 
„Ned Croß“Society 
alle zur Linderung der Noth geſam 
melten Gelder zur Verfügung geſtellt 
werden. Und noch Eins: Kleider und 
Schuhe ſind viel nöthiger als Lebens 
mittel. So hat z. B. in Cienfugos die 
„Red Croß Society“ Mehl, Bohnen 
und Fleiſch in Menge für die hungern— 
aber 
in den Wäldern hauſen fünfhundert 
Weiber — die Nachrichtiſt ver— 
bürgt — die nicht in die Stadt fom- 
men lönnen, um fich fatt zu effen, weil 
fte ihre Totlette richt mechjeln können. 
Sie gehen nämlich ohne Webertreibung 
genau jo, wie Eva vor dem Sünden: 


falle. 
Gene 
Bühnenheldin in kurioſer Molle. 


—“ 
Der 





Dem gewöhnlichen amerikaniſchen 
Publikum iſt Henriette Croßman le— 
diglich als ziemlich gute Schauſpielerin 
indeß ſpielt ſie gelegentlich 
noch eine merkwürdige Nebenrolle, in 
welcher fie mahrjcheintich ohne Gleichen 
in der Bühnenmelt dafteht: fie ifi näm= 
lid) ein reguläres indianifches „Medi- 
zin-Weib“ und als folches bei den 
Sioux hoch angeſehen. Und dazu 
kommt noch die weitere Merkwürdig— 
keit, daß kein Tropfen indianiſchen 
Blutes in ihren Adern fließt! 

Die Umſtände, unter welchen ſie zu 
dieſer Rolle kam und in den Beſitz der 
tiefſten Geheimniſſe indianiſcher Medi— 
zinmänner gelangte, ſind ſehr bezeich⸗ 


ſollten deshalb 


| 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


| eine 





ı Vater el 





und feine 
maren 


nen Truppen in Minnefota 
tsamilie war bei ihm. 


mals 
VBaumals 


die Chippewa-Indianer faſt beſtändig 


mehr oder weniger im Aufſtand oder 
im Kampfe mit anderen Stämmen. 
Während einer kurzen ————— 
hatte ſich einer der Chippewa-Kriege 

Sioux-Maid als Lebens 5 
geholt. Das war aber eine ſchwere 
Verletzung der Stammesmoral, und 
die neue Squaw hatte von vornherein 
mit der biterſten Eiferſucht und Feind— 
Ihaft einer Anzahl Ehippewa-Epvas- 


a9 


| töchter zu fümpfen. Während Der 
Friedenszeit konnte ſie ſich noch leidlich 
unter den Fittichen ihres Gatten be— 
haupten; als aber die Feindſeligkeiten 
von Neuem losgingen und ir Gatte in 


r 
den 5 dampf mußte, da war die „fremde 
Pflanze“ nicht einmal ihres nactlen 
Daſeins mehr ſicher. 

Zur fel ben Seit heate die Majors- 


Gattin Schwere Beforgrifle um ihr flei= 
nes Kind, melches an Xungenentziin 
dung litt und zmwifchen Leben und Tod 


ſchwebte. Eines Abends ſaß die Mut— 
ter tiefbekümmert am Bettchen derklei— 





nen, als plötzlich eine junge Squaw 
hereinſtürzte und um Schuztz flehle; es 





war die Sioux-Maid, die von wüthen— 

den Shippewa-Weidern aus dem Zelte 

ihres Gatten getrieben worden und der 

augenblidlichen Fodtung nur dDavurd) 

ent gangen war, daß Sie — ner der An 

greife ION ihr Mieffer entrifien hatte, 
| mobon aber ihre Hand hr ecklich blu— 

tete, 

Frau Eroßman fahte Vertraue 

der roihhäutigen an 

und ließ ihr alle m *— Hil 

werden. Letztere wurde auch 


ken Säuglings anfichtia, und 



















er die von Wlbaı ejen bewoh iten 

| Landilriche der Türkei bereiſt hat, wird 
über die vielen Grabhügel erſtaur ni ſein J 

| Die ſich lär ta 5 — Se Je hinziehen. 


Herr die Ui 







, Opfer de { 


























Blutrache — der ni“ I rt ſcheu der 
Führer und läßt argwöhniſch ſeine 
Blicke über das den Weg einengendeGe 
büſch ſtreifen. Möglich, vielleicht jo 
wahr inf, dat der Bieder 

mann fell ſchon bei derartigen 

| „Scherzen” Beibeiligt war und noch di 

Kugel — eines Bluträchers zu 

fürchten hat. 

Blutrache, dieſe entſetzliche Sitte, iſt 
Der ; r als die Pet au 
dem Der europäiſchen 
Tü ti irmungsloſe 
Hand egung des öffentlichen te 
bens meberbäll. Vis vor wenigen 
Jahrzehnten war die Blutrache in Eu 
oda. n ch in mehreren Kündern ftarf 
im Schwunge jo ın Won ienegro und 
Albanien, auf Korſika und Sardinien. 
3war kommen auf beiden Inſeln noch 
heute öf derartige Rachealte vor, 
aber der Bluträcher kann ſich nicht 
mehr lange in den Bergen | balten. Wie 
ein wildes Ihie ‚blüht im über 
furz oder lang Die fi ii der berfolgen= 
den Bendarmen, over Die ttillen Räume 
des gno veherbergen eine neue Num— 


die Urſache der Krankheit erf 
klärte ſie, daß ſie im Stande ſei, der 
Kleinen zu helfen; ſie fügte hinzu, ihr 


i ein großer Medizinmann bei 


den Sioux und von ihm habe ſie deſſen 
Geheimniſſe ebenfalls erfahren. Die 
Mutter war ſehr erſtaunt da ſie aber 
fühlte, naß bie Jnhianerin 


em Stinpe 
toenigftens nicht Jchaden würde, jo liey 
fie zu, ba Diefelbe ihr Heilmiitel ver 
ſuchte. Squaw verſchwand, 
kehrte aber nach etwa einer Stunde mit 
gewiſſen Kräutern zurück, welche ſie zu 
einer Medizin 3 uſam imenkochte. 


Die 


In 
der That —— D ieſe wohlthätig für 
das Kind zu ſein, und nach einigen 
Tagen war daſſelbe vollkommen ge— 


ſund. 


nend für die Größe indianischen Halz | 


feg, 
keit, und fie mögen hier kurz erzählt 
fein, wie fie menigjtens in Eingemeih- 
ten=Kreifen dargeitelft werden: 

Frl. Croßman iſt die Tochter von 
Major Croßman, einem bekannten In— 
dianer⸗Bekämpfer unſerer Bundes— 
armee. Zur Zeit, als ſie noch ein 
Säugling war, lag ihr Vater mii ſei⸗ 


ſowie auch indianifcher Dankdar- | Anfievlung 


Dann nahm die Stour-Matd Ab: 
Ihied, und es gelang ihr, wohldehalten 
ihren eigenen Stamm zu erreichen. 
Uber fie vergaß die Mutter und das 
Kind nit, und in fpäteren Kahren 
traf Frl. Croßman mit ihr zufammen 
und wurde auf deren Bitten in aller 
Horm, zu einem Siour-,Medizinmeib” 
gemacht und in die betreffenden Ge- 
heimniffe eingeweiht, die fie getreulich 
für fih behält. So ofi fie mit ihrer 
Iruppe in ber Nähe einer indianifchen 
jpielt, ijt dies für Die 
Rothhäuie ein großes Greigniß, und 
fie wird allemal mit indianischen Be= 
fuchern überlaufen, melche ihr aller= 
band Gaben bringen, 


— Bon allen Mäffern fünnen am ge= 
fährlichiten werben die Ströme von 
Zintel 





Schulter argen den Erl ‚umnad 
Beendigung —F Feldzuges mit unge— 
ſchwächten Kräften ihre Zrivatangele 
genheiten in altgewohnter Weiſe weiter 
zu ordnen. Fürſt Danilo ließ die 
Alnträder zu Dubenden erichiegen 
und war jtetö, um den betreffenden 
Familien jeden Grund. ae meiteren 
Perfolaung zu nehmen, durch eine aus 
allen Landestbeilen vertretene ftarfe 
ı Mbtheilung. Wenn dann nad) ‚be en er= 
ften Grefutionen in berfümmlicher 


ſelbſt nach faum 
rung2zeit der Blutrache zum Opfer 


Form mehrere yamilten in Ceitinje an- 
fragten, wer denn eigentlich Stam- 
Br SEE Hätte, | teß ihnen 
der Fürft zur Antwort geben: „Das 
— har Diefe Meile oelana e3, die 

utrache zu unierbrüden. Aber, o 
— es Geſchick, Fürſt Danilo ſollte 
Regie— 


ihr ro 





ac htjal griae 
Bl al⸗ 


fi 
anı 


len. Fürft Danilo hatte einen M 
aus * Katunska Nahija wegen! 

rache erſchießen laſſen; die Mutter 
wie die Schweſtern des Hingerichteten 

lagen nun dem Sohn und Bruder un— 
aufhörlich in den Ohren, die verletzte 
Familienehre, durch Ermordung des 
Fürſten zu repariren, bis ſchließlich der 
Unglückliche den fortgeſetzten Einflüſte— 
rungen nachaab und auf der Mariana 
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Nr 
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fut 
ſo— 
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zu Cattaro das Attentat verübte. 
Die meiſten Kriege der Montenegri— 
ner mit den bosniſchen und alb 
ſchen Nachbarn ſind — lich nichts 
weiter als ausgedehnte Blutſehden. Je— 
der Mord eines — ſſen wird 
— meist hundertfältig—an Den Yands= 
leuten des Thäters wett gemacht. We— 
ſent lich anders liegen nun die Verhält— 
niſſe in Albanien ſelbſt. Es giöt wohl 
lein Land auf der ganzen Welt, ſelbſt 
Arabien nicht ausgenommen, wo die 
ganze Bevölferuna jo ausgeſucht hart— 
näckig, ausdauernd und hei 
dem Laſter der Blutrache fröhnt. Der 


m. dozent Haflert in eeipain, ein 
borzüalicher Beobachter, der Niontenes 
aro J kennt, ſchätzt die jährlichen 

fer auf 2000. Blutfehden, die zwei 


Menſchenalter dauern und wahre He- 


harmlos hing 
| mes W 





ben von Menfchenieven ver— 
igen haben, ſind nichts Neues, 
ganze Familien ſind ausgerottet. Und 


aus weichen Gründen entbrennt nicht 
oft die Blutracdhe! Srud) des Verlöb- 
riffeg, ungünftige Zeugenausfage, ein 
eworfenes, unbedachtſa— 
um ganze Stämme 


ort genügt, 
Ein nicht geſühn— 


rzubehe 





ne | en. 
ter Mord iſt ein ewiger Schandfleck für 


Be fiir den ganzen Stamm. 
Zelbft wenn des Mörder —— iſt, 
ſchließlich BR nt doch wohl mal ein 

zurüch der dann ſchleunigſt um 
de letzten Ehre willen geopfert 
wi d. Wenn der ſterbende Hausherr 
milie um ſich verſammelt ſieht, 


| ———— ſich die Mitglieder vielmehr 


e inende Hinterlaſſenſcheft. 
u⸗ ſich nur die Gegner wenigſtens in offe— 


ı nem, 


Dahl der nicht gefühnten Mor» 
für die gur Vertheilung kom— 
Und menn 


DIE 
de als 


Fin 


ehrlichem Kampfe, Auge in Auge 
melfen moliten! Nein, möglichit heim= 
tüc ich die Kugel dem Feinde aus dem 


erſteck nachſenden iſt erſtes Erforder— 
* 
Von ganz be uderer Rachſucht ſind 


die längs de 





> 


jo 

r Dftarenze Montenegro3 
alihorenftämme. Diet: 

punkto Blutrache 





wohne 


Zr 
Stamme lei if en 





in 















geradezu Eritaunliches,; nur der Gaſt 

iſt underlehßlich, und wenn er ſelbſt 

kurz vorher den Sohn oder Bruder des 

Hausherrn erſchoſſen hätte; einer 

Gaſtfreund im Haufe zu ermorden, 

würde ewige Schande auf die gi —* 

milie werfen. Darum iſt die nor⸗ 

dung des Mehmed Ali Paſcha in Dias 

tevo noch heute ein unverwundener 
Schandfleck. Der Hausherr 5 Pa⸗ 

In fiel dern au ın em ganzen 

Hauggefinde bei ver ST heidigung 23 

Ya — indes. Mit türkiſcher Gendar— 

meriebedeckung durch Albanien 

hieße die Ge —* r ehe villta bi 

ichwören, mit einem Alben 

menreifen, gefähr 

Begleitung eines Weibes 

nes rei alten und ha 

I nem Dorfe zum anpere 






de die relativ „größte E: 
ren. Wirflige und durchgreifende? 
hilfe aber — ** nur eine ſo rückſichts— 
los durchgeführte Entwaffnung 
gen, wie ſie feiner Zeit in Bozmen 
durch die Defterreicher borgersnimen 
wurde, 


— — — — 





— Am meiſten ſpricht eine Frau die 
Unwahrheit, wenn ſie ſagt: ich finde 
keine Worte. 







































































































